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Var lleuefte vom Tage.
Zur Erkrankung des Priuzregeuten.

Berchtesgaden, 17. Okt. Der Prinzregent
unternahm gestern nachmittag mit Herren
seines Gefolges eine Spazierfahrt in der
Schönau und nahm nachher an der Tafel
teil, zu öer mehrere Gäste geladen waren.
(Bergl. „Rundschau". D . Red.)

Vergiftet.
Musbach (Pfalz ), 17. Okt. Die Ehefrau

-es Schreiners Heiny und deren hochbetagte
Mutter sind unter Vergiftungserschei-
nungen gestorben,  die Mutter am
Samstag, die Tochter am Sonntag . Die
Staatsanwaltschafthat die Leichen beschlag
«ahmt.

Grotzfeuer.
Kaiserslautern, 17. Okt. Im benachbarten

Siegelbach brach im Anwesen des Ackerers
Dellmuth Feuer aus , das im ganzen vier
Wohnhäuser  und zwei Scheunen zer¬
störte.

Aussperrung.
Minde« (Wests.), 17. Okt. Die von den

westfälisch-lippischen Zigarrenfabrikanten an¬
gedrohte Aussperrung  ist gestern zur
Tatsache geworden. Es sind etwa 8000 Tabak¬
arbeiter betroffen.

Familieu-Tragödie.
Halle «. S ., 17. Okt. In der Nacht zum

«ontag »ersuchte die Kausmannssrau An-
tonte Förster sich und ihre drei Kinder durch
Eiaatmeu von Leuchtgas zu töte ».
Ms«an i« die Wohnung drang , wäre » zwei
lkmder im Alter von 8 und 4 Jahre « schon
tot Frau Förster und ein erst vorigen Mo-
«at geborenes Kind gaben noch Lebenszeichen
>o» fich. Die Frau hat die Tat aus Kummer
«er den Tod ihres Mannes begangen.

. t Ansstand.
Dresden, 17. Okt. Wegen mehrfacher Lohn-

Werenzen traten gestern die Gehilfen öer in
Tresbener Cho ko lad e fab ri kc n be
ItzastigtenA r b e i t e r in den A u s st an d.

Straßenbahn -Zusammenstoß.
J ' N ««, 17. Okt. In der Grünwald-

streßen zwei Straßenbahnwagen zn-
iz Personen wurden verletzt,  die

«ewc« Wage« schwer beschädigt.
.. .. ^ Automobil-Unfälle.
Eisenach, 17. Okt. Ein Lastautomobil fuhr

tiLS*« Sättelstädt  gegen das
£» « Glander der über die Hörsel führen-
bj" ^ ücke, durchschlug es und stü r z t e in

Hersel.  Der Wagenführer Pfeifer
^tzt Begleiter schwer ver-

17. Okt. Das Automobil des
»„Auknfabrikanten Delmhorst fuhr  bei

otf in den Chausseegraben. Der
Mff -ur Seiffertb ist tot .- ein Insasse

2K. Jahrgang.

Der ttamps um Tripolis.

M «,r Seifferth ist'""rrbe leicht verletzt.
Erdbeben in Süditalien.

17\ - Die Erdbeben-Katastrophe.
ßiiir«tertt ‘\ a8  Gebiet zwischen Acireale und
bisb" ? m den Aetna heimsuchte, hat, wie
öd?, iestöestcllt ^ urde. über 20 TodesÄ"  gefordert.
hS  wtoer verletzt worden. Das Gerücht,

Ueber hundert Personen
öäst i» ni ~ xjuv  io/ccumi,

Äir®e Eingestürzt sei, Le-

»Schlag auf den Präsidenten Taft?
»vt,, „a Barbara (Californicn ), 17. Okt.
Httifir-f*» * J®*ahlbrücke  der Southern
m11 n„, '^nbahn wurden gestern88 Dyna-
i» dem' cJl entdeckt kurz bevor der Zug,

Taft  befand , die

E>er Aufstand in China.
en !?• Okt. Der Bizekonig erhielt

iikgenbe,? ? n Mulden und den nächst-
« L » EN. 17. Okt,
iikgenl>.' ,. 8E.e in Pturr -«-- ucn nuum*
i-r äRA ? ^ 3rfen  stehenden Truppen  in
br«. und urei zusammeuzuzie.
iltiiq derm̂ unigst Maßnahmen zur Erhal-
^ Loudn» der Mongolei zu ergreifen.
Mission' a17- Okt. Die Wesleyanische° se l l scha ft  erhielt aus
british- z, «Ein Kabeltelegramm, nach dem der

*„0n,ul. angeordnet hat, daß alle
ft” ilutertanen  Wulschang,

'°ttl€n. S#’* )önfou  und Kwangtfi verlassen

o-̂ Exik̂« -.Aufstand in Mexiko.
festen ,7- Cft  Bei dem vorgestrigen

, a .ffi1' -̂Epoxtlan wurden 800 Nebel-
tl, Ppen„ , t8er  Zapatas , von den Nundes-

tLev? " i g e r i e b e n. Zapata entkam.
* Drahtnachrichten siche Seite 4.j

Tripolis , 17. Okt. Bisher wurden 18 000
Truppen aus 20 Dampfern gelandet, darun-
ter viel Train. Die Oasen Meschia und Gar-
llarrsch sind von den Italienern besetzt. All-
wahlich finden kleinere Gefechte längs der
Vorpostenllnie statt, welche voraussichtlich
bald vorgeschoben werden wird. Die Türken
ließen letzte Nacht mehrere Tote, eine Mt-
trailleuse , etwas Lebensmittel und Munition
zurück. Einige Italiener wurden leichtver¬
wundet. Ernsthafter türkischer Widerstand ist
erst im Diebel wahrscheinlich, wo die Stellun-
gen günstig sind. Dort wurden von den
Türken Befestigungen angelegt unter Ver¬
wendung trefflicher Artillerie . Die türkischen
Truppen bestehen aus 2600 aktiven Mann-
Ichaflen, 2600 Reservisten urrd 6000 Irregu¬
lären , meist Arabern . Die Italiener hoffen,
der Eindruck ihrer Uebermacht werde die
Araber sofort zur Uebergabe bewegen.

17- Okt. Aus Tripolis wird gemel¬
det. Gestern ergaben  sich dem italienischen
Generalkommando 180 türkische Offi-
»iere  und lieferten die Waffen ab. Dies
machte tiefen Eindruck. Andere Offiziere der
türkischen Truppen , die als Araber gekleidet
sind, weilen hier und warten , überwacht von
der Polizei , ihre Einschiffung nach Konstan-rlnopel ab.

Wrtüwwuf ' l 7- Okt . In öer vergangenenNacht eröffncten die Türken,  deren Zabl
nicht festgestellt werden konnte, aus einer gro-
ßen Entfernung das F e u e r in der Richtuna
auf den Brunnen Bumeliana und nach We-
sten, rn der Hauptsache mit Geschützen. Das
Feuer 'blieb ohne Wirkung. Von den Ita-
l' enern wurde ein Mann leicht verletzt. Gc-
8^n Mitternacht zogen sich die Türken zurück
^ . Die „Tribuna " veröffentlicht folgcnöe
Einzelhelten  über den Kampf : Die
Türken  griffen die Brunnen  bei Bu-
^Elrana an. da sie Wasser nötig hatten und

hofften, die Italiener zurückzuwerfen.
Die Türken eroffneten ein starkes Feuer , das
der Dunkelheit wegen schlecht gezielt war.

/ " Esche Gefechtsfront war sehr ausge-
8 eh nt . Das Vorgehen öer Türken war sehr
Vhaft , aber außerordentlich vorsichtig.
Ihre Schüsse schlugen in die Stellungen Vr
r?ÄfV e51- feIte” Ei"- Der Feind hielt
sich stets in einer Entfernung über 3 Kilo-

•? )ie  kknlienische Artillerie ging mit
Kühnheit gegen die feindlichen Stellungen
vor und croffnete gleichzeitig ein heftiges
^Euer . Man steht Signalkugeln anfsteigen,
um die Schiffsartillerie und die Feldgeschütze
von großer Tragweite in Tätigkeit treten zu
SL Kaum hatten die Panzerschiffe einige
Schüsse abgegeben, als das Feuer öer Türken
an Stärke abnahm. Eine Viertelstunde horte
es ganz auf. Die italienische Artillerie rückte
?̂ ^ und eroffnete das Feuer von neuem. Auf

italienischer Serie ist ein Soldat leicht ver-wunoet.

J*7- Akt. Der „Daily Chronicle"
meldet aus Konstantinopel, eine Abordnung
von sechr, Senatoren und Abgeordneten solle
nach allen Hauptstädten Europas gehen, um
unter dem Schuhe öer i n t e r p a r l a m en-
l tt x t j n) c tt Union  öUe ehrenhaften Leute
v“| * bah in zu bestimmen,daß es seine An,pruche dem Haager Schieds¬
gericht unterbreite . Durch Beiträae sollei-

' » tat ytjrtte « amSlSjS " .ISnfÄÄ j"
Rom, 16. Okt. Der „Corriere d'Jtalia"

veröffentlicht ein Telegramm aus Smyrna
wonach die 10 000 Personen umfassende Kolo¬
nie immer beunruhigendere Nachrichten er
halte. 200 Italiener , zum größten Teil ?lr-
beiter , seien von der Eisenbahngcsell-
schast.  bei der sie arbeiteten, entlassen wor
den. wodurch der Verkehr in Unordnung qe.
raten sei. Stile italienischen Arbeiter fm
Hafen wurden boykottiert  und Segel¬
boote neapolitanischer Fischer beschlagnahckt.
zahlreiche Familien seien ins Elend geraten
Die Kolonie, sowie die italienischen Vereine
seien bemüht, ihren Brüdern zu steuern. Mau
der dringendsten Not zu steuern. Man
fürchte infolge des Fanatismus der Bevöl¬
kerung für die vielen italienischen Arbeiter
im Innern Anatoliens . Die Türken be¬
schlagnahmten auf dem Zollamt auch für Ita¬liener bestimmte Waren.

Konstantinopel. 17. Okt. „Säbah" zufolge
ist der Mutcssarif von Fczzan, sowie der
Hauptmann Dschami mit 30 000 Mann in
Dschebel Charb cingetroffen, wo sie die An¬

kunft des Kommandanten abwarten, woraus
sie gegen Tripolis  marschieren werden.
Der Scheik Sunnsi proklamiert in Kufra den
heiligen Krieg  gegen die Italiener.
Einige Stämme , die aus Aegypten ver¬
rücken, sollen bei Ben-Chasi cingetroffensein.

Konstantinopel , 17. Okt. Der Mi n i ste r-
r a t beschloß, die diplomatischenVerhand¬
lungen  f o r t z u s e tze n, um die Lösung
öer tripolitanischen Frage herbeizuführen
und unterdessen  den Italienern Wi¬
derstand  zu leisten. Auf Grund dieser
Politik wird die Komitee-Partei dem Kabinett
das Vertrauensvotum geben.

Rom, 17. Okt. „Giornale d'Jtalia " mel¬
det aus Tripolis : Ikachrichten aus Ben-
g a s i zufolge ist man besorgt über das
Schicksal des Paters Humbert,  eines sehr
bekannten 6) c i st l i che n, der in seinem
Institut etwa 900 Sklavenkindcr ausgenom¬
men hat . Gerüchtweise verlautet , er sei von
Fanatikern ermordet  worden . Man hofft,
daß er das Institut verbarrikadierte und
warten kann, bis italienische Truppen eln-
treffen/ '

Rom, 17. Okt. Der „Messagero" meldet
aus Tripolis : Der frühere Konsul Pesta-
l o z z a ist hier angekommen und wird die
Leitung  der Z i v i l v er w a l t u n g
übernehmen . Beamte der Ministerien des
Innern und der Finanzen sind anaekom-
men, die letzteren mit zwei riesigen Ki¬
sten italienischen Geldes,  das be¬
stimmt ist, das türkische Geld zu ersetzen, das
allmählich aus dem Umlauf zurückgezogen
werden soll.

Rom, 17. Okt. Meldungen aus Tripolis
besagen, daß die Türken verflossene Nacht
versuchten, einen Angriff  gegen die ver¬
schiedenen italienischen Stellungen anszu-
führen . Sie eroffneten das Feuer ans gerin¬
ger Entfernung mit mehreren Geschützen.
Durck das Eingreifen zweier italienischer
Infanterie -Regimenter wurden die Türken
jedoch bald zum Rückzug gezwungen. Die
Verluste auf italienischer Seite sollen sehr
gering sein. Man spricht nur von mehrerenVerwundeten.

Paris , 17. Okt. Die vom General Bri-
ceola geplante Besetzung  der Festung öer
Stadt Beug hast  erlitt einen Aufschub,
weil der Widerstand öer dortigen Rebellen¬
truppen und der Araber kräftiger ist, als ver¬mutet wurde.

™ Ü8 läßt sich nicht leugnen , daß durch den
Aufstand in China die Gefahr eines japanisch-
amerikanischen Krieges stark gestiegen ist. Es
unterliegt gar keinem Zweifel mehr, daß die
chincsiiche Revolution von Amerika aus in
Szene gesetzt ist. Dr . Sunyatse , der „Macher
vons Ganze", hat sich das für die Revolution
erforderliche Kleingeld in Amerika besorgt,
nachdem er zuerst mit Londoner Bankiers
verhandelt hatte . Den Engländern ist das
Geschäft diesmal aber entgangen, da man in
Amerika im Finanzieren von Revolutionen
eine gröbere Geschäftsgcwanötheit besitzt.
Das amtliche Amerika hat natürlich mit dieser
finanziellen Unterstützung des Aufstandes
zunächst nichts zu tun. Die chinesische Revo-
lnrron ist für die amerikanischen Banken ein
einfaches .Geschäft, wie sie cs alle Tage ma¬
chen. Die amerikanische Regierung ist indessen
von dem Großkapital in so hohem Maße ab¬
hängig , daß man doch annehmcn kann, daß
beide !bei diesem Geschäft im Einvernehmen
miteinander stehen. Darauf läßt jedenfalls
auch die plötzliche Mobilisierung der gesam¬
ten amerikanischen Flotte schließen. Diese
Maßnahme richtet sich offenbar an die Adresse
Japans . Es ist eine direkte Drohung für den
Fall , daß cs sich die Japaner cinfallen lassen
konnten, den Amerikanern durch eine Inter¬
vention in China das Geschäft zu verderben.
Es fragt sich nur , ob Japan auf diesen Wink
mit dem Zaunpsahl in öer gewünschten Weise
reagieren wird . Es läßt sich annehmcn, daß
Japan bemüht sein wird , die durch die chine¬
sische Revolution geschaffene Lage nach Kräf¬
ten für sich auSzunutzen . Dabei kann cs aber
jeden Tag in einen scharfen Gegensatz zu
Amerika geraten , und' so bedarf cs nur ttock
eines Funkens , um das Pulverfaß in Ostz
asten auffliegen zu lassen.

RmlLschau.

Der chinesische llnssiand
und die Mächte.

Als in der Türkei das alte Regime fiel
und das Jungtürkentum zur Herrschaft ge¬
langte , da bedeutete dies nicht nur für das
Osmanenrcich selbst, sondern für das ganze
Europa den Anfang schwerer Wirrnisse, die
noch jetzt in dem Tripoliskonflikt fortdauern
und ihren Abschluß vielleicht erst in Aegyp¬
ten und an den Dardanellen finden werden.
Lange Zeit schien cs sogar, als sollte die
Orientkrisis den Zusammenstoß öer beiden
großen europäischen Staatengruppen , der sich
schon lange vorzubereiten scheint, zur Boll-
endung bringen . Dieses Aergste wurde zwar
verhütet , der Weltkrieg vermieden, und wie
ein Satnrspiel folgte auf die lange Spannung
der italienisch-türkische Operettcnkrieg, dessen
getreue Kopie wir voraussichtlich als Haupt-
schlager der kommenden Saison im Zirkus
Busch bewundern können. Zum Schluß
großes Schlachtfeuerwerk und Vernichtung
der türkischen Flotte in öer wassergcfülltenSkrena.

Im fernen Osten vollzieht sich jetzt eine
andere Revolution , in einem Lande, das
nicht weniger als die Türkei schon lange der
Gegenstand liebevollster Aufmerksamkeit sei¬
tens öer Großmächte ist. Auch der gelbe
Drache ist schon lange krank und um sein
Lager stehen noch mehr besorgte Aerzte als
fe das Srechbett des kranken Mannes am
Bosporus umstanden haben. Denn außer dem
alten Europa sind auch Japan und die Ver-
einigtcn Staaten an dem Schicksal Chinas
lobhaft interessiert. Und wie über Europa
schon lange das Damoklesschwert eines Was
fenganges zwischen Dreibund und Tripel
entente schwebt, so besteht im fernen Osten
die Gefahr eines blutigen Zusammenstoßes
zwischen Japan und den Vereinigten Staa¬
te!?- Sollte etwa, was der Umwälzung in der
Türkei für Europa nicht gelungen ist, die chi-
neiiiche Revolution für Ostasicn zustandebringen?

Telegramm-Wechsel.
, Der Kaiser  telegraphierte an den Kö¬

nig von Sachsen:
.Hubertusstock,  14 . Okt. Gestatte

mir . Dir Kenntnis zu geben, daß ich für
das Linienschiff „Ersatz Acgir" den Namen
„König Albert " gewählt habe, um den tap¬
feren Heerführer ans der großen Zeit der
Reichsgründung und sein erhabenes Haus
besonders zu ehren. Wilhelm.
Der König von Sachsen  antwortete:

Vielen herzlichen Dank für Deinen so
freundschaftlichen Gedanken, das neue
stolze Schiff „König Albert" zu nennen. Es
ist für mein Hans und mein Land eine
große Ehre , daß eines der herrlichen
Schiffe öer Marine den Namen unseres
unvergeßlichen Hclöenkönigs tragen
wird , hoffentlich stets im Sinne des grei¬
sen Helden zu Deutschlands Ruhm undEhre.

Der Kronprinz in Langfuhr.
Der Kronprinz ist gestern nach Langfuhr

ubergesicdelt. Von Danzig aus begab sich
der Thronfolger im Auto nach Langfuhr in
fein neues Heim, die Ville Tippe. Im Laufe
des Vormittags trat der Kronprinz seinen
Dienst bei den Leibhusarcn an und übernahm
die Geschäfte als Regimentskommandeur.
Die Kinder des Kronprinzenpaares siedeln
Mittwoch ans Berlin nach Langfuhr über.

Die deutsche Schiffbau-Industrie
hat in dem Jahrzehnt 1900—1909 gleichfalls
eine besonders starke öffentlich-rechtliche Be¬
lastung auf sich nehmen müssen. Die zur En-
auete des Hansabundes herangezogencn Ak¬
tiengesellschaften hatten in den angegebenen

ahren ein Aktienkapital von 18 900 000 ./(.
„nt Jahre 1909 betrug das Aktienkapital
19 900 000 M.  Die auf dieses Kapital 'bezahltk
Dividende schwankte in den einzelnen Jahren
nicht unerheblich, zeigt aber seit 1903 eine et¬
was fallende Tendenz . Dagegen wuchsen die
öffentlich-rechtlichen Belastungen der Schiff-
bauinöilstrie von 27,6 Prozent öer bezahlten
Dividende im Jahre 1900 auf 60,2 Prozent im
Jahre 1908 und 65,2 Prozent der bezahlten
Dividende im Jahre 1909 an. Die freiwilligen
Wohlfahrtsausgaben wuchsen von 5,6 Prozent
der bezahlten Dividende im Jahre I960 aus
11 Prozent der bezahlten Dividende im Jahre
1909 an . Die öffentlich-rechtliche Belastung
der Schiffbauinöustrie hat also schon mehrfach
die Hälfte öer bezahlten Dividende über¬
stiegen. ohne daß die Wirkung der Reichs-
sinanzreform von 1909 dabei schon in die Er¬
scheinung getreten wäre.

Maßnahmen gegen die Tenerung
. Auf Anordnung des preußischen Land-

wirtschaftsministers findet am 1. Dezember
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b. I . eine  außerordentliche Vieh¬
zählung statt , um Grundlagen zur Beur¬
teilung der Frage zu erhalten , ob der Be¬
stand an Vieh für eine hinreichende Fleisch¬
versorgung der Bevölkerung genügt . Die
Zählung findet in sämtlichen Gemeinden des
Königreichs statt . Für jeden Stall in dem
Vieh untcrgebracht ist , ist eine Zählkarte aus¬
zufüllen . die von ehrenamtlichen Zählern im
Hause des Viehbesitzers abgegeben und nach
Ausfüllung wieder abgeholt wird . Mit der
Prüfung des Zählmaterials sind die Kreisbe¬
hörden betraut, - die Zusammenstellung der
Ergebnisse für das Königreich erfolgt öprch
das Statistische Landesamt . Die Veröffent¬
lichung der vorläufigen Hauptergebnisse ist
bis Mitte Februar zu erwarten . Man wird
sich also mit Geduld wappnen müssen.

Da trotz der vom Magistrat in Bayreuth
an die Metzgermeister  gerichtete Mah¬
nung eine Ermäßigung der Fleischpreise
nicht erfolgt ist , gibt jetzt der Magistrat be¬
kannt , daß er behufs Errichtung einer
-Fleisch verkaufsst eile  mit einem un¬
abhängigen Metzger in Verbindung treten
wolle und daß er Meldungen von solchen,
die die Sache in die Hand nehmen wollen,
entgegennimmt . — Der über 19 000 Mitglie¬
der zählende Verband der Eisenbahnhand-
werker und -Arbeiter hielt am Sonntaq in
Berlin eine Versammlung ab . die zur Teue¬
rung Stellung nahm und von S9M Personen
besucht war . Es wurde eine Resolution an¬
genommen , die unverzügliche Gewährung
von Teuerungszulagen  verlangt.

Der Berband Deutscher Hand¬
lungsgehilfen  hat an die Regierungen
des Reiches und d'er Bundesstaaten , den
Reichstag , sowie 450 deutsche Städte eine Ein¬
gabe gerichtet , um ein behördliches Eingreifen
zu Gunsten einer Verbilligung der Lebens¬
haltung herbeizuführen . In der Eingabe
wird der Standpunkt vertreten , daß eine ziel-
bewußte Gehaltspolitik sich nicht darauf be¬
schränken darf , lediglich eine Erhöhung
der unzureichenden Gehälter  zu
fordern , sondern daß auch Mittel und Wege
gefunden werden müssen , um die Lebens-
?altung zu verbilligen,  denn schließ¬
lich nützt Gehaltszulage nichts , wenn der er¬
reichte Fortschritt durch fortwährende Steige¬
rung der Lebensmittel . Mieten und Steuern
wieder mehr als wett gemacht wird . Die Ein¬
gabe legt ziffernmäßig dar , daß die Kosten
des Lebensmittelaufwandes von 1991 bis 1910
prozentuell sehr viel stärker gestiegen sind als
die Durchschnittsgehälter der Handlungsge¬
hilfen .' schon 1908 schätzte man bei den Äus-
schußverhandlungen über die Beamtenbcsol-
dungsvorlage im Reichstage den Betrag der
allgemeinen Verteuerung im letzten Jahr¬
zehnt auf 30 Prozent , und seitdem ist die Auf¬
wärtsbewegung der Preise in schnellem
Tempo weiter gegangen.

Prinzregcnt Lujtpold erkrankt.
Prinzregent Luitpold ist an einem Bron-

chialkatarrh erkrankt und muß im Schloß zu
Berchtesgaden das Zimmer hüten . Der greise
Fürst hat sich die Erkältung auf seinen Iagd-
ausflügen zugezogen . Noch am letzten Sams¬
tag hatte er 5 Hirsche geschoben . Ein Bulletin
der Leibärzte besagt , daß die Nacht zum
Montag ruhig verlief . Auch sei das Allge¬
meinbefinden bisher nicht wesentlich gestört
Doch gibt eine Erkrankung der Atmungsor¬
gane beim hohen Alter des Prinzrcgenten
immerhin zu Besorgnissen Anlaß.

Eiuigung des deutschen Mittelstandes.
Wie vom Reichsdeutschen Mittelstandsver,

band mitgeteilt wird , faßte die Hauptver¬
sammlung der Deutschen Mittelstands -Ber¬
einigung bei ihrer Tagung in Wernigerode
folgenden Beschluß:

„Die Hauptversammlung der Deutschen
Mittelstands -Vereinigung sieht in der
Gründung des Reichsdeutschen Mittel¬
stands -Verbandes ein erfreuliches Zeichen
für das Erwachen des Mittelstandes . Die
Tatsache , daß sich der Reichsdeutsche Ver

kerbit.
In Herbstgold ist die Welt getaucht.
Die Sonne steht leuchtend - darüber:
An Wege raschelt das dürre Laub:
Ein Wanderer zieht vorüber.

Er singt ein Lied von Lieb ' und Treu'
Das oft schon im Tale erklungen,-
Gar viele , die unten im Grunde längst

Die haben es wandernd gesungen.

Ernst klingt die alte Melodie.
Die welken Blätter fallen.
Ich horche und höre fern im Tal
Die Töne leise verhallen.

P. Thiel.

Die Zwickmühle.
Humoreske von Max und Alex Fischer.

Autorisierte Uebersetzung von M . Doering.
Mit der ersten Frühpost hatte Jehan Farbot

«inen Brief von Herrn Samson erhalten , dem
Direktor des Lustsviel -Dbeaters . Fardots Ko¬
mödie . die bereits -seit sechs Jahren von einem
Tbeaterbureau zum andern wanderte . war endlich
angenommen . Die Proben sollten demnächst be¬
sinnen.

Der glückliche Autor saß zufrieden lächelnd an
seinem Schreibtisch und feilte noch einmal an den,
Manuskript seiner „Zwickmühle ". -Seine
Gattin blickte ihm -dabei über die Schulter.

„Du , Schatz !, weißt du auch, daß du mir heute
früh in deinem Freudenrausch das Klavier ver¬
sprochenhast , das ich mir schon so lange gewünscht?
Du «denkst doch trotzdem an unsere Miets¬
schulden ? ! Der Wirt bat uns bereits wegen der
rückständigen vierhundert Franken gemahnt ."

„Kind , ich bitte dich, laß mich arbeiten !"
Fünf Minuten später unterbrach Frau Fardot

abermals die Arbeitsruhe . „Mir fällt eben etwas

band dieselben Ziele und Aufgaben gestellt
hat , die die Deutsche Mittelstands -Ver¬
einigung von jeher vertritt , gibt die Ge¬
währ , daß die Vereinigung mit dem
Reichsdeutschen Verbände gemeinsam an
der Stärkung und Erhaltung des Mittel¬
standes arbeiten kann . Die gemeinsame
Organisation hierfür zu finden , hält die
Hauptversammlung für eine erstrebens¬
werte Aufgabe der beiderseitigen Vor¬
stände ."

Lic , Traub über seinen „Fall ".
In einer Unterredung erklärte Pfarrer

Traub in Dortmund , eine Herausforderung der
kirchlichen Behörden habe ihm vollständig fernge¬
legen . Einzig und allein sein Gewissen habe ihn
zur Abfassung seiner Broschüre über Volkskirche
oder Staatschristentum gedrängt , wie er auch in
deren Eingang auseinandergesetzt habe . Der
darin erwähnte Freund sei keineswegs nur er¬
dacht . sondern existiere wirklich , und sei ein
Professor der Theologie . Traub erklärte im
weiteren Verlaufe der Unterredung , er sei voll¬
ständig darüber tm unklaren , ob er es mit dem
Svruchkollegiuin zu tun haben werde , zumal da
zu dem Disziplinarvorgehen wohl nicht dir an¬
gebliche Irrlehre , sondern in erster Reibe sein
vublizjstisches Auftreten Veranlassung gegeben
habe . Der Satz , daß er sich der Achtung , des
Ansehens und des Vertrauens , das für seinen
Beruf erforderlich sei. unwürdig gezeigt habe,
lasse als der in solchen Fällen gebräuchliche
amtliche terminus technicus darauf schließen,
daß man gegen ihn die schärfste Form der Be¬
strafung . nämlich Amtsentlassung mit Verlust
der Pension und des Titels zur Anwendung
bringen wolle . Weiter betonte Pfarrer Traub
noch, daß er die feste lleberzeugung hege, die
Bewegung gegen den Bekenntnisglauben in der
protestantischen Kirche stehe erst in ihrem Anfang
und sei fortwährend im Zunehmen begriffen.

Die Lohnbewegung im Rnhrrevier.
In eingeweihten Kreisen des Ruhrkohlen-

revicrs ist man der Ansicht , daß die Zcchen-
Verwaltungen in Anbetracht der herrschenden
Tenernngsverhältnisse bereit sein werden,
mit den Bergarbeitern über Lohnerhöhungen
zu verhandeln . Es sind deshalb wohl kaum
«Streikbewegungen zurzeit zu befürchten.

Mitzstandc in - er russischen Flotte.
Vor dem Marinegericht in Sewastopol

wird ein interessanter Prozeß verhandelt,
der auf die in der russischen Flotte herr¬
schenden Mißstände ein charakteristisches
Streiflicht wirft . Angcklaqt sind 54 Unter¬
offiziere und Instrukteure wegen Mißhand¬
lung und Ucbcrvorteilunq der Rekruten.
Beim Dienstantritt der Rekruten wurden
ihnen von den Vorgesetzten alle Gegenstände
für eine ganz geringe Geldsumme abgekauft
unter dem Vorwände , daß es nicht gestattet
sei , eigene Sachen in der Flotte zu haben.
Die Vorgesetzten nützten ferner die Rekru¬
ten in schamlosester Weise aus , indem sie
ihnen für teures Geld schlechte Waren ver¬
kauften . Das Glas Schnaps kostete 15, die
Flasche 70 Kopeken . Mißhandlungen waren
an der Tagesordnung , wobei raffinierte
Marterwerkzeuge zur Anwendung kamen.
Auch mußten die Rekruten häufig er¬
niedrigende Handlungen ausführcn , leblosen
Gegenständen militärische Ehren bezeugen,
wie Hunde bellen , während der Nacht die
ganze Zeit am Bett des Vorgesetzten still-
stehen usw . Der Prozeß erregt selbst in
Rußland Aussehen , man erwartet eine
strenge Bestrafung der Schuldigen.

Die Spanier in Marokko.
Zu dem Angriff der Marokkaner auf die

Spanier bei Imarufen  wird amtlich mit¬
geteilt , daß General Ordonez  von zwei
Gewehrkugeln in die Brust getroffen wuvde.
Außerdem wurden auf spanischer Seite ein
Hauptmann , ein Leutnant und 16 Soldaten
verwundet.

Der Kampf um die Trusts.
Nach einer Zeitungsmcldung aus New-

york haben die Mitglieder des Kongrcßkomi-
tecs , das mit der Untersuchung  des
Gcschäftsgebahrens beim Zuckertrust  be¬
schäftigt war , gestern Bericht erstattet . Wie
verlanret.  konstatieren sic. daß sie bei der Ge-

schästshandhabung der verschiedenen Gesell¬
schaften nichts gefunden haben , was auf das
Bestehen eines ungesetzmäßigen Trusts hin¬
weist . Hinsichtlich der jüngsten Preisstei¬
gerungen am Zuckermarkt hebt der Bericht
hervor , daß diese durch europäische Mono¬
polbestrebungen veranlaßt worden seien.

Schlutztagung der Reichstags.
Heute tritt der 12. Deutsche Reichstag zu

winer Schlußtagung zusammen . Acht kurze
Arbeitswochen sind ihm nur noch beschieden,
dann ist verfasiungsrechtlich das Ende da,
das von den Oppositionsparteien schon längst
ungeduldig herbeigewünscht wurde.

Acht kurze Arbeitswochen , in die schon das
Agitationsgeschrei der kommenden Neuwah¬
len störend hineinschallen wird ! Einige vier¬
zig Sitzungen , in denen noch so viel , so un¬
endlich viel geleistet werden soll . Wenigstens
wünschen das die Mehrhettsparteien . Der
sterbcndeReichstag soll in der künftigenWahl-
agitation als einer der fleißigsten und er¬
tragreichsten im deutschen Volk gepriesen
werden können.

Ob das zu erreichen ist steht auf einem an
deren Blatte , Der Seniorenkonvcnt wird erst
im Laufe der nächsten Woche zusammentreten,
um den Geschäf . splan des Reichstags aufzu¬
stellen . Zunächst wird die erste Lesung
des  P r i v a t b e a m t e n g e s e tz e s aus die
Tagesordnung gestellt werden , der die zweite
Leiung des S ch i ffah  r ts ab  g a b en - G e -
setz es  folgen wird . Die erste Lesung des
deutsch - japanischen Handelsver¬
trages  wird stattfinöen , sobald der Vertrag
dem Reichstage zugeht . Zwischen den Frak¬
tionen sollen , wie verlautet , Vereinbarungen
getroffen werden , die dahin gehen das Pri
vatbeamtengesetz schnell und glatt zu erleüi
gen . Es soll tunlichst vermieden werden,
«Lonöerwünsche zu dieser Materie zu äußern.
Tie Abänderungsvorschläge sollen als Kom-
promlßanträge aller bürgerlichen Parteien
sofort gestellt werden.

Wie ferner von unterrichteter Seite ver-
^utet , wird sich die Regierung mit der Ver-
abichicüung des Schiffahrtsabgabengesetzes,
bes Angestelltengesetzes , der handelspoli¬
tischen Vorlagen , des Hilfskassengcsetzes , der
Novelle zum Strafgesetzbuch , des Entwurfes
für die Tagegelder der Kolonialbeamten und
einiger kleiner Sachen begnügen . Man rech¬
net damit , diesen Stoff bis E n d e N o v e m -
ber aufzuarbeiten , auch wenn -etwa eine
Woche von den Marokkodebatten und wei-

Uterpellatione » beansprucht werden
sollte . Eine Aufloiung des Reichstages wird
erst in der zweiten Hälfte des Dezember er-
folgen . ^ .re Wahlen zum Reichstag werden
findet " bm  12 ‘ Unö 16* Aa ." uar 1912 statt-

Aller Voraussicht nach wird es also eine
? t&c Tagung werden , vor der die

Reichsboten stehen . Sie werden sicher alles
,l"V um den Schlußakkord für die Wähler

günstig wie möglich ausklingcn zu
a -ti n ' . ® öanttt aber ein anderes , ein

milderes Urteil beim Gericht der Neuwahlen
erreichen werden , das erscheint doch fraglich.

Neuer aur aller Welt.
Der erste Frost . Wie aus Berlin gemeldet

wird , sank dort in der vergangenen Nacht
das Thermometer unter Null und zum ersten
Mal zeigte sich hier und da eine leichte Eis¬
bildung.

Das alte Lied . Im Dorfe Wölkersdorf
wollte gestern bei einer photographischen Auf¬
nahme der Lithograph Pierro eine Pistole in
die Hand nehmen . Die Waffe entlud sich. Die
Kugel tötete eine Lageristin unö verwundete
ern zweites Mädchen schwer.

Eisenbahnunsall . In der Nähe der Station
-ontra stieß in der vergangenen Nacht ein

Perionenzug auf eine Maschine , die infolge
eines Dc -tettes aus offener -Strecke lag . Dem

Lokomotivführer der Maschine gelang es , aj.
zuspringen , während der Heizer so ft§toe»
verletzt wurde , daß er heute morgen verstau
Beide Maschinen wurden stark beschädigt.

Tragischer Tod . Aus Halle a . S . wird gc,
meldet : Der achtzehnjährige Sohn des -Oeko-
nomierats Sernau in Brehna , der mit seine»
Vater im Jagdwagen nach Halle zur ftagj
fuhr , wurde unterwegs durch einen Schroi-
schuß in den Rücken getroffen , indem das
wehr des hinter ihm sitzenden Vaters fj*
plötzlich durch Erschütterung des Wagens ent¬
lud - Ter junge Sernau war sofort tot.

Das erste Kaufmanns - Erholungshci»
Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -^
holnngsheime hat in ihrer letzten Sitzung ^
schlossen , das erste Heim in Bayern in Ober
bayern und zwar in Tr a u n st e i n . wo j et'
Gesellschaft ein landschaftlich hervorragende«
Gelände kostenfrei zur Verfügung gestxyj
worden ist , zu errichten . Die Lage des Player
ist außerordentlich schön und gewährt einet
prachtvollen Rundblick . Prinz Ludwig
Bayern , der der Gesellschaft sein lebhaftest
Interesse enigcgenbringt , hat das Protektorat
über das Heim übernommen . Der Gejey.
schaft gehen zur Unterstützung ihrer Bestre¬
bungen fortgesetzt größere Stiftungen zu '

Cholera -Erkrankungen . Das Sanitäts¬
departement des Ministeriums des Inner»
in Wien teilt mit , daß bei dem am 13. O,
tober morgens in Torre in der Gemeinde
Parenzo verstorbenen Bauer Munda Cho¬
le  r a A s i a t i c a festgestellt worden m
Gleichzeitig erkrankte der Bauer Rado,;
welcher mit dem Verstorbenen täglich in A-'
rührung kam . Die bakteriologische Unter¬
suchung dieses Falles ist noch nicht abm.
schlossen . Jedenfalls liegt Einschleppung
Italien auf dem Seewege vor.

Zwei kühne Nordpolfahrcr verschollen . R
Kopenhagen traf vor einigen Tagen ei»
Schooner aus Grönland ein , der Briefe du
Polarforscher Knud Rasmussen mid
Frenchen  aus Kap York (Norögrönland,
untbrachte . Aus diesen Briefen , die vom Juli
datiert sind , geht hervor , daß der Grönlands¬
fahrer Einar Mikkelfen und fein Begleiter
Jverfcn , die die Absicht hatten , Grönland „i
durchqueren unö Kap Uork erreichen wollten,
dort immer noch nicht eingetroffen find . Rs-
mufsen und Frenchen - hielten es aus verschß
öenen Gründen für hoffnungslos , noch die-
sen Herbtt an der Rordküste Grönlands nach
Mittel,en unö seinem Begleiter zu suche,,.
Sie wollen aber Anfang Februar 1912 eiiik
Lchlittenexpedition nach dem Pearykana!
M .ternehmen und bei dieser Gelegenheit nach
Mikkelien nnö Jvcrsen forschen . I

Der - Wnnsch eines französischen Offiziers.
Folgende Geschichte erzählt eine Pariser Zei¬
tung : Ter bekannte französische Friedens¬
apostel Senator ö 'Estournelles de Eonstaiii
hielt jungst in einer im französischen Wch
gebiete gelegenen Festung einen seiner be¬
lesen Vorträge über die Abrüstung und
den Weltfrieden . Nach dem Vortrage hatte
der Senator eine längere Unterredung mit
einigen Offizieren der Garnison , Einer von
öxefeit , eilt Oberst , errang sich so rasch die
Snmpathie des Friedensfreundes , daß dieser
beim Abschied zu dem schneidigen Soldaten
sagte : -Mein lieber Oberst , wenn Sie irgend-
ernen Wunsch haben , den ich erfüllen faitn.
'.o sagen Sie es mir : ich würde mich sehr
freuen , wenn ich Ihnen cinenDtenft erweisen
konnte ^ — „Sie sind sehr liebenswürdig,
Herr Senator, " erwiderte der Offizier , „aber
ben einzigen Wunsch , den ich habe , dürften
Sie nicht erfüllen können ." — „ Zweifeln Sie
so sehr an meinem Einfluß ?" Sprechen Sic
nur frei von der Leber weg . . ." — „Nun,
venn Sie meinen ! Dann will ich Ihnen nur

sagen , daß rch für mein Löben gern in die
ich geboren bin . in Garniio»

ein mochte , bisher aber meine Versetzung
b° rchin noch nie habe durchsetzen können ." -
? r/ ' ist alles ? rief Herr ö 'Estournelles
r>e Constant aus . „ Wenn es weiter nichts ist:

die Stadf ?" Ä ? tz!^ ^ ' " ' JeM

~ü ’ 2eban : Die achtzig Franken für deinen
«chneider müssen auch -noch bezahlt werden ."

Jetzt wurde Fardot nervös und verwies
ärgerlich seine Frau aus dem Arbeitszimmer.
Was sie keineswegs binderte , vor dem Hinans-
gehen noch schnell die übrigen Schulden aufzu-
zahlen : Dreihundert Franken für den Zahnarzt
und hundertfünfzig Franken für den Zuckerbäcker.

Jeban geriet in Zorn : „Gesetzt, wir hätte»
tausend Franken Schulden ! So viel wird mir
die „Zwickmühle " nie und nimmer einbringen,
am wenigsten , wenn du mir keine Ruhe für ' die
Korrektur läßt ! Mach 'dich drauf gefaßt , daß du
„dein " Klavier nicht bekommst ! — Tein Klavier
—- ich^ wiederhole es — muß hinter unserer
Schweiz -errelse zurückstehen . Seit acht Jabren
sind wir nun verheiratet und haben uns noch
nicht einmal «ine Hochzeitsreise leisten können.
Und mit den Tantiemen meines Stückes werden
wir eine Schweizerreise -machen. Verstanden ? !"* * *

Jeban Fardot rechnete mit einem starken Er¬
folg seiner „Zwickmühle ". Die beiden Haupt¬
figuren waren Bombenrollen . Er schwelgte
förmlich in dem Texte und las wohl zum zehnten
Male die große Szene zwischen Gisela und Lud¬
wig im dritten Akt:
s. 2nchsn§ (zu Giselas Füßen ßn Dämmerlicht
des « alons ) : „O, wie >ich dich liebe , meine
Gisela . . ."

Gisela (leicht e-rschauernds : „Laß uns schwei¬
gend diese Stunde des Glücks genießen ."

Ludwig : „Weißt du noch. Herzliebste , an einem
Abend wie beute erwachte unsere Liebe . Du
standest an den Flügel gelehnt . Noch zitterte»
die sanften -rön -e -der Beethovenfonate in unfern
Seelen nach - Gisela , spiele mir beute noch
enimal die Sonate !" (Er führt sie zum Flügel.
Gisela beginnt zu svielcn . Plötzlich ergreift
Ludwig ihre beiden Hände mitle » im Akkord.)

Ludwig : „Neu, , nein . Gisela ! Es kann, es
darr nicht sein . Du darfst mich nicht verlassen!
Fern von dir sterb ich dahin ! — Willst du mein
sem ? Ganz mein , für immer ? Ich führe dich
fort von hier — weit fort . Wir werden eine
Reise machen . . ."

Jeban schlug sich plötzlich während des Lesens
gegen die Stirn . Dann stand er auf , lief zur
Tur und rief seine Frau:

„Hanne , komm schnell. Ich habe eine Idee!
Du erinnerst dich doch der Szene im dritten Akt ?"

„Ich iveiß sie auswendig ."
"^ „ ^ "u-be. es gibt ein Mittel , deinen Wunsch

zu erfüllen — ohne Kostenaufwand . Könnte man
nicht vielleicht unauffällig den Nanien . . ."

„Einer Klavierfirma dem Stück einfügen?
Du bist genial . Liebster !"

Hanna bemächtigte sich des Manuskriptes und
las die bedeutsame Szene des dritten Aktes
Dann rief sie, in die Hände Natschenü:

„Liebster , deine Idee gilt nicht allein meinem
Klav -er . sonbern ebensowohl der Erfüllung deines
Wunsches ! — Ludwig und Gisela wollen doch
eine große Reise unternehmen ."
, hoben Rate des Ehepaares -ward nun be-
ichlossen, daß Hanna sogleich einige Klavierfirmen

eckebureans anfsuchen sollte , deren Ge-
schastsfuhrern sie die einfach « Frage vorzulegcnHatte:
, , »Falls Ihre Finna im neuen Stück des Lust-
svtel -Tbeaters genannt werden sollte , würden Siealsoann . . . ? "

Jeban nahm inzwischen sein Manuskript zur
paiid und änderte die große Szene derart ab.

Ludw -g sagen lieb : „ Du standest an deinen
Gavot -Fluael gelehnt . . ." Am Schluß hieß es
dann ziemlich unzweideutig : „Kennst du . Liebste,
die intereßantcn „Delaroutc "-Schweize -rreiscn ?"

Q,5ü l Nachmittag -las Jehan seine
Zwickmühle den Schauspielent des Lustspiel-
Tbea ers vor . Bevor er den dritten Akt begann,

m wn £»S « °in Glas Zuckerwasser.
Im selben Augenblick kam seine Frau atemlos
hereingeiturzt und -raunte ihm ins Ohr:
tnr 6at «-antwortet : „Wenn der Au-

• ^ anwt >n seinem Stück nennt , so
mit Z w r..,uns  , erf! iintrich zeigen ." — Aber
ün Ä ( . ,r  " I<ÖtS m maäm - Nun dachte ich
„ ~ hm." brummte Jehan . Und er
wandte sich an die Schauspieler : „Bevor ich sort-

fahre . möchte ich Sie bitten , in Ihren Rollen bei
der siebenten Szene eine kleine Aendernng vor¬
zunehmen . In Ihren Rollen finden Sie die Be-
roichnung „Gavot -Flügel " . ' GezeichnM
geschah natürlich unabsichtlich . Nun ist -mir aber
«ingefallen , was Sie te alle wissen , daß friei«
JnftHt -mente nichts taugen . Setzen Sie also bitt-
„Blcvel -Flügel " dafür ein ."

Also geschah es.
. Bei der folgenden Leseprobe erklärte 3 * »
vas Wort „Blevelflllgel " lasse sich zu schwer
fmdkn , weshalb -er es durch „Pordflügel " er¬
setzt haben wollte.

„Also Pordflügel — es sei, " stimmte Herr
L ôr , dem di« Rolle des „Ludwig " zugeMet,

Wunsch des Autors nannte ^
.folgend «« Tages „Kerz ", -einige »

icafer „Aurarö , und kurz vor der General¬
probe mußte der Schauspieler Stör die Naviea
„L . Kerz — Avrard noch in ..Krickelsteia
umlernen . — Bei Krickelstein aber blieb es.

^ a8e  ‘ öcr  Aufführung ließ fi<8 itX
| hes Lustsviel -Theaters bei Jeda»
öardot melden und drang mit einer Flut vo»
xomvlimenten auf ihn ein:

^Ye Arbeit ist wirklich ein Mcisteriverk -
öt ma ( zu schade für das Banausentuni vo»

, ' a,af mir  Stücken applaudiert , die vv»
vekannten Autoren stammen . — Ah ! Da konnvt
mir ein glänzender Gedanke ! Wie wär 's . >« n«lu) 'Den . :_ h.nglanzender Gedanke ! Wie wär 's . n«n»
ich den berühmten Lustsvieldichter Lavrimard du
zu veranlaßtc . die „Zwickmühle " mit seinem W
men .zu zeichnen ? — Das war «in Ges-ha" !

§ .. «Ä ! SchlägenH ^ M -n
eine Entschädigung von acht Prozent von de»

Tantieme beziehen , wird er

verdienen "" 38,1 mcröea  sabelhafte Summe»

den ^Erfolst 'Emühle " hatte einen durchschlage»'

m,->vsm nach der Preiniörc hatte La«rl'
i f 1' berühmte Lavrimard und ofüäjflv

tl; iieii Stückes , Jehan und seine M
tin zu T.ii -r- ,' eladen . Bon der „Zwickmühle
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Lokales.
Wiesbade  it , 17. Oktober,

Billige Seelüfte.
< 1 . Der Versuch Ser Stadtverwaltung , durch
Abgabe billiger Seefische der Fleischteuerung

begegnen , hat allgemeinen Anklang gc
künden . Die Preise können recht niedrig se
Kalten werden , denn die seit etwa 14 Tagen
i » Kraft befindliche Frachtermäßigung für
Seefische ist sehr erheblich . So betrug z . B.
»i - Fracht für Seefische von Geestemünde
nach Wiesbaden , über welchen Weg die ganze
Gegend mit Fischen versorgt wird , bisher
kür Ladungen von 10 Tonnen 214 M,  nach
jent ermäßigten Tarif nur 170 Ji, was eine
Frachtersparnis von 44 M,  bedeutet . Die
Asche kommen dadurch erheblich billiger als
bisher auch in den Besitz der Händler,
jie dadurch allmählich in die Lage versetzt
werden , eine Preisermäßigung eintreten zu

^Dennoch sollte der Magistrat daran fcst-
halten , daß er ebenfalls eine Verkaufsstelle
für billige Seefische geöffnet läßt . Nur
eines ist dabei zu bemängeln : es wird
nicht genügend bekannt gemacht,
wann die Seefisch - Sendungen
hier ein treffen.  Diesem Mangel
sollte alsbald abgeholfen werden : die Er¬
fahrung dürfte dann zeigen , daß der Konsum
der Seefische ein ganz gewaltiger ist . In an¬
deren Städten hat er die Erwartungen bei
weitem übertroffen . Der Berliner Magistrat
hat in sieben Markthallen je zehn See¬
fisch, 'tan de eingerichtet , auf denen unter
städtischer Kontrolle und zu von der Stadt
festgesetzten Preisen ein Verkauf der Fische
erfolgt . Der erste Versuch mit 808 Zentnern
verschiedenen Fischsorten wie Scholle . Kab-
liau , Schellfisch , Seelachs und Goldbars hat
gezeigt, daß Verständnis für das billige und
gute Lebensmittel vorhanden ist und daß für
den zweiten Markttag , am letzten Freitag,
bereits für größere Zufuhr gesorgt werden
mußte. Auch der zweite Tag hat nach vor¬
liegenden Meldungen gut abgeschnitten . Die
Stadt Berlin kauft in Geestemünde die nö¬
tigen Mengen auf und gibt sie an die
Händler  ab , die gehalten sind , zu den
festgesetzten nnd überall durch Anschlag be¬
kannt gemachten Preise zu verkaufen . Koch¬
rezepte werden unentgeltlich verabfolgt . Der
Gesamtverbrauch von Seefisch -en ist bisher
in Groß -Berlin auf etwa 15 000 Zentner im
Monat geschätzt worden . Wilmersdorf mit
seiner städtischen Fischhalle hat einen nen¬
nenswerten Anteil an diesem Umsatz und
verzeichnet einen steigenden Konsum . Wie
aus Wilmersdorf an zuständiger Stelle er¬
klärt wird , hat sich das seit Februar 1911 be¬
stehende dortige Unternehmen als lebens¬
fähig erwiesen : entgegen den bisherigen
Erfahrungen anderer Städte habe die Wil-
mersborfer Seefischhallc infolge ihrer kauf¬
männischen Geschäftsführung und strengen
städtischen Kontrolle auch selbst in den Som¬
mermonaten dieses Jahres die Feuerprobe
bestanden. Charlottcnbnrg hat seinen Fisch-
verkauf seit März dieses Jahres . Er ist
kürzlich zweimal wöchentlich einqerichtet wor¬
den, der Verkauf schwankt zwischen 2500 bis
Mg Pfund an je einem Tage : im Monat
September wurden 4600 Pfund an dein
Berkaufstage durchschnittlich umgesctzt . Auch
mer ,st eine Steigerung der Nachfrage zu
« E" : Schöneberg will gleichfalls einen
«eeflschverkauf in einem eigenen
^ ° kal und in eigener Regie ein-
mchten:  die Stadtverordneten haben als
Betriebskapital 5000 M  dem Magistrat zur
Verfügung gestellt . Friedenau hat den am
„.?5" ^Eag beginnenden Fischverkanf einem
ortsansässigen Fischhändler übertragen und
rm paffendes Lokal eingerichtet . Aus Hnm-

wird berichtet : Der Verein der Fisch¬
händler von Hamburg , Altona und Umge-
äk«d von 1868 hielt eine Extraversammlnng

ab , in der über den Antrag in der Bürger
schaft zwecks Einführung billiger Seefische,
wegen der Teuerung verhandelt wurde . Die
Versammlung nahm folgende Resolution
einstimmig an : „Sämtliche anwesende
150 Fischhändler  aus allen . Bezirken
Hamburg -Altonas und Wandsbeks beschlos¬
sen , den Verkauf der billigen
Seefische in Hamburg  usw . zu über¬
nehmen.  Der Vorstand wird ermächtigt,
mit Herrn Fischereidirektor Lübbert zwecks
Organisation des Einkaufs , Verteilung der
neu herauszugcbenöen Fischkochbücher.
Veranstaltung von Fischkochkursen  und
Vorträgen in Verhandlung zu treten ." Fer¬
ner wurde beschlossen , obige Resolution dem
Senat sowie den Magistraten von Altona
und Wandsbek zu überreichen . — Hier
sind es also die Fischhändler , die
ihrerseits den hoch einzuschätzen¬
den Schritt zur Abhilfe im Sinne
der Bürgerschaft tun.

Schließlich dürften auch die letzten Fisch
marktnotierungcn von Elberfeld inter¬
essieren : Bratschellfisch 16 Rotbarsch 17,
Seelachs 18, Dorsch 17, Knurrhahn 20, Kab-
liau 29, Seeaal 23, Schellfisch mit Kopf 25
und 31, Schellfisch ohne Kopf 31, Rochenfilet
25, Austernfisch 35. Rotzunge 35, Salm 85,
Heilbutt 60 $

Aus diesen Angaben ist für Wiesbaden
mancherlei zu lernen . Es muß zunächst das
Interesse für den Konsum der Seefische ge¬
weckt werden durch belehrende Vorträge und
durch Fischkochkurse . Ferner wäre es der
Ucberlegung wert , ob nicht doch noch mit
den Fischhändlern ein Vertrag zustande kom¬
men könnte , dahingehend , daß sie den Ver¬
kauf der Seefische zu niedrigem Preis über¬
nehmen . Als im Jahre 1905- 06 schon ein¬
mal ein Verkauf von Fischen im hiesigen Ak¬
zise -Amt eingerichtet war , konnte aus ver¬
schiedenen Gründen der Ausgang des Unter¬
nehmens nicht ermutigend sein . Mittlerweile
sind jedoch die Verhältnisse weit günstigere
geworden , so daß ein Erfolg des Verkaufs
nicht zweifelhaft sein kann . Daß die Orga¬
nisation eine andere wie damals sein muß,
liegt klar : öte Stadtverwaltung dürfte aus
den damaligen Erfahrung gelernt haben , wie
es nicht gemacht werden darf.

Ueber allen Erwägungen aber liegt die
dringende Frage : Warum zaudert
Wiesbadcn noch?

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetroffen : v. d. Beck - Zllllichau (Kölnischer
Hofs — Legationsrat Dr . v. Brüning-  Paris
(Kaiserhof ) — Leutnant v. B u f s e - Hannover
(Wilhelms -Heilanstalt ) — Geueralinspektor v.
Gocckingk - Holland (Rhein -Hotels — Hofrat
v. G u c n t b e r - Petersburg (Nassauer Hofs —
Hauvt,nann v. Hacke - Liegnitz (Imperials —
Prof . Dr . v. H a m e l - Amsterdam (Wilhelm «)
— de Kadt - Rotterdam (Nassauer Hofs —
Freiherr zu Knvvüausen - Westfalen
(Hohenzollerns — Hauvtmann v. Marchtaler
Ludwigsburg (Hotel Meiers — Freiherrvon
R h ei  n bad  e » - Potsdam (Nassauer Sof ) —
Raurat v. S ti n e f e l ö - Kassel (Hotel Vogels —
Oberleutnant Stöeßel n. b:  Hevbc - Ncisse
(Villa v. d. Hende) — Divl .-Jng . von Wüh¬
lt e ra  n - Mülheim (Zentral -Hotcls.

Prozeß Affcrni . Der frühere Knrkavellmeister
Ugo Afferni hat wider das Urteil der Straf¬
kammer . das ihn in eine Geldstrafe von 500 Mark
genommen , Revision beim Reichsgericht ange-
meldet.

Aus der Schule . An gestellt  wurden mit
1. Oktober außer den bereits gemeldeten Herren
die evangelischen Lehrer : Emil Willwacher in Em¬
mershausen . Friedrich Schütz in Unterlieberbach,
Karl Hann in Eichenstrnth , Friedrich Herder in
Langenseifcn , Theodor Tbeis in Lautzenbrücken
Konrad Gottschalk in Kesselbach, Ernst Dillcher in
Eschbach, Karl Grün in Eiershausen , Wilbelvi
Fein in Nenderoth , August Lieber in Bottenhorn.
Wilhelm Bolz in Hilgenroth , Wilhelm Cunz in
Bretthauscn , August Ulrich in Bischoffen : ferner

, wenig gesprochen, da Lavrimard , der
"och für zehn andere Lustspiele gc-

^ .Enet batte , den Inhalt kaum kannte . Er sagte
Fardot einige schmeichelhafte Worte über

" "t Arbeit und fügte wohlwollend hinzu:
bin aufrichtig erfreut , Ihre Bekannt-

0«nm4t zu haben . Ihr Lustspiel ist wirk-
recht niedlich !"

man gerade beim Truthahn verspeisen
to .'. bas Dienstmädchen dem Gastgeber
. n „Der Vertreter der Firma Krickelstein ist
t,.: ®r will ein Klavier abliefern . Die Leute
mdki vor der Haustür ."

»Ein Klavier ?"
»ssawobl. ein Klavier !"
Herr Lavrimard wollte die Angelegenheit

toi-a.n ^ und eilte ins Vorzimmer . Gleich
’er  Zurück und bat seine Gäste um

menn/ er seine Frau einen
«ug-nblick hinausbitte.

rinn ^ ? ^ isczimmer hörte mau gleich darauf
ten s!!;-r r r ein Geräusch von schweren Trit-
stand i, . I Eden gerückt, ein wuchtiger Gegen-

« e bin und bergeschoben . Dann er-
Stimme : „Bitte der Firma

ivreck-» ' " ..Einen verbindlichsten Dank auszu-
da« " " ier diesem Gesichtspunkt nehme ich

' ' Nstrument natürlich gern an !"
fcate Ehepaar wieder bei der Takcl saß.
rris»» / Gastgeberin lächelnd : „Na , Julius,
ittiti « ,, »Mit. dich au entschuldigen . So
Slayj“ ar ! man ni » t sein . Du bestellst ein

spür«, ./ ^ anvtest vierundzwanzig Stun-
»i ®f3 mehr davon zu wissen !"

ttafft ?,. 'fr- r? ' e baden / ich ein Klavier ange-
Nüitio ft<rrte  Ham ' a Fardot . Und um sich
stau ?*« »< fügte sie lauter , au die Haus-
«tä i»er b-nzu : „Ihr Gatte ist galanter
'Ni 9rcmilttne‘ Obwohl ich mir schon sehr lauge
•üftenftoewüuscht.  hat Jeban mir noch kcinS

I -»öj»ür,K;f„ " ^ beugte sich Herr Lavrimard lie-
INE " Mb erklärte »uvorkvnimenö : „Ge-

, "vstr .gnädige Frau , Ihnen unser neues
Nt »? kF 1 /i »cn Monat zur Verfügung zu

wäre mir eine Ehre und ein Ver-

billetts bei Delaroute gekauft . Meine Frau und
ich, wir fahren morgen früh auf vier Wochen in
die Schweiz . .

Erst» ' ^ Ä'"» dadurch eine Freude bereite » «zu
pch habe heute früh zwei Rundrcise-

Hllerlel.
iutcreffante naturwissenschaftliche

^ ^ bachtung machten die Franzosen A . Eonte
^ Vanen . Sie schnürten ausgewachse-

neu Raupen dreier Schmetterlingsarten den
Kopf ab , der eintrocknete und nach zwei Ta¬
gen mit der Schere abgetrennt wurde . Diö
entstandenen kopflosen Raupen zeigten in
ilirem ^ erhalten keine Störung auüer einer
Verlangsamung der Bewegungen . Im Pup¬
penstadium gingen allerdings die meisten ein:
v . Lpmantria Dispar aber gelang es Schmet-
terlinge zu erhalten , nachdem sie künstlich
aus der Pnppenhüllc befreit worden waren.
Die Schmetterlinge unterschiede » sich von
den normalen nur durch das Fehlen des
Kopfes . Bei einigen in der Mitte des Kör¬
pers durchschnürten Raupen wurden in einer
der Hälften Habbpuppcn zur Entwickelung
gebracht , die freilich nur kurze Zeit lebten.
Ein vollständiger Körper ist also zur Weiter-
entwicklung des Tieres nicht erforderlich.
Auch die Nervenzentren des Kopfes spielen
dabei keine Rolle.

Fernschreibzenirale Jn London ist kürz¬
lich der . Versuch gemacht worden , eine Fern-
schreibzeutrale in Betrieb z» setzen . Man
hat ein kleines Amt für 750 Anschlüsse gc-
baut . von denen bisher 50 besetzt morden sind.
Cficf?  öciöci önrunt / öüsj eilte N0C-
nnUe Fcrnsprechanlage mit  Fernschreib-
™Wtncn,  sog . Telantographen, . verbunden
m . Man ruft das Amt an und dieses vcr-
bindet mit >Hem gewünschten Teilnehmer,
dann wird die Mitteilung jedoch nicht qc-
sprochen , sondern von dem Absender ge-
chneben , wobei sie beim Empfänger eben¬

falls zur Niederschrift gelangt , ganz unab-
h.ingig davon , ob dieser zugegen ist oder nicht.
Da die Maichine keine Masch -nenschlttft . son¬
dern Handschrift überträgt , ist gleichzeitig
eine gewisse Beurkundung vorhanden

die epaugelifcheu Lehrerinnen Magdalen .e..Stamm
in Homburg und Hilda Georsi in Frankfurt am
Main : dann die katholischen Lehrer Konrad Latsch
in Wernborn . Franz Kaltenhäuser in Eisenbach,
Franz Koltz in Katzenelnbogen , Karl Jacob ! in
Haintchen , Heinr . Enfinger in Grohholbach . Josef
Jeck in Winden , Hch. Peter in Vockenhausen , Phil.
Ost in Luckenbach. Philipp Röbig in Atzelgift,
Hermann Boha in Obermever , Heinrich Viesohn
in Mammolsheim und Willibald Franke in
Waldernbach . — Versetzt  wurden die evange¬
lischen Lehrer Heinrich Richhardt von Staffel nach
Hermannstcin . Karl Kalbhenn von Eichenstruth
nach Arborn . Adolf Velten von Eschbach nach
Barig -Selbenbausen , Theodor Finger von Eiers¬
hausen nach Reckenroth , Wilhelm Frech von Nen¬
deroth nach Kemenau , Karl Balte (Mittelschul-
lebrers von Clausthal nach Usingen . Walter Rnv-
vel iMittelschullehrers von Coblenz nach Frank¬
furt a . M ., Edmund Eschhofen von Wölferlingen
nach Breidenbach : die katholischen Lehrer Emil
Wenzel von Winden nach Hahn , Leo Hilfrich von
Atzelgift nach Kelkheim , Wilhelm Kalveram (Mit¬
telschullehrer ) von Essen nach FranUurt a. M„
Franz TSolen von Hillscheid nach Staffel und ■
Joseph Wähler von Hartenfels nach Herschbach. —
Mit 1. Januar 1912 scheidet die Lehrerin Wal-
purga Schmidt in Wiesbaden aus dem Schuldienst,
des RegieriingKbezijrks Wiesbaden , ebenso am
1. Oktober d. Js . der Lehrer Adam Striebig in
Odersberg : letzterer übernimmt eine Lehrerstclle
in Hilgershausen : die katholische Lehrerin Maria
Enfinger in Mendt tritt mit 1. Januar 1912 in
den Ruhestand . Lehret Schmitt in Staffel ist
zwecks Uebernabme einer Lehrerstelle an den Prä-
parandenkursus in Limburg vom 1. Oktober 1911
bis 30. Sevt . 1914 beurlaubt worden . — Der
Mittelschullehrer Georg Re ich wein  zu Wics -^
baden ist vom 1. Avril 1912 ab znm Rektor einer
öffentlichen Mittelschule daselbst ernannt worden.
Der Lehrer Otto Kirmse aus Darig -Selbenhausen
ist zwecks ttebernahme einer Lebrerstelle an der
deutschen Schule in Florenz auf 3 Jahre beur¬
laubt worden . — Die Pfarrer Lindenbein in
Oberhörlen und Kochem in Sossenheim sind zu
Orlsschulinsvektoren und Vorsitzenden des Schnl-
vorstanöes ernannt.

Lebensmüde . Henke vormittag gegen %9  Uhr
wurde die Sanitätswäche nach dem Hanse BiS-
marckring 6 gerufen , wo das dort in Stellung
befindliche 22jährige Dienstmädchen Marie
Scheidler  den Versuch gemacht batte , sich zu
vergiften.  Die Lebensmüde wurde sofort dem
städtischen Krankenhaus zngeführt . Was das
Mädchen zu der Tat veranlaßt hat , ist noch
unbekannt.

Hcranszablung unberechtigter Akzise. Fleisch
ist Fleisch , ob das vom Schlachtvieh , Wild ober
Geflügel ist. Daß Wild und Geflügel nicht znm
Fleisch gehörten , dies anzunehmen , war ver-
schiedeneil Städten , darunter Wiesbaden,  vvr-
hchalten . die Oktroi darauf erhoben . Durch
RcichStagsbeschlnß . der Gesetzeskraft erlangte,
wurde das Oktroi auf Lebensmittel , insbesondere
auf Fleisch , aufgehoben . Da aber unter Fleisch
nicht ausdrücklich Wild und Geflügel auf-
gcführt war . glaubte man in Wiesbaden
und eiirigen anderen Städte », der An¬
sicht sein zu dürfen , daß dafür auch weiter Oktroi
erhoben werden könne . Die Wild - und Geflügel-
Händler waren natürlich anderer Meinung , zahl¬
ten die Gebühren unter Protest und führten durch
ihren Verband eine prinzipielle Klage bis zum
Reichsgericht durch nnd waren , wie in allen In¬
stanzen , so auch am höchsten ötericht siegreich,
denn Wild und Geflügel ist Fleisch,
folglich auch , oktroifrei!  Daß , um dies
zu beweisen , ein so großer Apparat in Bewegung
gesetzt werden mußte , ist eigentlich recht verwun¬
derlich . aber bei lins im Deutschen Reich muß
alles formell bis zum Tüvfelchen aus dem t durch-
gesochten und nach dem Schema F klivv und klar
bewiesen sein . Jetzt find , um zu dem Beweis zu
kommen , baß Wild und Geflügel Fleisch .ist, viele
Kosten aufgewandt worden und die durch das Ur¬
teil betroffenen Städte , darunter auch Wies¬
baden,  haben die seit der Jnkrafttretung des
Gesetzes (1. Avril 1910s vereinnahmten
Oktroi gebü hren für diese Posten an
die Sandler wieder heraus zuz ah  len.
Das ist der für die Stadt unangenehmste Schlnß-
esfekt!

Der Fluch der bösen Tat . In der Nacht von
Sonntag ans Montag hörte ein Gartenbesitzer
in der Dotzheiinerstraße seinen Hofhund plötzlich
laut aiischlagen : er begab sich mit dem Tier in
den Garten , wo er bemerkte , daß drei junge
Burschen damit beschäftigt waren , ihn der Miikc
zu entheben , einen Baum feinster Täfelävfel ab-
zuernten . Als sich die auf dem Baume sitzenden
Obstdiebe entdeckt sahen , suchten sie mit derartiger
Eile zu flüchten , daß zwei von dem Baume aus
8 bis 4 Meter Höbe zpr ^Erde stürzten , wobei sich
der eine einen Bruch des linken Vorderarmes,
der andere eine schwere Fußverstguchnttg . zuzog,
während der dritte ,im Kamvf mit dem Hunde
euren kräftigen Biß in die Hand erhielt Mit
Rücksicht auf diese gehörigen Denkzettel will der
Eigeniiiiiier von einer Anzeige bei der Polizei
abseken.

Streikvernehen . Ter kürzlich , stattgefundene
Streik der Schlosser und Arbeiter der Süddeut-
schen Elserrbal ' ngesell 'schaft wird in nächster Zert

ein . Wir das Präsidium im allgemeinen , so
erkannte auch der Vorstand der Ortsgruppe
es für dringend notwendig an , daß gegen die
Lebensmittel - Teuerung  energische
Schritte unternommen werden müßten und
nach reiflicher Besprechung — an der neben
dem Vorsitzenden Herrn Sturm,  insbeson¬
dere Herr Stadtrat Meier,  Herr Stamm,
Herr Lkonsul Gradenwitz,  Herr Ehr¬
bar  d t. Herr M o e cke l und Herr A n t h c s
teilnahmen — schloß sich die Vcrsqmmlung
einstimmig der Resolution der Berliner
Bunöesleitung in Sachen der Lebensmittel¬
verteuerung an . die ausführlich bereits mit¬
geteilt worden ist . Hinsichtlich der Entsen¬
dung von Handwerker und Detatllisten zu
dem am 5. und 6. November in Berlin statt-
findenden Mittelstandskongreß des Hansa-
Bundes nahm die Vorstandssitzung Kenntnis
von den Beschlüssen der Limburger Tagung.
Auf Antrag des Herrn Staötrats Meier
wurde beschlossen , dem Gewerbeverein als
der geeignetsten Korporation die Auswahl
eine Handwerkers als Vertreter seiner Be¬
rufskollegen und dem Verein der Kaufleute
und Industriellen , dem Verein der sel'bstän-
digen Kaufleute und dem Kaufmännischen
Verein ebenso die Wahl eines gemeinsamen
offiziellen Vertreters aus dem Detaillisten-
Stande für den Mittelstanöskongreß zu über¬
lassen . Gleichzeitig wurde beschlossen , die ge¬
werblichen wie Kaufmännischen Korporatio¬
nen zu veranlassen , daß Mitglieder von ihnen
auf eigene Kosten den Berliner Kongreß be¬
suchen . In bezug auf die winterliche Pro¬
paganda wurde der Beschluß gefaßt , Herrn
Obermeister Nahardt aus Berlin , dem Vor¬
sitzenden der Deutschen Mittelstandsvercini-
gung und Mitglied des Gesamtausschusses
des Hansa -Bundes , zu einem Vortrage für
den Monat November zu gewinnen , andern¬
falls dazu den im Landesverbände als vor¬
züglichen Redner trefflichst bekannten Schrift¬
steller Emil Brandt für einen Abend zu ver¬
pflichten . Die Lehrgänge werden in Hinsicht
auf die politisch reich bewegten Winter¬
monate erst im Frühjahr eingerichtet werden.
Im übrigen erstattete Herr Sturm  Be¬
richt über die Limburacr Taanng.

Kirchendicbin . Die am 2. Oktober er . wegen
mehrfacher Tiebstähle in der Bonifatius-
k i r ch e zu 3 Wochen Gefängnis verurteilte Elisa¬
beth Reh na rd hat . wie sich im Laufe der Un¬
tersuchung herausgestellt hat , bei Ausübung ihrer
Diebereien eine Gehilfin der Person des 16jäb-
rigen Dienstmädchens Dora Man dt von hier
gehabt , die. sich in nächster Zeit vor Gericht wegen
Diebstachls und Hehlerei zu verantworten haben
wird.

Flucht über die Dächer . Am 21. Juli d. Js.
wollten zwei hiesige Kriminalbeamte einen steck¬
brieflich verfolgten Zuhälter , der sich in der Woh¬
nung der . Prostituierten Margarethe Kraus
aufhielt , verhaften . Auf Aufforderung der Be¬
amten wurde seitens der Kraus die Türe nicht
geöffnet , und als die Beamten die Türe erbrochen
hatten , war der Verbrecher verschwunden . Er
war durch das Dachfenster auf das Dach geklet¬
tert . ließ sich am Dachkändcl herab und flüchtete.
Die K. behauptete , der Verbrecher habe ihr mit
offenem Messer mit Totstechen gedroht , falls sie
den Beamten öffnen werde . Wegen Begünstigung
erhielt sie gestern 14 Tage Gefängnis.

Neberforderung eines Fahrgastes . Der Drosch¬
kenkutscher Theodor E . von hier hat am 20. Mai
d . IS ., statt seinen Bahndienst zu versehen , eine
Zeitfahrt ansgefübrt . Dabei hat er statt der zu
fordernden 2 M  von dem Fremden 2.80 M ver¬
langt . Er mußte sein Vergehen gegen den Tarif
mit 5 ,M  Geldstrafe büßen.

Die Meldung von Waldbränbcn . Bel Wald-
brnnben geht bisweilen dadurch kostbare Zeit ver¬
loren . bah der Ort des Brandes , zumal in ebener
und unübersichtlicher Gegend , nicht genau erkannt
wird und die Löschmannschaften dami Nicht rasch
genug an der richtigen Stelle eintreffen können.
Die E i s e n b a ü n v e r w a l t u n g bat daher an¬
geordnet . daß die BahnbewachungS -, Stations -,
Zug - und Lokomotivversonale von ihnen wahr¬
genommene Walbbrände sofort telephonisch od -r
auf anderem geeigneten Wege , mit Angabe der
tmgefähren Entfernung vom Bahnwärterbaus
oder der Station etc . an die nächste Eisenbahn¬
station melden , von wo diese Meldung alsbald
an das nächste Bürgermeisteramt .an den Orts-
vorstcher . eventuell an die Oberförsterei weiter-
gegeben wird.

Der neue Komet , den die Heidelberger Stern¬
warte entdeckte , war an den letzten Abenden
zwischen 7 und 8 Uhr mit bloßem Auge als zicm-
nch auffallende Erscheinung wahrzunehmen . Der
Stern steht am westlichen Himmel etwa 15 Grab
unter und einige Grad links vom Großen Bären
Er ' st an seiner nebelfleckartigen Beschaffenheit
deutlich von anderen Sternen zu unterscheiden.
Der nach oben gerichtete gerade Schweif ist so
lang , daß er bis in die beiden vordersten Sterne
der Deichsel des Himmelswagens (Großer Bär)
hineinrcicht . Die Heidelberger Sternwarte teilt
mit , daß der Schweif nach Beobachtungen für
Ferngläser aus einem wunderbar schönen, grünen
Licht besteht . Bei klarem Wetter , das von den

auch das hiesige . Schöffengericht beschäftigen , da Wetterwarten angekllndigt wird , soll der Oktober-
amp' ,üer ?fnf,.Ditam ;rr;„-„ <■; - " > . 1 kämet an fiett nächsten Abenden immer besser zu

erkennen fein , wird dann aber rasch verschwinden,
r Sonne entgegenläuft und am
-bellen Abenöhimmel nicht mehr sichtbar sein wird.
Mit dem Opernglas ist die Erscheinung am besten
zu beobachten.

Das Handwerksamt . Das von dem Jnnungs-
ausschuß zu Wiesbaden mit Unterstützung der
Handwerkskammer errichtete Handwerksamt bat
seine Tätigkeit nunmehr eröffnet . Das Büro be¬
finde sich im Hause Hermannstraße 13 k, woselbst
der Sekretär des .H<,ndwerksamts täglich in den
üblichen Bürostunöen zu sprechen ist. Das Hand-
wcrksamt steht allen Handwerkern zur Ber-

^ _ _ - bereit Organisationen demselben beige-
anf den Zwischenstationen Ikendorf , Naiientüol (Innungen , Gewerbeverein . Handwerk-

sroei der Arbeitswilligen Schlosser , die Gebrüder
Karl uno Wilhelm Luther von Biebrich gelegent¬
lich des Streiks zu Biebrich vor dem Straßen¬
bahn -Devot von verlchiedcnen Streikposten miß-
hanöelt und bedroht worben sind, um sie eben-
lalls zur Arbeitseinstellimg zu zwingen . Gcoen
die -rater ist bei der Staatsanwaltschaft An¬
zeige erstattet.

, Arbcitcrzüge Eltville - Schlangenbad . Die bei-
den Ilrbeiterzuge ab Eltville 6.40 Uhr vormittags
nach schlangenoad und der Gegenzug ab Schlan-
genbad 7.e0 Ugr nach Eltville fallen von Mitte
nächsten Monats ab aus : dafür werden Früb-
versüiienzugc 7.08 Uhr ab Eltville und 7.48 Uhr
ab schlänge,ibad eingestellt . Die Züge halten

und umgekehrt an.
Hausa-Bund . Der Vorstand und die

Ortsgruppe Wtes-
baden des Landesverbandes Nassau fan-
dcn sich die,er ^. age in einer stark besuchten
Versammlung zummmen , mit über micktiae
a « uell - wirtschaftliche Tagcsfragen unü i
Winierarbelt zu beraten . Einen breiten

liche Vereinigungen ). Die betreffenden Hand-
iverker können in allen gewerblichen und gewerb«.
rechtlichen Fragen sich an das Handwerksamt
wenden . Insbesondere in Fragen der Organi¬
sation . Einziehung von Forderungeii , Vertretung
vor dem Gewerbe - uiib ordenilichen Gericht
Rechtsauskunft , unlauteren Wettbewerbs usw'
Auch die Vorstände der Innungen und Ver-

Raum in den Verhanölungen ' naKm I V^ nT l Innen sich wegen Erledigung ihrer

sprechnng über die wirtschaftliche illotlage j den .' "sof?rn sie d7m?el? °n aEsLffe ? K
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Die Metzger schlagen ab! Diese Kunde

kommt ans Main z und Frankfurt : nur
in Wiesbaden bleib, der Fleischpreis noch
auf der alten Höhe. Wie berichtet wird , ist
namentlich das Hammel- und Kalbfleisch iw
Preise iebr ziirückgegangen. Ersteres wird zu
dem billigen Preise von 40—45 J>, baä  Kalb¬
fleisch zu 60—65 £ offeriert - Ochsen- und
Rindfleisch bieten einzelne Metzger schon zum
Preise von 48 £ seil . Schweinefleischkostet
70—80 Auch auf den Landorten haben
die Metzger vielfach einen erheblichen Ab¬
schlag für die meisten Fleischpreise eintreten
lassen.

Die Vereidigung der Rekruten der hiesigen
Garnison wird voraussichtlich am 21. Novem¬
ber stat:fiu>den. Nach dem Festaottesdienst
findet die Vereidigung auf dem Kasernenhofe
an der Schiersteinerstraße statt. Prinzes¬
sin Friedrich Karl von Hessen
wird der militärischen Feier beiwohnen.

Aus dam Jagdkalcnder . Die Hegezeit für
weibliches Rehwild hat im Großherzogtum
Hessen mit dem 15. Oktober geendet.

Billige Fahrt zum Taubstummcngottcs-
dienst. Auf den deutschen Eisenbahnenwird
unbemittelten Taubstummen, die einen
Taubstummengottesdienst  besuchen
wollen, fortan für diesen Zweck eine Fahr¬
preisermäßigung für Hin- und Rückfahrt von
ihrem Wohnorte aus gewährt. Da in W i e s-
baöen  neuerdings regelmäßig Taubstum-
mengottesöienste abgehaltcn werden, so dürste
von der Erleichterung vielfach im hiesigen
Bezirk Gebrauch gemacht werden

Sencheugefahr der Eisenbahnviehwagen
Die Reinigung der Eisenbahnviehwagen hat
in der gegenwärtigen Zeit der Maul - und
Klauenseuche den Kreisveteriuäräm crn zu
Klagen Veranlassung gegeben. Es besteht der
Verdacht, daß die Krankheitskcime ab und zu
auf Transporten in Eisenbahnwagen von den
Tieren ausgenommen werden. Die Eisen
bahndirektionen Frankfurt und Mainz
haben aus diesem Anlaß nochmals umfang¬
reiche Vorschriften betr. die wirkungsvolle
Desinfektion der Viehwagen, der Rampen,
der Gerätschaften, die beim Viehtranspvrr ge
braucht werden, etc. erlassen, so daß man
nunmehr erwarten darf, daß eine Krankheits¬
übertragung ans der Eisenbahn nicht mehr
sta tsindet.̂Im Zeichen des Krieges stand der ver¬
gangene Sonntag für die verschiedenen hiesigen
Jnaeiidvereinigungen. Außer dem großen Kricgs-
sviel der vereinigten Jugendorganisationenfand
auch eine Hebung der Jugendabteilung des
Christlichen Vereins junger Männer statt. Es
war dies die Fortsetzung eines Ende Juli bei
E n g en b a hn stattgehabten KriegssvielS und
lag ihm folgende Idee zu Grunde. Eine feind¬
liche blaue Armee belagert die Festung Mainz,
während Rot von der Lahn her zum Entsatz der
Stadt beranrückt. Blau wird in Kenntnis da¬
von gesetzt und nimmt auf den nördlichen Aus¬
läufern der Taunushöhen bei Idstein. Eschen-
babn. Neuhof Stellung. Zinn war cs Rot in
dem am 30. Juli stattgehabten Kamvf gelungen,
die feindlichen Streitkräfte zurückzuwerfen und
die Höben zu besetzen. Das vorgestern abgehal¬
tene Spiel ergab folgende Lage: Blau hatte sich
in der Nacht mit seiner Hauptmacht auf Wies¬
baden  zurückgezogen. Rot drängte nach und
stand am Morgen mit seinen Borposten bereits
in den Waldungen mn Südsuße des Taunus.
Blau erhält in den ersten Morgenstunden be¬
deutende Verstärkungen, geht zum Angriff über
und stößt im Rabeng rund auf die feindliche
Macht. Ein heißer Kampf führte schließlich da¬
hin, daß Rot seine einmal gewonnene Stellung
behauptete. Waren auch die Anforderungenan
die Teilnehmer ziemlich hohe, so war doch auf
allen Gesichtern nur Freude und Begeisterung zu
lesen und besonders waren es die fröhlichen
Stunden am Lagerfeuer, die allgemeine Stim¬
mung schafften.

tungen für gute Unterhaltung . Der gemischte Chor , der
auch der dem Festgottcsdienst schon mitgewirtt hatte , gab
unter der bewährten und ausgezeichneten Leitung seines
Dirigenten , Herrn Musiklehrer Georg H e i n z e schöne
Proben seines Könnens . Ter verdiente Vorsitzende, Herr
Schuhmachermeister Treisbach,  hob in seiner warmen
Begrüßungsrede die Ziele und Aufgaben des Vereins
trefflich hervor . Die Festrede hielt Herr C. A n d i n g>
Ein Prolog wurde in schöner Weise von Fräulein M>
Witte  vorgetragen . Mit Bariton -Solo -Vorträgen er-
freute Herr L. Bohnert,  und auf dem Cello zeigten
die Herren Egenolf  und Sch aus  ihre Kunst . Als
ausgezeichnete Humoristen bewährten sich wieder die
Herren Schwarz und Nagel.  Zwei Theaterstücke,
von denen das eine „Das Buch des Schicksals" von dem
Mitglied des Vereins , Herrn Julius Fuchs versaht ist
und sehr beherzigenswerte Lebensrcgcln gibt , wurden
von Mitgliedern des Vereins flott gespielt.

Sbreebsaak.
Sln die S . E. G.

Ein dringendes Bedürfnis ist es , daß die
Süddeutsche Eisenbahngescllschaft am hiesigen
Hauptbahnhof für ihr Zugpersonal ein Häus¬
chen errichtet, welches denselben gestattet,
bei der nun herrschenden rauhen Jahreszeit
ihre Mahlzetien in geschütztem Raume einzu¬
nehmen, denn es ist' unmöglich, wie bisher
im Sommer , daß die Leute aus den Bord¬
steinen sitzend, ihr Mittagbrot essen. — Die
Direktion sei nochmals an die Einführung
geschützter Wagen für die Erbcnheimer Linie
erinnert . K.

.Handelsgcrichtlickic Gnikragringen-
Neu-kintragung . In das Handelsregister wurde in¬

folge Verlegung der Niederlassung von Mainz nach Wies¬
baden die Firma „V i n c e n z Goswin  Jo e st c n",
und als deren alleinige Inhaberin Fräulein Nctta
Joesten . ohne Sesondercn Beruf , in Wiesbaden cin-
gewagen.

Wiesbadener V -reinölvesen.
Krieger- und Mllitarkaiucradschaft„Kaiser Wil¬

helm II.". Bei dom letzten Schieden der Krieger- und
Militärkamcradschaft „Kaiser Wilhelm Id " wurde von
73 Kameraden nicht weniger wie 8t Bedingungen er¬
füllt : am Schluß wurde wieder eine Ehrenscheibe aus-
geschosfcn. Es hat sich als nötig , erwiesen , auch noch am
klimmenden Sonntag ein Schieben an -zusetzen. mn den¬
jenigen . welche nicht alle 5 Nebungen erfüllt haben , Ge¬
legenheit zu geben, diese nachzuschieben und sich dadurch
die Anwartschaft auf das große PceiSschictzen zu criverbeu.
Beginn des SchjchenS am 22. ds . MtS ., 2J4 Nlhr: von
4 Uhr ab wird auf Ehrcrifcheibe geschoffcn.

Ter Evangelische Arbeiterverein feierte am Sonntag
sein 15. Stiftungsfest . Vormittags fand Fcstgoltesldienst
in der Marttbirche statt , wo Herr Pfarrer Beckmann
eine vortreffliche Festpredigt hielt . Am Abend fand die
weltliche Feier im Saale des Turnvereins statt . Eine
reiche Aortragsfolge sorgte nach den verschiedensten Rlch-

Tbeater, Konzerte und Vorträge.
Residcnzihcater . Der Spielplan der neuen Woche

gestaltet sich besonders adwechsclungsvoll dadurch, daß an
jedem Tage ein besonders zugkräftiges Werk zur Auf¬
führung kommt. Heute , Dienstag , folgt die rasch
beliebt gewordene Komödie „Der Leibgardist " und am
Mittwoch -das neue geistvolle Lustspiel „Wie Minister
fallen " : -am Donners -t-ag feiert das packende Drama
„Taifun " das Jubiläum der 25. Aufführung . Ter Sams¬
tag bringt als Neuheit Friedmann -Frederichs , des so vom
Glück -begünstigten ^ Berf -affers - von „ Meyers " neuesten
Schwank „ Das Familien -kind."

Walhalla -Operettcil -Theater . Heute , Dienstag , wird
„Polnische Wirtschaft " wiederholt . In Vorbereitung be¬
findet sich die -beliebte Operette „D er R asie lb i n d c r"
von Franz Lehar mit Oberregisseur Emil Nothmann als
„Pfefferkorn ", dessen Leistungen , speziell in dieser Rolle,
ja hier noch in bester Erinnerung sind. — Tie Erst¬
aufführung findet Samstag , den 21. VS. Mts ., — In¬
zwischen wird -an der Einstudierung von „Morgen
wieder lustik ", Operette von Heinz Levin , Text
von Wilh . Jacoby , gearbeitet.

Bolkstheater . Dienstag , den 17. und Freitag , den 20.
Oktober wird das mit stürmischem Beifall -ansgenommenc
Volksstück mit Gesang „Gewonnene Herzen " gegeben, wäh¬
rend am Donnerstag , den 19. Oktober die Urau -ffü-Srung
des Volksfchauspiels „Be st -im m -u # « " von Max Feder¬
mann in Szene geht.

Ltszt-Fcirr im Kurhaus . Zur Feier des hundertsten
Geburtstages des großen Komponisten und Pianisten
Franz Liszt (geb . 22. Oktober 1811) findet das 2. Zyklus-
Konzert am kommenden Freitag als Liszt-Feier mit einem
sehr gewählwn Programm statt . Leiter des Konzertes
ist der in , der, Musikwelt bestens -bekannte Hoflapellmeister
Herr Bernhard Stavcnhageii aus Gens.

Wohltätigkeitskonzcrt . Es sei aus das heute in der
Wartburg um 1%  Uhr ftattfindende Konzert zum Besten
der Sommerpslcgr armer Kinder hingewiesen.

Aus der vierten Dimension . In das geheimnisvolle
Reich des Uebersinnlichen wird -am Donnerstag dieser
Woche Herr Chefredaltcur Hans Rhaue die , Besucher des
Experimental -Vortrages im Kurhanse führen . Welcher
Wissensdurstige möchte nicht gern einmal einen Blick in
jenes unermeßliche Feld zwischen Himmel und Erde
werfen ? Man darf daihcr mit großer Spannung und
hohem Interesse den Ausführungen und Experimenten , die
Herr Rhaue geben wird , entgegcns-ehcn.

Pfarrer Jatho spricht am Mittwoch , den 18. Oktober,
abends 8 '/3 Uhr , im Saale der Turngescllschast auf Ver¬
anlassung des Kaufin . Vereins Wiesbaden . Als Thema
hat sich Pfarrer Jatho die religiöse Bedeutung der Per-
fönlichleit Jesu gewählt.

TaqcSanzeiaer für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „Tosca ".
Residenztheater:  7 Uhr : „Der Lsibgardist ".
V o I k s t h e a t e r : 8.15 Uhr : „ Gewonnene Herzen"
W a Iha l la - O p er ette n - T he -a ter:  8 Uhr : „Pol¬

nische Wirtschaft ".
Kurhaus:  2 .30 Uhr : Wagcnausflug ab Kurhaus.
Mainzer Stadtty « ater: 1%  Uhr : Gastspiel

Otto Höcker vom Ho-fthcater in Karlsruhe : „Herr Ver¬
teidiger ".
4 Uhr : Abonnements -Konzert . 5 Uhr : Tee-Konzert im
Weinsaale . 8 Uhr : Abonnements -Konzert,

The Rohal Bio - Theater - Kinematogravh,
Rheinstraße 47 , täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellrihstr . 1 : Nachmittags dvn
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Volkslesehalle,  Hellmundstratze 45, 1 : Geöffnet:
Derkkags von 12 bis 9.30 Uhr : an den Sonn - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich abends : Walhalla - Restau-
taitl . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
burg . — Krokodil,  Luifensttaße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . —
Ncroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert . —
Frtedrichshvf  Künstler -Konzert . — Restaurant

Deutscher Hof,

Dar Nassauer Land.
PH Biebrich, 17. Okt. In Gegenwart des

Kirchenvorstandes, zahlreicher Vertreter der Ge¬
meinde sowie der Kirchenvereine vollzog sich vor¬
gestern die feierliche Grundsteinlegung zum neuen
Saal -bau des St . Josefshauses. Nach Verlesung
der Urkunde durch Kaplan Duchscheerer  hielt
Psarrer Nicolai  die Weiherede. Der katho¬
lische Kirchenchor verherrlichte das Fest durch
einige Gesangsvorträg-e. Ter Wortlaut der von
Lehrer Job. F i schba ch ausgeführton Urkunde
ist folgender: Im Jahre Eintausend neunhundert
und elf am 15. Oktober bat Pfarrer Josevh
Nickolai,  Pfarrer der St . Marien-Pfarrei zu
Biebrich, im Beisein der kirchlichen. Körper¬
schaften, -der Geistlichkeit und der Vertreter der
katholischen Vereine der Stadt ' feierlich den
Grundstein zu demS a a l b a u mn St . Joscvhs-
hause gelegt. Schon seit Jahren batten die Ver¬
eine den Mangel eines größeren Saa.les am katho¬
lischen Vereinshause bitter empfunden, aus peku¬
niären Gründen konnte jedoch der Erbauung nicht
näher getreten werden. Nachdem nun Fräulein
Eugenia Kreitz, -die größte Wohltäterin der
katholischen Gemeinden Biebrichs, zum Andenken
an den hundertsten Geburtstag ihres verstorbenen
Vaters der St . Marienvsarrgemeinde die Summe
von 30 000 Jl  gegen Zinsgenuß auf Lebenszeit
geschenkt bat, ist der Grundstock zum Baukavital
vorhanden. Bauuirteriiehmcr Andreas Maurer

zu Biebrich ist mit der Ausführung nach den von
ihm entworfenen Bauplänen betraut worden.

wc. Bierstadt, 17. Okt. Der Maurer Bier¬
brauer  von hier -ist auf seine Gemeinde nicht
gut zu svrechen, weil diese von ihm verlangt, daß
er wenigstens zum Teil die Sorge für seine Fa¬
milie selbst übernahm. Um seiner Zahlvklicht
gegen die Gemeinde enthoben zu sein, hat er so¬
gar auf eine Unfallrente in Höhe von 32 M pro
Monat verzichtet. Die -ganzen Kosten für die
Frau sowie diejenigen für -den Lebensunterhalt
der Kinder muß die Gemeinde auf sich nehmen.
Dabei bezog er eine Invaliden- und Unfallrente
in Höbe von 800 Jl  und arbeitet nebenher noch
als Maurer. Das Wiesbadener Schöffengericht
verurteilte ihn mit Rücksicht auf die Bosheit,
welche er der Gemeinde gegenüber an den Tag
gelegt hat, zu sechs Wochen Haft.

er. Erbcnheim, 17. Okt. Bei der kürzlich in
Schwanheim stattgehabten G ef lüg«  l - Auls-
ste l l u n g erhielten I . R o s von hier aus Tou-
louser Gänse einen ersten, zweiten und Ehren¬
preis. Kneip  auf Peking-Enten einen 2. und
3. Preis, und K. N a ß auf Tauben einen 1., 2.
und 3. Preis sowie2 lobende Anerkennungen.

s. Aus dem Rbeingau. 17. Okt. Bauunter¬
nehmer Peter Haas  aus Geisenheim und Mau¬
rermeister Philipp Ramberger  aus Lorch sind
zu Mitgliedern von Bau- -und Feuervisttationen
ernannt worden, und zwar Peter Haas  anstelle
des verstorbenen Jakob Sosienheinier-aus Rüdes-
beim für die Gemeinden Geisenheim, Stephans¬
hausen, Winkel und Johannisberg und Philipp
Ramberger  anstelle des verstorbenen Heinrich
Wittemann aus Lorchhausen für die Gemeinden
Espenschied, Ransel. Lorchhausen. Lorch, Presberg
und Wollmerschied.

h. Eltville, 17. Okt. Zur Linderung der Teuer¬
ung hat der Magistrat beschlossen, den Verkauf
von Fischen zu vermitteln.

b. Oestrich, 17. Okt. Die einzige hiesige Bade
anstalt ging zum Preise von 2000 Jl  an den
BadehausbcsitzerFuchs aus Aßmannsbansen
über. Der Oestricher Einwohnerschaft bietet sich
jetzt im Bering der Gemeinde keine Gelegenheit
mebr, im heißen Sommer ein Rbeinbad zu
nehmen.

i. Kestert, 17. Okt. In der verflossenen
Nacht brach hier Feuer  aus , welchem die
beiden Wohnhäuser der P . I . Karbach Wwe.
und das Gemeindearmcnhaus samt den Ne¬
bengebäuden zum Opfer fiel. Dem eifrigen
Eingreifen der Feuerwehr ist es zu danken,
daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt
blieb. Der Ursache des Feuers ist nicht auf
geklärt, der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

o. Braubach, 17. Okt. Ans der Marksburg
fand unter dem Vorsitze des Regierungsrats
Berg  aus St . Goarshausen eine Versamm¬
lung  sämtlicher Bürgermeister des Kreises
statt, zwecks Besprechung über Pflege der heimat¬
lichen Bauweise zum Schutze gegen Bernnstal-
tnng ländlicher Ortschaften. Die Versammlung
war gut besucht und kamen auch noch andere
baupolizeiliche Vorschriften zur Besprechung. —
In einer der letzten Nächte wurde an derSpaier-
Fäkrc am Rhein die dort zur Sicherung der
chiffabrt ausgestellte Signallaterne abgerissen

und in den Rhein geworfen. Die diese Stelle
passierenden Dampfer liefen der größten Gefahr.
Den Bemühungen der Polizei gelang es nun, die
Täter in drei jungen Leuten aus Camp  zu er¬
mitteln.

Obcrlahnstein, 17. Okt. Bei Ausübung sei¬
nes Dienstes im Rangierbahnhofverunglückte der
verheiratete und hier wohnende Hilfsrangier-
sührer Köllig,  so daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte. Köllig war beim Ran
gieren gefallen, wodurch mehrere Wagen über ihn
wegliesen und er einen Bruch des linken Beines
davontrug.

A Ems, 17. Okt. Bei Arbeiten ' in dem
Garten des Lehrers Herbst  stieß man -in einer

iefe von einem Meter auf fränkische Gräber,
in denen sich Urnen mit Ueberresten verbrannter
Leichen, sowie «ine große Spange ans Bronze
befanden.

ff. Limburg, 17. Okt. Im hiesigen Rathanse
tagte eine Kommisiton aus den verschiedensten
Berufsständender Stabt, um über Maßnahmen
gegen die herrschende Teuerung  zu beraten.
Es wurde eine engere Kommission gebildet, welche
mit den hiesigen Metzgern behufs Herabsetzung
des Preises für Schweinefleisch verhandeln soll.
Ferner soll eine Aufforderung an die minder be¬
mittelten Kreise der Bevölkerung, welche sich mit
Kartoffeln und Seefischen versorgen -wollen, er¬
geben und sollen-dieselben nähere Angaben ihres
Bedarfs auf dem Ratbanse machen. Es ist beab¬
sichtigt. die Händler zur Abgabe der Lebensmittel
zum Selbstkostenpreis zu veranlassen, wofür sie
dann von Seiten der Stadt entsprechend ent¬
schädigt werden sollen.

# Diez. 17. Okt. Hier fand kürzlich eine
Besichtigung der Eisenbahn unterfiih-
rung  an der Straße nach Freiendiez statt. Es
wurde bestimmt, daß das rechtsseitige Trottoir
2 Meter, das linksseitige 2,50 Meter breit, mit
Hochbordsteinenin Mosaikvflaster hergestellt
wird. Für die Fahrbahn soll -alsdann noch eine
nutzbare Breite von 7.80 Meter bleiben. Mit
der Ausführung der Arbeiten wird in Kürze be¬
gonnen werden, wie auch die Arbeiten zur Her¬
stellung der Uederdeckung der Gleisanlage im
Bahnhof ihrem Ende entgegengehen,
i 4 - Friedrichsdorf, 17. Okt. In einer hiesigen
Zwiebacksabrik wurde kürzlich -nachts einge -
brochen  und aus einem Kyffer Kleidungsstücke
und von dem Transportwagen ein Paket Zwie¬
back gestohlen. Man nimmt an. daß der Dieb eine
mit der Oertlichkeit genau vertraute Person war.
dg der Koffer ans dem Zimmer des Gesellen in
die Scheune transportiert und dort mit einem
Beil geöffnet wurde.
^ .4- Biedenkopf, 17. Okt. Im benachbarten
Birkhausen  wurden drei Wohnhäuser
durch Feuer  in Asche geleqt.
^ D «indliuffe », 17. Okt. Ein mit Steinen
schwer beladenes Fuhrwerk des kiesigen Un¬

ternehmers Rettnr  fuhr bei Soden je,
Berg hinab. Ter Fuhrmann , der die Pf^ .
am Zügel- führte, kam zu Fall , geriet dabounter die Rüder und war sofort tot.

|! Hattersheim . 17. Okt. Der Höchster
su mv er ei n liefert hiesigen Einwohner.'
auch Backryaren. Gegen dieses Konkux.
renz Manöver  haben die Bäcker von hj»j
beschlossen,- den Kunden des Höchster Vereipz
keinen Kuchen mehr zu backen, diese viel-mehr nach Höchst»u verweisen. ®

□ Höchst, 17. Okt. Um ein städtisch . ,
Schwimmbad  im Anschluß an- das gevlM,
Brause- und Wannenbad zu erreichen, batten fijeine große Anzahl Jnter -effenten zu einer
sprechnng zusammengefunden. Die Besvrechp,,
zeitigte schließlich die Bildung einer cngerx»
Kommission, welche eine entsprechende Eingabe<t»
die Bad-Bau-Kommission der städtischen Kcrvkr-
schaften ausarbeiten, dieselbe-den am meisten j»
Frage kommenden Vereinen -zur Unterschrift
legen und auch alle weiteren Schritte tun sig
um für die gute Sache Propaganda zu mechr«
und die große Masse des Publikums zu intcr-essieren.

Letzte Drahtnachrichten.
Familien-Tragödie.

Oderberg f. d. Mark, 17. Okt. Eine bluti»!
Tragödie hat sich gestern nachmittag -im Ani's-
gericht zu Oder-berg zugetrogen. Der 25 Jalir»
alte Arbeiter Paul Schollen schoß nach eine,
Sühneiermin in seinem Ehescheibungs-Proz,i
zweimal auf seine Frau und verletzte sie lebens¬
gefährlich. Daun tötete  er sich selbst duiKeinen Schuß in den Kopf.

Aus dem Zuge gestürzt.
Innsbruck, 17. Okt. Mebmeü Sikmej

Ben.  Beamter des türkischen Ministeriums dez
Innern , der mit , zwei höheren Beamten nnz
Montenegro und Albanien in diplomatische,
Mission von Wien kam -und nach der Schweij
wollte, stürzte  gestern bei Westcndorf in Tir,l
auf der Linie Salzbürg-Wörgl aus dem Schnell¬
zuge. Er wurde schwer verletzt ins Jnnsbrnch,
Hospital gebracht.

Zum Befinden des Prinzrrgentcn.
München, 17. Okt. Feldmarschall Prinz

Leovolö von Bayern,  des Prinzregente«
zweiter Sohn, ist 14 Tage früher, als -angenom¬
men wurde, von seinem Jagdaufenthalt i>>
Steiermark nach München znrückgekebrt
Im Befinden des Prinzregenien ist -im Laufe des
gestrigen Tages keine Be r schl i m merunz
eingetreien. Prinz Ludwig hat den für heni«
angesag-ten Besuch der Stadt Augsburg nicht aui-
gegeben. Eine Abreise von Mitgliedern der
königlichen Familie nach Berchtesg-ad-en ist biAei
nicht erfolgt.

Wolkeubrüche.
Paris , 17. Okt. Aus Süöfrankreich wiri

gemeldet: In der Gegend von Caurcassonne
gingen schwere Wolkenbrüche  niedei-
Eine E i se n b a h n b r ü cke in der Nähe vm
Flour wurde zerstört.  Der Verkehr zwi¬
schen Caurcasionne und Flour ist unter¬
brochen.

Wtetterterichf.

30

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Temv. nachC.: 14, niedrigste Demo 2-
Baromctcr: gestern 769,2 mm, heute 770,5 mw-
VorarissichtliÄe Witterung für 18. Oktober

Trocken, meist heiter, nachts kalt, stellen¬
weise bis zu Frost.

Nitderschlagshöheseit gestern:
Weilburg
Feldbcrg
Neukirch
Marburg

Trier
Mtzcnhausen.
Schwarzenborn
Kassel

Waffer» Rheinpegel Caub gestern 1.74 beutet-̂
stand: Lahnpegel Weilburg: gestern1.04 heuteM4
18 Sonnenaufgang 6.31

' ' Sonnennnlergang 4 59
Monvaufgani, 1.27

Monduittcrgang TW

-chrift- u. Geschäftsleitung: Konrad Leybo^
Verantwortlich für den politischen Teil , das FeirilleloN^
den Handels - und allgemeinen Teil : Peter Äbch
Nr den lokalen Teil : C. A. Autor ; Nr Nachrichten
Nassau, den Nachbarländern , für Sport - und
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil:
Buschmann, — Druck und Verlag: Wiesdo-dener
Anzeiger Konrad Lei,bald, sämtlich in Wiesbô t»-

Snschriste» an Verla», Nedaktton und ExpcdUw» fl**
nicht persönlich zu adressieren. Für die Nufkewahv"̂
«nvcrlangt ringelandter Manuskripteüüeruimwt*
Redaktion keine Lerantwortung. Anoichme Zoschöv"

wandern in den Papierkor».
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Jedes « Unfall

für welchen die Versicherung
in Anspruch genommen werden
soll , ist nicht uns , sondern der

Nürnberger Lebens-Ver¬
sicherungsbank in Nürnberg

anzuzeigen . Unfälle müssen
binnen einer Woche , Todesfälle
spätestens innerhalb 48 Stunden
nach Eintritt zur Anzeige ge¬
bracht werden . Abonnements¬
quittung des lfd . Monats , allen¬
falls auch der Versicherungs¬
schein sind als Ausweis der
:: :: Meldung beizufügen . :: ::

Verlag des

WiesbadenerGeneral-Anzeigers

von-er Rheinschiffahrt.
Die 7. Hauptversammlung des „Vereins

zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen-
ten", Sitz Duisburg -Ruhrort , tagte vor¬
gestern im Kurhaus zu Wiesbaden unter dem
Lorsitz des Kommerzienrats Gustav Stin-
n es -Mülheim -Ruhr.

Den Geschäftsbericht erstattete der Se¬
kretär Dr . Bartsch-  Duisburg . Der Re-
serent besprach zunächst das Schiffahrts¬
abgabengesetz.  Der Verein steht auf
dem Standpunkt , daß die Schiffahrtsabgaben
auf freien Strömen überhaupt ungerecht
seien. Der Schiffahrt drohen aber noch wei¬
tere Nachteile . So die Einführung der
Sonntags - und Nachtruhe.  Die
Ueinschiffahrt soll zunächst davon nicht be¬
troffen werden . Der Vorstand wird dem¬
nächst beim Reichsamt des Innern eine
Audienz nachsuchen , um diese Bestimmungen
überhaupt von der Rheinschiffahrt abzu¬
halten.

Die Strombautätigkeit am Rhein war in
den letzten Jahren eine mäßige , während
1907 für die Stromunterhaltung von Preu-
(jen. noch 1204 000 M  ausgegcben wurden,
zeigte das Jahr 1910 nur 1030 000 Jl.  Der
Aufwand für neue Uferbauten usw . bezif¬
ferte sich 1910 auf 8773 Jl,  1909 auf 30 000 M,
1908 noch auf 181000 Jl.  Wegen der Rauch¬
belästigung auf dem Rhein findet am 28.
d. Mts . eine Sitzung in Cöln statt . .

Der Mitgliederbestand des Vereins be¬
beträgt heute 191 gegen 183 im Vorjahre.
Mitglieder sind die Vertreter von Schiff-
sahrtsunternehmungen , von Sveditions-
unternehmungen und Schiffswerften , von
Berg- und Hüttenwerken , Handelskammern,
wirtschaftlichen Vereinen . Der Referent
schloß, daß das abgelaufene Jahr für die
Lchiffahrt ein günstigeres als das vorauf¬
gehende gewesen , die Geschäftslage habe sich
gehoben.

Im Anschluß daran sprach Geheimer Re-
gieiungsrat Professor I l a m m von der
Technischen Hochschule Charlottenburg über
»Tie Verwertung des Motors in der Bin¬
nenschiffahrt mit besonderer Berücksichtigung
der Kanalschiffahrt ."

den Nachbarländern.
0 Kassel, 17. Cft. In der Nähe von Bebra

'übas LSiähr. Dienstmädchen Schneider aus Rons-
dluiieu von einem D-Zug überfahr e n und sa¬
mt getötet  worden . In ihren Taschen fand
W «rneu Brief , in dem sie äußerte , man sage
n>r Ehrenrühriges nach und sie wolle daher in
een Tod gehen. — Der Rottenarbeitcr G o ß -
"nn wurde von der Lokomotive eines Sdmell-
Ws erfaßt und war auf der Stelle t o t . Das-

Schicksal ereilte bei der Station Lollar den
<sah-mvärter Kramer,  der in schrecklich zer-
nummeltem Zustand aufgefunden wurde.
„ ^ Marburg. 17. Oft. Hier waren Delegierte

Jißt hessen-nassauischen Hausbesitzervereinen
ermmmelt̂ zwecks Gründung eines V e r -

Heffen - nassauischcr Haus -
3 > tzerverein  e . Der Verband

.Ä. au® ins Leben gerufen und gegründet
^ th äi «Fraukfurt zum Vorsitzenden ge-

wi,i? u* Vorschlag von Labontv -Limburg
die sieben Vorsitzenden der übrigen an-

ipfiiir 11 Dreine als Besitzer gewählt , die noch
'd°n -drei Beisitzer sollen auf der nächsten

,-i^ '°nunlung gewählt werden : die Namen der
»«wählten Beisitzer sind Adam -Fulda,

nk,. ^ !" ^ wburg , Prof . Dr . Schanz -Kassel,
hart Ä " ^ °Est a. M „ Werner -Hanau , Rein-

- ' ^ ""tburg und F . Schars -Marburg . Schel
vor schlägt eine baldige Vorstandssitznnt

erste Aufgabe ist die Stellungnahme
in, o. „le, »euen Gesetze, welche nächstes Frühjahr

«knotagc zur Beratung kommen , vorgesehen.

Homburg schlägt eine baldige Vorstandssitzung
&• erste Aufgabe ist die Stellungnahme

im u„:Ac, neuen Gesetze, welche nächstes Frühjahr

tififiitf . 17‘ Cft - Die erste knegsge-
Vernehmung des Oberleutnants

Ieü -^ Etter  fand hier statt . Am Tage , als
L , « ach dem Prozeß Metternich
von zurückgekehrt war , war schon
Feinem "^« ^ " trud Wertheim ein Brief bei

^lleglnrents -Kommandanten einge-

troffcn , indem sie von Fetter des Mein¬
eids  besckiuldigte . Auf den Rat seines Bei¬
standes , des Rechtsanwaltes Paul Bredereck-
Berlin beantragte von Fetter nun ein
kriegsgerichtliches Verfahren gegen sich selbst,
um festzustellen , ob er seine Eiüespflicht ver¬
letzt hat . Das Verfahren wurde sofort ein¬
geleitet . Von einer Verhängung der Unter¬
suchungshaft des Angeschuldigten wurde ab¬
gesehen , da er das Verfahren selbst bean¬
tragt hat und Fluchtverdacht nicht vorliegt.

S . Nierstein , 17. Okt. Die Maul - und Klauen¬
seuche ist in einem hiesigen Gehöft ausgebrochen.
Die Gemarkung Niersteiu bildet deshalb einen
Sperrbezirk . Das Beobachtuugsgebiet besteht aus
den Gemeinden : Dexheim , Nackenheim , Oppenheim
und Schwabsburg . — In Wolfsheim ist ebenfalls
der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche amt¬
lich sestgestellt worden . Das Beobachtungsgebiet
umfaßt die Gemeinden : Ober -Hilbersheim , Par¬
tenheim , Vendersheim und Gau -Weinheim.

G Osthofen , 17. Okt . Der frühere Sani-
tätSrat Dr Rolly  wurde tot in seiner
Wohnung aufgefunden . Ein Schlaganfall
hatte dem Leben des 67jährigen Mannes ein
Ziel gesetzt . In einem Weinprozeß versuchte
er Zeugen zum Meineid zu verleiten und
wurde deshalb zu einem Jahre Zuchthaus
verurteilt , unter Aberkcnung des Sanitäts¬
ratstitels . Seine Frau nahm sich das Schick¬
sal ihres Mannes so zu Herzen , daß sie vor
wenigen Wochen den Tod in den Flammen
suchte.

$ Darmstadt , 17. Okt. Hier starb der
Generalmajor z. D . von C o l o m im 81.
Lebensjahre . Er war früher Kommandeur
der 25. Großherzoglich hessischen Kavalleric-
brigade und hat die Feldzüge 1849 , 1866 und
1870—71 mitgemacht . Seit dem Jahre 1889
war er zur Disposition gestellt.

-f - Darmstadt , 17. Okt . Zur Kanalfrage
von Darmstadt an den Rhein erließ Oberbi 'irger-
meifter D . Glässing  eine Erklärung , daß das
Projekt nicht unmöglich sei, wenn der Führer der
bayrischen Kanalbewegung , Prinz Ludwig
von Bayern,  das Projekt des Main -Rhein-
Kanals von Aschasfenburg nach Erfelden weiter
verfolgen sollte . — In den Veith - Werken
bei Höchst i. O ., die hauptsächlich Gummireifen für
Autos und Fahrräder vertreiben , brach aus bis¬
her unbekannter Ursache ein Schadenfeuer
aus , das den einen Flügel der Fabrik vollständig
vernichtete und großen Schaden verursachte.

+ Darmstadt , 17. Okt . Der Hessische
Lan d esver b and des Deutschen Flot¬
te nver ei ns  eröf -fnete hier eine Kriegs¬
mari n c - A u s st e l lung  von Schiffsmodel¬
len , Seekriegswasfen , Maschinengewehren , die
im Schnellfeuer vorgeführt werden , und Riesen-
geschossen, ferner eine Sammlung kolonialer Er¬
zeugnisse und völkerkundlicher Gegenstände.

★ Budcnheim , 17. Okt . In der Portland-
Zementfabrik hier kam der 19iäbrige Fabrik¬
arbeiter Peter Fries  aus Budenheim der
Transmissionsanlage zu nahe . Er wurde von
dem Treibriemen erfaßt und ihm beide
Beine  oberhalb des Knies abgerissen , sowie
das Genick gebrochen . Der Bedauernswerte war
sofort  tot.

S . Bingen , 17. Okt . Der Weinbau¬
verein  für Mosel , Saar und Ruwer spricht
sich bezüglich der Zuckerung  des 1911er Mo¬
selweines für eine bedingte Verbesserung aus.
Ein Verstoß gegen das Weingesetz ist nicht an-
zunehmen , wenn der Winzer nach folgenden
Richtlinien handelt . Moste der Obcrmosel mit
70 und mehr . Moste der übrigen Mosel , der
Saar und der Ruwer von 75 und mehr Grad
nach Oechsle sollen naturrein bleiben . Moste der
Obermosel mit weniger als 70 und der übriger.
Mosel , der Saar und der Ruiver mit weniger
als 75 Grad dürfen eine Trocken zu cke-
r u n g erhalten , jedoch ist es nicht ratsam , die I
Moste der Obermosel im Zuckergehalt auf mehr 1
als 70, die der übrigen Mosel , der Saar und der
Ruwer ans mehr als 75—80 Grad zu erhöhen.
— Voraussetzung für die Zulässigkeit der Zucke¬
rung ist hierbei , daß die Moste auf den be¬
treffenden Lagen in guten Jahren das Most¬
gewicht von 79 bezw. 75—80 Grad tatsächlich
erreichen.

S . Bingen , 17. Okt . Ein M o st g e w i ch t
von 106 Grad nach Oechsle wurde hier bei
einem Moste aus einem Weinberg Büdes¬
heimer Rosengarten festgestellt.

S . Stadecken . 17. Okt . Durch merkwürdige
Umstände beschleuuigt , hat sich hier die Grün¬
dung eines Winzervereins  vollzogen.
— Ein auswärtiger Händler war hierher ge¬
kommen , um Most in großen Mengen cinzu-
kaufcn . Durch die völlig erfundene Mittei¬
lung eines einheimischen Interessenten , daß
die Trauben ausnahmslos bereits verkauft
seien , ließ sich der Käufer abschrecken und ging
in einen benachbarten Ort , wo er zu einem
sehr hohen Preise einkaufte . Dieses unschöne
geschäftliche Manöver erregte hier einen un¬
geheueren Entrüstungssturm und der Vor¬
schlag zur Gründung einer Winzergcnossen-
schaft wurde sofort in die Tat umgesetzt. Auf
diese Weise bekam der hiesige Ort ganz plötz¬
lich und unverhofsk einen großen Winzer¬verein.

S . Dahlheim , 17. Okt . Nach dem 1911er ist
hier eine große Nachfrage . Es laufen viele An¬
träge zum Verkauf der ganzen Kreszenz ein.
Es scheint als ob der I a h r h u n d e r t s w e i n
ebenso gesucht ist, als seinerzeit der 1811er.

fc. Großkarbe ». 17. Okt. Zentnerweise trieben
tote und betäubte Fische die Nidda , deren Wasser
eine kalkmilchäbnliche ' Farbe hatte , hinab . Zahl¬
reiche betäubte Fische wurden von den Fischerei¬

pächtern an Land in frisches , klares Waffer ge¬
bracht , wo sie sich erholten und genußfähia
waren . Man glaubt , daß die Abwässer der
Zuckerfabrik Friedberg das Kischsterben herbei-
gcführt.

c? Freinsheim , 17. Okt . Ter 9-Uhr -Zug
fuhr auf dem hiesigen Bahnhofe über die
Drehscheibe . Die Maschine entgleiste und
stellte sich vor die Wartesäle . Wie weiter be¬
richtet wird , war der Lokomotivführer etwas
zu weit vorgefahren und mit der Maschine
über den Abschluß gekommen . Drei Perso¬
nen wurden erheblich verletzt.

Fritzlar , 17. Okt . In der Kunstmühle
C. Buchenhorst brach Großfeuer  aus,
dem 12 000 Zentner Weizen , 1500 Sack Aiehl
und ein großes Lager von Futterartikeln
zum Opfer fielen . Sämtliche Nkaschineu sind
vernichtet . Der Schaden soll durch Ver¬
sicherung gedeckt sein.

#  Köln , 17. Okt. Der Magistrat nahm von
einem Bezüge im Großen von Lebens¬
mitteln  für die ärmeren Bevölkerungskreise
mit Rücksicht auf den gewerbetreibenden Bkittel-
stand Abstand , vielmehr bewilligten die Stadt¬
verordneten 180 000 Mark für Teuerungszulagen
für die städtischen Belamten und Arbeiter mit
einem Einkommen bis zu 2200 Mark . — Ein
weiterer Beschluß gebt um eine stärkere Beteili¬
gung an den städtischen Wahlen zu erzielen da¬
hin , daß allen Wählern freie Fahrt nach dem
Wahllokal und zurück gewährt werden soll.

*  Bonn , 17. Okt. Dem Kaiser  wird
morgen von der vereinigten Studentenschaft ein
Fackelzua dargebracht.

dem Gerrchtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Unberechtigte Kritik.
fc. Der Bauaufseher und Maurermeister

Philipp Schmidt  aus Singhofen äußerte im
vorigen Jahre zu mehreren Personen in Brau¬
bach, ein Zeuge habe vor etwa sieben Jahren in
einer Strafsache gegen ihn wegen Uebertretung
einen Meineid geleistet . Das Schöffengericht
B r a u b ach sprach Schmidt von der Anklage der
Beleidigung frei , da er nur das Recht der
Kritik  geübt und in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe . Anderer Ansicht war
die Wiesbadener  Strafkammer , die aus
der Art , wie Schmidt die inkriminierte Aeußerung
getan , nicht das Recht der Kritik erblicken konnte.
Das Urteil lautete auf 20 M a r k G e l d st r a f e.

Eltern als Kuppler.
wc . Das Ehepaar Friedrich Schumann

von hier hat lange Zeit am Platze ein Absteig-
auartier unterhalten und ist dabei nicht davor
zurückgeschreckt, die eigene Tochter bezw. Stieß
tochter deu in ihrer Wohnung vorsprechenden
Personen zu opfern . Das Gericht verurteilte
wegen schwerer Kuppelei die Ehefrau , welche
bereits mit Zuchthaus vorbestraft ist, unter Zu¬
billigung von mildernden Umstanden , zu zwei
Jahren,  den Ehemann zu einem Jahre
Gefängnis.  Beide Personen wurden wegen
Fluchtverdachts sofort in Haft genommen.

lW iesbadener Schöffengericht .)
Ein Betrüger.

Der 17jährige Wilhelm Pfisterer  von hier
hatte in den Monaten Juni bis August in vier
Fällen Personen um hohe Beträge betrogen , in
dem er sich durch Vorlage einer alten Unfall-
rentcnquittung als kreditwürdig hinzustellen ver¬
stand . Das Gericht erkannte auf eine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Tagen,

Beamten -Beleidigung.
Der Ziegler Gottlieb Rud . Frcnzel  von

Biebrich hat am 31. Juli d. I . de » Polizei¬
sergeant Hermes beleidigt und ist in dessen
Besitztum eingedrungen . Er erhält 1 Nionat
Gefängnis.

Unterschlagene Knndengelder.
Der Händler Wilh . Klein  von hier hat

für einen Bäckermeister von hier Backwaren
im Werte von 26 M  verkauft , den Erlös aber
nicht abgeliefert . Er verfällt in 35 .41  Geld¬
strafe oder 5 Tage Gefängnis.

Diebische Hände.
Der Tapezierer Johann G o n d o r f von

Mayen , z. Zt . in Frankenthal in Strafhaft,
hat im April v . I . Hierselbst einer Witwe,
in deren , Hause er geschäftlich zu tun hatte,
aus einem Küchentisch ein Portemonnaie,
einen Ring mit Stein im Werte von 24 M
entwendet . Er wird in eine Zusatzstrafe von
1 Woche Gefängnis genommen.

Der Hammer als Waffe.
Mit einem Hammer hat der Schreiner

Josef Braun  in Sonnenbcrg am 10. Aug.
auf einem Neubau infolge geringfügiger
Streitigkeiten einen Tapezierer erheblich
verletzt , so daß dieser ärztliche Hilfe in An-
sprch nehmen mußte . Er erhält für seine
Roheit 40 Jl  Geldstrafe oder 10 Tage Ge¬
fängnis , auch hat er dem Verletzten 30 M
Buße zu zahlen.

D «r falsche Bau -Inspektor.
Am 8. September d. I . erschien bei einem

Fahrradhandler ein junger Mann , stellte sich
als ein Baukontrolleur Schmidt vor und
bat um leihweise Uebcrlasiung eines bes¬
seren Fahrrades , da er die Bauarbeiten an
verschiedenen Neubauten zu kontrollieren
habe . Das Rad versetzte der Schwindler , der
sich später als der Spengler Oskar Herbst
von hier entpuppte , für  20 .H,  so daß es der

Betrogene erst auslösen mußte , um wieder
zu seinem Eigentum zu gelangen . H., der
noch der Aburteilung wegen verschiedener
Schwindeleien entgegensieht , erhielt gestern
6 Wochen Gefängnis.

Luftfchiffahrt.
* Ein Opfer der Aviatik. Der

Level  ist den bei seinem Absturz
Aviatiker
auf dem

von Reims erlittenen BerletzunsenFlugfelde
erlegen.

* Französische Meetings . Ueber 100 000 Fr.
an aviatischen Kreisen können zurzeit noch in
Frankreich gemoniieu werden . Während in
Deutschland  die aviatischen Meetings -be¬
reits abgeschlossen sind , bewirbt man sich noch
dort um große Preise . Zunächst ist der Wettbe¬
werb um den Michelin -Pokal von 20 000 Fr . zu
nennen , der bis zum 31. Oktober offen ist. Bis¬
heriger erster Anwärter auf den Preis ist be¬
kanntlich Helen mit 1252,800 Kilometer in ge¬
schlossenem Fluge . Für den D ist am slng -Wett¬
bewerb des Aero -Club de France bleibt die
Startmöglichkeit noch bis zum 31. Dezember
offen . Für die ausgesetztcn 10 000 Fr . hat bis¬
her Fournier die meisten Chancen . Ferner sind
noch zu nennen Coupe Femina (2000 Fr .), der'
bis zum 31. Oktober offen ist . Die derzeitige
Inhaberin ist Mlle . Dutrieur . Der 20000 -Fr .-
Preis des Aero -Club de France für einen 200-
Kilometer -Flug um Paris , Coupe Pommern
(25 000 Fr .) für den größten Flug in gerader
Linie ohne Zwischenlandung . Erster Anwärter
ist Vedrines mit seinem Flug von Paris nach
Poitier (300 Kilometer ), der 10 000-Fr .-Preis
Ouinton usw.

* 200 Kilometer Stundcngeschwindigkcit . Eine
durchschnittliche Stunden -Geschwindigkeit von fast
200 Kilometer im Aeroplan hat der Aviatiker
Wey m a n n mit einem Nieuport -Eindecker
(100 -HP .-Gnome -Motor ) bei einem Fluge von
Mourmelon nach dem Flngfelde von Reims er¬
reicht . Weymann legte die 26 Kilometer lange
Strecke in 8 Minuten zurück, was einer durch¬
schnittlichen Stunden -Geschwindigkeit von 194,18
Kilometer entspricht.

* Ein neuer Reiseflugrekord ist von dem
amerikanischen Flieger Rotgers,  der sich zur¬
zeit um den Hearst -Preis bewirbt , der für eine
Durchauerung Nordamerikas im Aeroplan aus-
gesetzt ist , aufgestellt . Rotgers hat bisher eine
Distanz von 2332 Kilometer rurückgelegt und da¬
mit den von Atwood bei dem Fluge St . Louis-
Ncuyork über 2035 Kilometer ausgestellten Re¬
kord überboten.

Sport.
Wiesdodeir und Echierstcl« im Weitspirl. Wirt ver¬

gangenen Sonntag siegte die 1. Mannschaft der „Spiel-
Veretnigung Wiesbaden"  gegen di« 1. Mann¬
schaft des „F.-C. R h eing  o Id "-Sch i ersteiy  mit5 :1.

* Wiesbaden contra Hanau 1894. In Hanau fand
ein Treffen des Hanauer Futzballbl-uds 1894 gegen den
Wiesbadener Sportverein, den letzfjährigen Rordlreis-
meister, statt. Dem Treffen, das unter der Leitung des
Herrn Goh aus Franlfurt a . M. ftayd, wohnten über
1509 Zuschauer bei. Es ist dekannti, daß Hanau 1894
auf eigenem Platze schwer zn schlagen ist. Wiesbaden
mutzte sich dann auch «ine Niederlage  von 4:3 Toren
gefallen lassen. Hanau führte bei Halbzeit mit 1:9.
In der Wiesbadener  Mannschaft spielten wieder
die 3 Gebrüder Kreutzer aus Frankfurt. Der jüngste,
Oskar, ist wohl der beste Spieler. Die Verteidigung
hat durch dio Disaualifikation Fahrenkamps  un¬
bedingt verloren. Lohnhardt als Mittelläufer ist immer¬
noch das Rückgrat der Mannfchast. Bis Halbzeit leistete
Wiesbadener Sportverein  dem Angriff des
Gegners ziemlich guten Widerstand; in der Aoeiicn
Hälfte >abcr Machten sich die Folgen der ziemlich großen
Anstrengung vor Halbzeit geltend. Die Folge waren
zwei weitere Tore für Hanau . Wiesbaden  war es
vergönnt, in der zweite» Hälfte fein Ehrentor zu er¬
zielen.

* Haupigauiag drs Gau 9 des D. R.-B. In Erb-n-
hcim fand vorgestern der Hauptgautag  des Gau 9
des Deutschen Radf.-Bundes unter dem 1. Vorsitz. Aug.
Stif  fl - statt. Anwesend waren 13 Gauvorstandsmitglicder
und 110 Delegierten. Der Gauvorsitzende erstattete den Ge¬
schäftsbericht, der in allen Teilen von guten finanzielle»
Verhältnissen und einer sehr erfreulichenstarken Diit-
gliederzunahme iin Gau Kenntnis gibt. Auch die zahl¬
reichen sportlichen Erfolge im Gau find als .rrstklaffifche
zu bezeichnen: — Als Neuerung Hat sich im Gau eine
Jugend - Abteilung  gebildet . Zur Beteiligung
an den Olympischen Spielen  ln Stockholm 1912
bewilligte der D. R.-B. 1099 M.  Der Gau zählte am
30. September 2098 Mitglieder in 48 Wcreine« und 727
Einzelfahrer. Der Rechenschaftsberichtergibt in Ein¬
nahmen und Ausgaben M 15 504.13. Wir Sport wur¬
den insgesamt M 2688 .93 ausgegeben. Der Karten- und
Tourenbuchfonds betrügt M 2307 .04, der Reservefonds
U 1500 .—, das gesamte Ganvermögen M 4116 .?6. Für
iotährige Tätigkeit im Gauvorstand wurde dem 1. Gau-
schriftführer Biersack  di « Bundesplakette und für 25-
jährige Mitgliedschlaft mehreren Gm,Mitgliedern das i
Jubiläuinsabzeichen des Bundes nebst Diplom mit vner- 1
kennenden Worten überreicht. Tie Neuwahl des Gau-^
Vorstandes ergibt die Wiederwahl per Akklamation. Die
Wahl der Beisitzer cntsällt u . a . auf Dirfchel - Wies-
b a d « n. Als Ort für den Frühiahrsgautag wurde Fulda
bestimmt.

Bek Wöchnerinnen unö stillenden Frauen.
bildet „K u fe ke " eine sehr «ut ernährende . leicht
verdauliche Speise , die »u jeder Zeit . gern ge- ,
noniinen wird und eine angenehnie Abivechselung:
gegenüber der beliebten Verabreichung von -'
Hafergrütze darstellt . F . 216t

marke Peter Bolleräect isl heule piliv die fübrende Me
der Obst 'Seete,

öBidüe fliecoR
fimil Hess , Hoflieferant,
J . Fink , Nerostrasse,
A . Kortkeuer , Nerostrasse,

P . -Dlsele , Wellritzstrasse,
W . Hirsch , Bieichstrasse,
8 . Kern , Wörthstrasse,

In Wiesbaden zu haben in den Delikatessengeschäften von
4-

W

Fh . l/ieser . Schwalbacherstrasse,
W . Meier , Göbenstrasse 18,
H . Hemmer , Marktstrasse

W . Wüst , Steingasse 6 iind durch
den Weinhandel , sowie den General-

Vertr . : Cdm . Schmitz , Tel, 1786.



Nr- 243 DienStag Wiesbadener General Anzeiger »7. Dktover Seite 6

Zu vermieten.

I Wohnungen.
9 Zimmer.

>o!»i
,Zf

8 Zimmer.
«dolks -Allee 27. 2. Eta

bis 9 icbr grob« Sin
grobe Veranda . Gas
elektr. Lickt. 2 Auig

Die Wohnung iit neuberae-
rtcktet u. jederzeit einnu
Mb . Gtb. 1. S t. lks.

gannsalle 26. 1. St .. 8 Zimmer-
Wab im na mit Zentr "
zung auf sofort zu verm
Die Wobnuna eignet fick
für Pensionszwecke . Nä
1. Stock reckts._

6 Zimmer.

1. Stock links.

&ge. i. N . 3 elektr. Haltest.

ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verlck. Balkons u. m. reickl.

_ S Zimmer.
Dotzbeimer Str . 105,5 —6-Zl

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort ru vt
mieten. Ai

Tsibeitr . 14 . 1.. sck. 5 Z.-W.

aus sofort zu verm.
daselbst oder bei Diesenbaai.
Goebenstr. 31, 8._“

zu vermieten.

JB
Oranienstr . 14. Vdb. 2.

5 Zimmer -Wohnung . _
»immer . Gas vorb.. der Neu-
cit entsvreckenü eingerichtet,
'irt oder später

Bdb . 1. St.

Gartenweg Querselb-

Frei « Lage. Südseite.
Balkon , elektr. Lickt. _
Bleickvlab . v. fof. ob. später
zu verm. Räb. in 2.
reckts._

Am SckloK. Avotbeke Siebert.
5 Äim .. Kücke, Bad . Erker.
Balk ., elektr. Koblenaufzua.
auch kann bi« ganze 1. Etage.
8 Lim . (für Arzt vaffendff
mit vermietet werden . 3909

4 Zimmer._
Albrecktstr. 24,2 ., Wohn.m. 4 Z..

Kücke u.

Albrecktstr. 36. 4 Zimm .-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anz ui . vor
Räb . 2. Stock reckts. 81122

Blückerktr. 28. sck. 4-Z.W . der
Neuzeit entlor .. z. v. sii 2i

vliickerftr . 3». 1.. ick. 4-Zim.
Wobn. mit allem Zubebör v.
fof . »u vecm . Räb . dal. oder
Bertramstr . 17, Laden- 81125

Dotzbeimerstr . 78. Bdb .. 4 Zim .°
Wobnuna . Kücke. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort »u verm.
Räb . vart . daselbst. 3888

tzmierttr . 25. 4- Z.-W. leer ob.
möbl. auck einzeln . 8iso

Sustav -Adolkttr. IS. sck. 4-3-
Wobn. sof. od. svät. Räb . das.

_ 31128
ttatlftr . 39. S. St ., icköne frbl.

i  ZImmer -Wobnung mit Zu-

3696

auf fof. »u vermieten . Räb.
daselbst oder bei Diesenbach.
Goebenstr. 31. 3. 3893

Olarktttr . SS. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb ., auck geteilt , ver
sofort ». v. Räb . Sckubladen.

._ 3730
Viauritiusstr . 9. 1. Et ., schön«

4 Zim .-Wobn. m. Bab u. Zu-
i bebör. ver sofort »u vermie¬

ten. Räb. 2. St . r. oder im
Taveienladen . vt._ 81428

Äickelsbera 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubebör mir sofort zu
vermieten. _ 8it .ro

Mloridltr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk .. 1 Front-
ivitz,immer . Mansarde . zwei
Keller , auf sofort zu verm.
Käb . 1. St . 3776

1 Philivvsbergstr . 17/19 , 4 Zim .-
I Wobnun«. Kücke und Keller.
t  Mansarde , ver sofort oder
I kväter: daselbst eine Man-
I sarden-Wohnung 2 Zimmer.
S Kücke und Keller ver sofort

zu vermieten . Näb . 2. Stock
- bei Schröder . 3797
1] Rbeingaucrftr . % zwei 4 Zim .-

Wobnimaen . der Neuzeit ent-
i. svrcckeud mit allem Komfort

eiliger ., vcr fofort zu verm.
r N. bei Kirchner, vart . 3698
l  Rbeingauerttr . 5. kck. 4-Z .-W.
. «. v. Näb. vt . l . 81432
. Röderstr . 12. kck. 4-3 .-W. auf
8 sof. z. v. Näb . vt . 01433

Sckwalbackerstr . 52. 3. Et .. 4- u.
5-Zim .-Wobn. mit Zentralb.
u. allem Znbeb . v. kok. z. v.
Näb . Einferstr . 2. 2. I. 21431

- Sckwalbackerstr. 57. a. d. Allee
u. in kreier, luktia.. aekunder

4 Lage. Nabe 3 elektr. Babn-
- Haltestellen . Stadtzentr .. mod.
- 4 Zimmerwobnungeii m. Gas.

Bad . elektr. Lickt. Erker, zwei
:i Balkons » . reickl Zubebör.
% billiast zu verm . Näb . bei
\ Hoblwein . 2. Et . reckts . 3659

. Wcbergaffe 39. Ecke Saala .. 1..
5 4-Zim .-Wobn. ver fofort ob.
e später zu verm. Näb . im
- Eckladen. 81435
i 3 Zimmer.
t Adlerstr . 33,1 .. 3-Zim .-Änlui . m.
9 .Klicke ver sos. z. v . 81438
t  Adlerttr .67,3 -Zim .-W. z.v. 30408
t Ädolsstr . 1. lijifct Seitenbau

2. Etage . 3 Zimmer u. Zu-
• bebör ver sofort zu ver-
1 mieten . Näb . i . Sveditious-
r büro. 81439

Abelbeibstr . 83 . Htb. p.. 3 Zim.
: Kücke u. Znbeb . 0. sof. z. vm.
i Näb . Adelbei-dstr. 93 . 1. 81440
’■ Blcickstr . 21, 3 Z .-W. ver fof.

zu verm . Näb . vart . 31442
- Bleickstr . 27. Htb.. 3 Zimmer
- u. Kücke ver sofort zu ver-
- mieten . 81737
i Blückerktr.19.3Zim . u. K.m.Zub.
I kok. od. kv. z. vm.Näb .vt . <81604
s Blückerktr. 26. 2.. 3 Zim .. Kücke.
!. Keller vcr fof. z. v . 31444
! Blückerktr. 27. kck. 8-Zim .-W..
• Sonnenk .. in. Badeeinr . u. f.
- Zub. kok. 0. kv. b. ». 0. Näb.

1. St . l>. Kollier . 31445

i Dotzheimerffr.
1 Mittclb .. 2 Dackwobnungen
l je 3 Zimmer mit Znbeb .. im
^ Abschluß, ver sofort zu verm.
s Näb . Bdb. 1. St . 31446
- Dotzbeimerstr . 63, Mtb .. 3 Zim .-
• ' Wohnung . Kücke. 2 Keller , v.
l sofort zu verm . Näb . Bdb.
- 1. Stock I. 8889

Dotzbeimerstr . 83. Bdb . 3. St ..
■ 3 Zimmer . Kücke u. Keller.
- Gas vorb., ver sof. zu verm.

N. Dotzbeimerstr . 96. 1. 3892
Dotzbrtmerstr. 94. Bdb . 1. St ..

3 Zimmer -Wobn . mit Kücke
u. Keller . Gas vorb .. ver fof.
zu verm . N . im Metzgerlad.

° 3894
Dotzbeimerstr . 165. Vdb., 3-

Zimm .-Wobn.. mod. auSaest..
billig zu vermieten . 81447

Drudenstr . 8. 3-Z.-W. i . v. 8i48ö
Göbenstr . 14. 2. St .. 3 Zim .. 1

Maus .. Bad u. B-alk.. Erker.
2 ^ ll.. Sveicker i. Abickl.. v.1. Jan . evtl . 15. De>z. z. vm.

31794
Helenenttr . 4, Vorderb . 1. St .,

3 Zim . u. Zubebör ver sofort
oder später z. verm . Näb.

^b . .Deckt. Htb. 1. St . 21422
_ Für Handwerker geeignet.
Hcrrugartcnttr . 7, vt .. 3 Zim.

mit Kücke. Keller . Gartcrib..
v. Okt. z. verm . Näb . Bdb. 4.

Hermannstr . 26. 1.. 3 Zim . in.
i Zub. v. fof. od. sp. z. v . 81455

Hermannstr . 28. direkt a. Ring.
Voderb .. scköne 3-Zimmer-
Wobmina mit Znbeb . v. sof.
sofort zu vermieten . 81456

Hermannstr . 28, direkt a. Ring.
Hinter !,, vart .. 3-Ztm .-Wobn.
mit Zubebör . 350 M.  ver
oder sväter zu verm . 34450

Kellerstr . 10. 3. Etage . 3-Zim .-
Wobn . mit Mansarde . Kücke
und Keller, herrliche Lage,
scköne Fernsicht, ante Luft,
ver sofort zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links . 8856

Kellerstr . 22. 3. St .. 3-Z.-W. m.
Zub. v. s. 0. sp. z. vm . 81897

«leiftftr . 15. sck. 3 Zim .Wobn..
vt . u. 2. St ., v. sos. z. v. Släh.
Wielandstr . 13. vt . l . 81459

Knausstr . 1. 3 Z.-W. sof. ». vm.
Näb. Platteritr . 86. 3146c

Lrbrstr. 12, Mittelbau . 3 Zim ..
Kücke und Keller , moitatlick
21  Mark ver sofort oder
sväter »u vermieten . Räb.
parterre . 3809

Lrbrstr. 15. vart .. 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubebör
am sofort »u verm. Räb . im
1. Stock daselbst. 38H

Kl. Langgaffe 2. 3 Zimmerwob-
nuna mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort ». vm.
Räb . i. Laden bei A. Westen-
berger Nackk. 3732

Mi » Ä . M,  3 . Sl.
3-Zim .-Wobn.. Kücke. Sveii 'e-
kammer. 2 Balk .. 2 Keller,
sof. z. verm. Preis 500 .H.
Räb. in Nr . 27 vt. 81736

Mehgergaffe 28. 2. Neub .. Zen-
tralhzg . 1. St .. 3-Zim .-Wohn.,
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus¬
kunft 3. Stock. 31463

Michelsberg 13,
nebst. Zub. ver fof. zu ocnn.

Rerostr . 12 a . Kockbr.. 3-3 .-W.
lGasi m. 3nb . z. vm. zu ersr.
1. St . od. Bierttadterböbe 33.5170

Philivvsbergstr . 12. 2. Stock,
sehr schöne 3-Zim .-Wobn.,
vollständig neu bcrgericktet
mit Balkon . Keller , Man¬
sarde. ver sofort an ruhige
Familie zu verm. Räb. vart.
bei Holzen ._ 87 üo

Nbeingauerstr . 3, in ob. Wobn..
3. Etage . 3 Zim .. Zub.. Bad.
2 Kell.. Gas , elektr. Lickt.
Wann man er ver sof. 8iivs

Richlstr . 6. Gtb. 1. u. 2. Et.
3 Zimmer u. Zubeb. ver so¬
fort zu vermieten . 81468

Scerobcnstr . 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zinnn .-Wobn. ru om.
R äb. Bdb . 1. r. 31469

Scdanltr . 3. 1.. nt . 3 Z.-W. fof.
zu verm. Räb . vt ._ 81470

Sedanstr . 5. Bdb . 2.. 3 Z., K.
u. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm.

31390
Sckacktsrr.-̂ r. 2. St .3 Z.u.K.z.vm.

Pre -s 800 j {_ Näb . vt. 81471
Sckiilgaffc 3. kl. 3-Zim .-W^^ i-

zu vermieten. 31472

Sckulgaise 7. 2.. 8 Z . u. K. 81473
Sckwalbackcrftr . 77. 1. Etage.

3 Zimmer . Kucke und Keller,
das. Hinterhaus vart . große
helle Werkitätte evtl , mit 2-
Zim .-Wobn., auck können da
zu noch 3 Räume gegeben
werden , ver sofort oder svät.
Näb . vart . 8840

Stiktstr . 21. vt .. 3-Zim .-Wokn.,
Mansarde . 2 Keller . Kloiett
im Abickl., Gas vorbanden,
alles der Neuzeit eutiorcch.
bcrgericktet. ver fofort oder
sväter z. verm. Preis 700 Ji.
Näb . Gartenbaus vt. 3804

Steingasse 25, 1., 3 Zim .-Wobn.
m. Zub . ver fof. od. fo. z. v.

31474

Wald str. 78. 2.. 3 Zim .-Wobn.
mit Balk . u. Zubebör . Gas
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St ._ 3738

Webergasse 38
3-Zimmcr -Wobiiung u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver so¬
fort oder svät . z. verm. 81795

Werderktr. 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. grob . Werk¬
stätten . Näb . bei Herborn
oder Göbenitrabe 18 bei
Gerner ._ 31175

Wcllribttr . 42, Mlö .-W., 3 kl.
Z. u. K. mtl . 22 JI.  N . V . 1.9307

Wellribstr . 48. 3 gr . Z.°W. z.
verm ._ 0711

Wellribstr . 53. 3 Zim .-Wobn..
_Vdb .. gl , od. so. z. vm. 81170
Wettendttr . 3. 3-. 2- u. l -Z.-W.

ver sof. z. verni.  81177
Vorkstr. 18» gr. 3-Zim .-Wohn..

vart . u. 1. Stock, ver sof. ».
v . N . Hs. b. Petmeckn. 81173

Dotzbeim. Margaretbenftr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
icköne 3 Zimnierwobniiiig m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau .- Adelbeiditr . 21.

Schöne 3-Zimmer -Wobnung.
Bdb ., nebst Zubebör billig , u
vermieten . Näb . Norkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

31349
Sonncnberg , 3 Zimmer -Wobn.

mit Balkon , 1, Etage , per los.
zu vermieten. _5150

2 Zimmer.
Adlerttr . 62, Dackivobnung . 2

Zim . u. Kücke nebst Stallung
s. 2 Pferde ganz od. geteilt
zu vermieten . 21003

Feldstr . 45. Hinterbaus Man¬
sarde, 2 Zimmer und Kücke
ver sofort oder sväter zu
vermieten . _ 3is <3

Sedanstr .S, Htb.,2 M.-Z. u. Küche
i. Abickl. gl . od. iv. z. v. 31399

Walramltr . 27, Stb .,1 u.2 Zim . u.
Kückez. v. Näb . Stb . vart . 5221

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldktr.
sind icköne 2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage,
von 260.—, 280.—, 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb . Riedstr . 19. vt . l. (31601

mit Laben für Friseur ge¬
eignet , Gas vorhanden . Off.
u. Eb. 785 a. b.Erv . d. Bl.  31839

1 Zimmer.
Franken « ». 2. Tackw .. 1 Zim.

und Kucke 20 Mk. monatl . ver
sofort . Näb . vart . 81607

!« edanstr . 5. Hth. Mans . u. Küche
aufgl . od. svät . z. verm . 31399

I Leere Zimmer.
Frankenftr . 2. leere Mansarde

vcr sofort . Mb . vart . ,31607
Rauenthalerstr . 5, Mtlb . p.. sch.

gr. Zim . aus soi. vm. 31397

I Möbl. Zimmer
Bismarckr . 38. 3. l. 1 bis 2 gut m.

Zim . b. kl. Fam . z. verm. 5107
Friedrickltr . 18. 2. r.. inbl. Z.

nl. 1 11. 2 Bett . a. Ä . Penk.
, _ 5132

Herder «. 8. vt . reckts. möbl.
Zimmer aus 1. November od.
sväter zu verm . &s 1

Jabnstr . 25, vart . links , schön
wvvi. ^un . z. verm . c*AO**4'

Neugaffe 3. 2. Et ., möbl . Zim.
m. Pens .. 1 u. 2 Bett . 8152

Steingaffr 18. «ins. mbl . 3 . ẑ.verm . 5173
Walramstr . 6. 1. St . r .. gut

niöbl . Zimmer z. verm . -USii

1 Laden 1
Schwalbacher Str . 71,

Laden, gut möbl . Zim . z. vm.
983

«iJiiJMiüiiHna
Männliche.

Gejucht werden
Kaffenbotc . Kakfferer. Filial¬
leiter . Verkäufer , Kontorist ,Ver¬
käuferinnen u. Kontoristinnen
Lianfin . u. tcchn . Hilfsvkrcin,

Wiesbaden , Rhciustraße 34.
Sprcdistunden von 9—1 u. 3 —7.

5220

KrankBnuersichemnc)
kuckt überall tüchtige

Generalvertreter
Off. unt. L. 1407 an Haaken-
stein LBoglcr A -E .. Caffel.

Agent ark. z. Zjgarr .-Verk.
o. Wirte etc Vergüt , ev. 300 .H
monatl . S . Jüraenien u. Co..
Hamburg . F. 319

Selott . Existenz oder glänz.
Eiiikonimen von >0—20 M . tägl .,
meist Arbeit die vom Sckrcib-
tikck aus erl . wird . Räbcres
Versandhaus Trappe , Böblitz-
Ebrcnberg b Leipzig . 31591
VbiS -Vprtr gegen obhevöiö.  Provinonen
gek. Rbeinstr . 84, bockv. 131303
o _C Mk. tägl . u . mehr neben-
u u  bei zu verdien . Prokv.
gratis . Adressenbüro E. Gerzv-
mikck. Berlin N. 65. Nazaretb-
kirckstr. lil . F . 326

Schneider aur Werkstatt gek.
Spickeriiiann . Kirchg. 7. 8209

Tücktiaer lediger Kutscher ge¬
sucht. Näb . Schwalbackerstr . 87.
Vdb. 2. St . 5218

Weibliche.

Zum baldigen Eintritt
Hausmädchen für kleine Hotel-
vensiou auf dem Lande im
Taunus gesucht. Vorzustellen
Bierstabterböbe ^.58 . I . r. _ 8öi 2

Selbst , tllckt. Alleinmädckem
w. aut burgerl . kockt. mit gut.
Zeuan .. v. gl . vtz. kväter z. äkt.
Ebev. aeg . hob. Lobu aes. Gr.
Waickc iv. ansg . Götbestr . 15. 1.

5211
Mädchen kann das Büaeln

lernen Sckulberg 19. vt . 5133
Monatskrau gek. aea. Grld-

vergütuiig und freie Mansarde
Pbilivvsberastr . 2. 1. 31321

Tiiclst. Allcinmädcken . welches
selbst, .kocken. kann, bei gutem
Lohn t. kl. vausb . (ält . Eliev .l
gek. Wäkcke wird ausgegobeu.
Gotbcstr. 15. 1. 31313

\ Stellensuchen |
Mänliche.

.. .Vermögd .. kinderloser , katb.
Ziegelmetstcr . luckt irg . wclcke
andere Beschäftig , z. 1. 1. 4912.
Kaution in icder Höbe. Ver-
trauensvost . bevorzugt . Off . an
oj ,daul ft lernt. 1. Lehrer.Petersdorf - sckwebkau . 31815
m ‘v5 -..®ionn  IP - aut . Zeuan . f.
Beschäftig , a . Hausb . ob. irgend
welcher Art Eltvillerktrabe 7.
Htb. 2. r. 887

Weibliche.
Juna . kaub. Mädcken suckt

vormittags Beickäftsgiing 8Si
Walramstr . 25. Stb 2.

Tückt. Frau ff Wakck- u. Putz¬
arbeit . auck f. Hotel . Näb . Dotz¬
heim. Römers . 14, Haas . 8so

Unabb, Frau ff Monatsstelle
nackm. nach 4 llbr 2—3 Stund.
Off . u . Es . 809 a. d. Erved.
diei . B̂lattes . 89t

Frau emvff ffck sm Waschen
und Putzen . Näb . Bülowstr . 11,
Htb. 2 Trevv . reckts 880

Immobilien.
Äl -* il£a 6 Räume m. Gart ., sch.
Ausl . Nabe St .Goar a. Rb . bill.
W verk. Näh ., bei Ph . Klövvel.
st . Goarsbauien a. Rh.. Well-
micheritr. 215. 982

Viverse.
Ein Pferd

billig zu verkaufen 5208
Wieseiittr . 4. Walüstr.

q!? ,^ !suer u 1 Hahn zu verk.Platteritr . 408 . 5217
-sxxvui ». 4.uwr,e,o . .tacken» .

u- Tuckmantel , s. aut erb ., bill.
z. vk. Hcllmiindstr 5s . 1. s. 52vr

Sck. WinIcrmantel . neu. mittl.
Fig -, b. z. v . Muhlgaffe 13 Bdb . l.

5198
„ neu. 45- 50 Mark.
Knab.-Paletot . 10 Jabr . 5 M
Mart tttr. 8, 2. f.  5 116

Winter -lieber, .. gr . Fjg .. , »verk. Karlstr . 32. 2. « fr 5201
Pin nock gut erhaltener'wmler-

und ein dergleichen
herbst-lleberzieher

Museiimslratze5. 4 reckts.

Abbruch
„Alte Jnfattterie -Kaserne ".

Grrt erhaltene Menstcr . Türen , Fußböden » Bretts
Schiefer , Bauholz aller Art , Fntzbodenplatte « , Träger
Sandsteine . Basalttritte . Backsteine , zwei große Halle«
ta.  30 Mir . lang , 10 Mir . breit , mit Schiefer gedeckt, billig ab̂ .
leben . Näh. auf der Baustelle und bei 317ftt

Adolf Tröster,
Eltville » Straße 17. — Telep hon

Räkiiiaickiiie H.- u. Fußbetr.
30 M z . verk. Wellribstr.

Gasamvel für Schlafzimmer
billig zu verk. Vorm , aiizui.
Dotzbeimerstr . 42. 2._ 5Ul3

Gos -Zuglamvc ». Lüster für
Gas u. Elektrisch bill . Kirck-
aass« 19, Hof l. _ 31910

3 gr. 5il . Lüstres f. Güs u.
elektr . Lickst. 2 gr . Ofenschirme
f. Geich, od. Nest, zu jedem an-
nclimb. Preise abzugeb. Wolfs.
Wilb elmstr . 16̂ _

Ctfcn , Herde in all . Gr . Setz,
ats . Rudesbeimerstr . 20. Rau.
_ 31915

1 kl. Gasbeizoien
billig zu verkaufen 880
_ Laur . Büickerstr . 7.

vaftautos.
Gebrauchte, jedoch gut erbal-

tene BLksing-. Daimler - und
Mulaglaftautomobilc billig ab¬
zugeben . Umgebende Anfrage
erforderlich , da Wagen sväteitens
innerhalb 8 Tagen verkauft sein
müssen Anir . unter S . K. 1629
durch HaaseustrinL Bögler A.-G.
Cöln . _ är. 337

Fabrrad u. Damenrad , Frei-
lauf . f. bill . Rbeinstr . 49. 9909

Gut erbaltener Kinderwagen
(brauner Kastens bill . zu verk.
GLbe»str. 80. . vt. l._

Ein s. neuer Sitz -Liegewagen
m. Kinderstiiblck. f 12 M z . vk.
Lotbringerstr . 83. Frtsv . l.

Kloiett , Sitz . Wafferkasten.
Schüffel . Bleirobr bill . z. verk.
Wil belm inenstr. 8, vt._
^ Gr . Post , leere Eierkistcn bill .,
abzug . Emil Bäumcr . EierbdG
Bismarckring .7. 50!

Grotzer Eisschrank
in Lickten 0,62 :2,30 Mir . billig
zu verk. Näh . Bertramstr . 1. vt.

31612

Weinfässer
K . Vi.  Vi Stück, kleinere Fässer
fowie 600 Liter Bütten billig
Faß -Niederlage Bleickltr . 27,
Tel . 6540._31395

Buchen - Scheitholz
zu verkaufen 31873
_ Feldstraße 15, Htb. vt.

Äüdxnfdir . 3 M.  Bett 6. Sofa
12, Anrickt 2. TUck 1 u. vieles
mebr Rauentalerstr . 6. vt . 8173

Begzugsbalb . Speisezimmer
lsckiw. Eickeni . Diwan m. Um¬
bau. Tiscke. Stüble , Betten.
Waickk.. Vertiko . Kücken-Einr ..
Bttckerickr.. Sviegelickr .. Klei-
derickr.. Kredenz. Bild .. Uhren.
Tevvickc. Vorlagen , Tülldcckeu.
Stevvdeck.. Fenster -Dekoration
»siv. sehr vreiswert abzuaebeu
Nerostr . 4, 2.  81803

Zollst . Bett mit .Fed . 35 Ji,
Löbnboldofen 50 Ji  zu verk.
Dotzbeimerstr . 47. Gtb. 8/11

Pliiickioka m. od. 0. Sessel b.
z. verk. Bism .-Ring 39. 3. 8201

Kaufgesuche.
Gebrauchte Säcke

jeder Art . Bin Käufer jeden
Quantums zu den höchste«
Preisen. Uebcrnahme von Sack-
Reparaturen mittelst Masch.-
Bctricb bei billigstcr Berechnung.
Fi ’an * Führer,

_Bülowstraße 12. 5141
Gut erhalt . Blumentisch zu

kaufen gekuckt
Nettelbeckstr. 15, Stb . 2.

Kelteräpfel
zu kaufen gesucht Krobmann.
Aarstr . 14._ «8»

Kapitalien , .
Bar Geld an jedermann

auf Hvvotbek, Schuldschein oder
Wechsel. Ratenrückzahlung ge¬
stattet . Event . ohneSicherbeit od.
Bürgen . Streng reell . Breustedt.
Aderstedt iKr.Oscherslebens.u. :>«

Selbstgeber
I « ne « ,, . Wiesbaden,

Rbeinstr . 88.  5078

80 StückMairatzetz
i . Strob . Secgr .. Wolle , stao,
Roßhaar Pb . Lendle , Tav«s
Elleubogciigaffe 9. siA

Damcntaickcn wcrd . xeoariett
und wie neu bergektellt 8izg

Hellmnudstr . 36, Lade',

Bar Geld gibt Pers . leben
Standes schnellstens, evtl , ohne
Bürgsch. Ratenrückzabl. Zrmler,
Berlin . Großbcerenstr . 9. Ko-
stenloke Auskuussert . Proviffon
erst bei Aus zabluna 3i »li

Suter verck. VIeckerverk.
Sohannes Sdtulze, Greiz i. P- lieI'

Kleiderstoffe? ££ ,
Beste zur Auswahl u. i. Konuai®'
Gest , ßoben u. Blusen , Stepp”
Strickgarn , fert . Böcke . Hew®6?
usw . Billige Preise , gute
Mnst«r frei ! H-jiS

_ , Neu erbaute - ^
Spezialmaschinenfabrik

@. m. b. H. in rhein, Großstadt sucht zur Auszahlung eines Ecsellichastc"

Wer leibt 100 Mark
E . Sicherheit « gute Zinsen?
Monatl . Rückzahlung. Off u
Er 789 a. d. Ero . d. Bl 2207

^uskei 'iaLek '-
planmos

noch neu von Mk. 506.- „*!«
an, ausgesucht gute erstklassig,
Instrumente mit feinenGebäui»
mit lOjährigcr Garantie . Agg
verlange Abbildimgen und §>*•
ferungsbedingungen . 31587

Pianofortefabrik
Wilhelm Arnold,

Kgl . Bahr . Hofliefera«
Slschaffenburg.

Sdiünes(11911=(Of
zu verkaufen Feldstr . 12. Stb
1 Stock bei Weck._31839

Bruch Eier
Sli 5 Pfo, 10  Slidl(5|

Ausschlag -Eier
p. Tasse— V, Schopp. - 20 Pst

= Fleck -Eier =
für technische Zwecke

per Stück 2 Pfg . <» -

J . Hornung & Co.
41 .Hellmuudstraße 11,

I Röderstratze 3.

Winter -Kartoffel«
Industrie . Magnum bonum

treffen setzt täglich ein . 3i«
Kartoffelhandlung Eb Knem

Iabm 'traße 42 — Tel . ZM
Kleiber

werden gut sitzend angeserti-I
Bülowstr . 42, 3. St . r bK

-
Bessere Herren - n. Damrii-

wäscke »um Waschen u. Büselii
auck nur bügeln , wird nur
iiommen Kiedrickerstraße l:
2citenh . vt._ 521

Erfinder,
dannerst lesen,

Broschüre
anraelden,

30349

PATENT-
Wissenschaft , sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten
los durch : Patent - u. Techn
Büro Conrad Köchlins
Sachverst ., Mai n z,  Bahnhof¬
strasse 3. Tel . 2754 . 31671

Pie Sch
und sicher wirkende medizinisch
Seife gegen alle Haatnnreimg-
kette« u. Hantansschläge »n®:
Mitesser, Finnen , Flechten,
chcn, Gcsichtröte rc., ist die eÄ,
Steckenpferd -Tecrschw -Seift
v Bergmann & Eo >. RaSel>e«>
ä St . 50 Pf . in der HofapM -,
Biömarckapoth .; W. Wag«»
hetmer ; Otto Lilie : FcrSU>-
Sllexi ; Bruno Barke . (E

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor*
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 10
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier : llleck.-llrog.
Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Ch. Tauber , Drog ., Kirchg'gl
sow . i. einschläg . Geschäft »!

tm - am
. ÄSÄtS & l garantiert.

Tue  letztcn Jabresabscklübr ergaben Reingewinne von 25 - 40̂ .
x. n n, 1 . 127  gn öic 2liuv.:(f rüci S ^ »-fselb- F-
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Ein dämonischer Charakter.
Wte - badrner » eneral .« azetger r «. L. rtsver

Roman von Alfred Sassen.
(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Man wird mich zu Hause erwarten

meinte Charlotte zögernd . „Tante Johanne
weiß nicht einmal , wo ich stecke."

„Ich schicke unsere alte Barbara zu Euch
§ie soll dich entschuldigen . Jst 's so recht ?"

Charlotte nickte. Die purpurnen Blut-
wellen fluteten einen Augenblick durch ihr
Gesicht- Es sah ans , als lächele sie . . .

Eine halbe Stunde später saß um den
Abendbrottisch in der alten , düsteren Wohn¬
stube eine kleine Gesellschaft, die so angeregt
war , wie es der Druck , der über dem
Traucrhause lag . nur irgend zulietz . Außer
den beiden Mädchen saßen in der Runde der
gelehrte Anton , Herr Teichert . der Buchhal¬
ter und erste Verkäufer des Geschäfts , und
-er unmündige Prinzipal desselben , der
kleine, verkrüppelte Ernst.

Herr Teichert . der schon in den Vier¬
zigern stand, war viel in der Welt umhcrge-
kommen, besaß einen gewissen gesellschaft¬
liche» Schliff und Sinn für Humor . Mit
ihm ließ sich Charlotte Rebwaldt . die bei be¬
ster Laune war , ohne daß sic dadurch in dem
TrP ' crkreise aufdringlich wirkte , zuerst in
ein lebhaft geführtes Gespräch ein . Ter
junge Gelehrte , der Charlotte gegenüber saß,
taute erst ganz allmählich auf . Aber plötz¬
lich wußte das junge Mädchen durch eine hin-
geworfene Bemerkung , die seine wissenschaft¬
lichen Forschungsgebiete streifte , sein In¬
teresse zu erwecken. Und als Charlotte ihn
nun gar bat , von den Studienreisen zu spre¬
chen, die er , wie sie von Tori wisse, vorhabe,
erging er sich in begeisterten Schilderungen
der sonnendurchglühteir , vom Wüstensand
halb und halb verschütteten Wunderwelt , die
er ja nur erst aus den Berichten anderer
kenne, aus .der er aber bald durch eigene An¬
schauung das Tiefste und Beste für seine
Werke auszuschöpfen hoffe.

. . dlls er , Augen und Wangen in einem
tieberischen Glanz getaucht , endlich erschöpft
Ichwieg, ries Charlotte mit seltsam vibrie¬
render Stimme leise aber eindringlich in
das Schweigen hinein:

„Brauchen Sie keinen Famulus , Herr
-roktor ? Nehmen Sie mich mit . Dorthin
mutz ich auch einmal , um das Größte und
Erhabenste zu empfinden ." Sie stand rasch
aus . „Und nun gute Nacht, meine Herrschaf¬
ten ! Ich möchte mich heute nicht durch ein
Gespräch über nebensächliche Tinge wieder
aus der ahnungsvoll geschauten Wunderwelt
verbannen — hoffentlich ist es mir vergönnt,
sie nnt in meine Träume hinüberzunchmen ."

Ihre wundersamen Augen hingen groß
und leuchtend am Antlitze des jungen Ge¬
lehrten , während sie so sprach.

Er empfand plötzlich unter dem Blicke
vieler tiefblauen Mädchenaugen eine leichte
Unruhe , die sich noch steigerte , als Charlotte
Gm zum Gutenachtgrüße die Hand hinhielt.
Während er die kühlen , schmalen Finger mit
den seinen nmspannte , die fieberisch heiß
zuckten, kam es ihm zum Bewußtsein , daß
er wer Kavalierspflichten zu erfüllen habe.

„Es ist schon spät," stotterte er hastig , „Sie
werden sich doch meine Begleitung bis zu
Ihrer Türe gefallen lassen?"
„ . ®' n „ Minuten später schritten die
bewen Arm in Arm durch die enge, wie ein
unterirdischer Schlund so dunkle Seitengasse,
die nach dem Stadtgute führte . Charlotte
kannte jeden fußbreit Wegs , sonst wäre sie
mehr wie einer Anrempelung ausgesetzt ge-
we,en unter der Leitung ihres gelehrten
Ritters , der mit unentwegtem Mute immer
wieder ans die Hauswände und vorsprtn-
gendeu Steinstufen lossteuerte.

Sie wußte ihn in der Mitte der Straße
zu halten , un.d dabei plauderte sie fröhlich
und ernst auf ihn bin befreit von dem
Zwange , den vorhin am Teetische die an¬
deren , eifrig znhörenden Gesichter auf sieausgeübt.

Manchmal schwieg sie ganz plötzlich und

vtktt r
unvermittelt einen Augenblick , jedoch nicht
in der Erwartung , daß er etwas erwidere.
Es war mehr , als horche sie hin auf seinen
Atem , der so gepreßt und unruhig aus der
schmalen Brust kam. Und dann huschten
blasse und finstere Rätsel über ihr seltsames
Gesicht.

Kurz vor der Mündung der Straße stand
Charlotte still und griff ohne weiteres nach
der Rechten des jungen Gelehrten.

„Herr Doktor, " sagte sic, „der heutige Abend
war so schön, so schön für mich, daß ich un¬
endlich bedauern würde , wenn er keine Fort¬
setzung fände . Das steht bei Ihnen . Aber
ich weiß , Sie werden nicht so grausam sein,
ein Paar armen , sehnsüchtigen Menschenau¬
gen den Blick in ihre Wunderwelt zu ver¬
schließen."

Sie wußte , eö wa » viel zu dunkel , als
daß seine schwachen, kurzsichtigen Augen auch
nur einen Zug ihres Gesichts hätten untcr-
iche' der, können , aber sie lächelte ihn doch an,
heiß , berückend.

Und er mutzte dieses Lächeln empfinden
und konnte sich nicht dagegen wehren . Er

machte eine hilflose Bewegung und murmelte
dabei:

O , wie —wie das wohl tut , zu wissen, daß
— daß so liebevolles Verständnis - " er
fand nicht die rechten Worte , um den Satz zu
vollenden , und schloß hastig : „Ich danke
Ihnen recht für Ihre große Teilnahme,
und ich hoffe, daß wir noch recht, recht oft so
— so genußreiche Stunden zusammen ver¬
plaudern werden ."
. ..^bliarlotte genügte diese Zusicherung , sie
lächelte still vor sich und zog den jungen Ge¬
lehrten die wenigen Schritte bis zum Gut
noch rasch mit sich vorwärts . Aus einem er¬
leuchteten Fenster des Wohnzimmers er¬
klang die Stimme Ferdinand Rebwaldts:

„Liebe Charlotte , bist du das endlich ?"
„Ja . Papa, " antwortete sie. „Ich hatte

mich nt der Familie Hennig verplaudert,
sehr ange nehm verplaudert , und der Herr

Handel und Ziidujtrie
Die Borke vom Taae.

Berlin, 18. Okt. Auch bei Beginn der neuen
Woche trat die Geschäftsirntust der Spekulation,
welche hauptsächlich in den politischen Verhält-
nisseli ihren Grund hat. durch verminderten Ver¬
kehr zutage. Die Umsätze hielten sich in engen
Grenzen. Die Kurse neigten vorwiegend nach
unten, weil schwaches Wien und Nachrichten über
die Lohnbewegung der Arbeiter im rheinisch-west¬
fälischen Jndustriebezirk zu Realisierungen An¬
laß gab. Bon Banken stellten sich namentlich
russische niedriger . Die Montaiiwcrte verloren
meist % big % Prozent , ihnen schlossen sich
ßlektrizitä'tsaktien an . Schaiitungbahn setzten mit
einer KurSeinbuhe von über 1 Prozent ein. konn¬
ten sich aber später etwas erholen . Im Gegensatz
zur vorherrschenden Neigung zyur Abschwächung
besserten sich amerikanische Bahnen im Anschluß
Mi Newport unter Bevorzugung von Baltimore.
TarMu -Wiener stellten sich sogar zeitweilig
i/t  Prozent über den Samstagkurs, da es wieder
emmal hieß, die Verstaatlichung sei vertagt . Tür-
kifche Lose erfuhren eine Besserung uin eine
halbe Mark. Di« Börse besaß im späteren Ver¬
lause Widerstandskraft genüg, um weitere ins
Gewicht fallende Abschwächungen zu verhüten.
Vereinzelt erfolgten sogar Besserungen auf dem
Montamnarkte um Bruchteile eines Prozents.
Eine Belebung der Geschäftstätigkeit konnte aber
mangels Anregung nicht durchgreifen. Oester-
reichnche Werte waren im Einklang mit Wien
-»geschwächt. Tägl . Geld 4 Proz . und darüber.

. „I " . bitter Börsenstunde ivar es anfangs
rumg, da die Londoner Festigkeit eine Stütze ge-
wahrtr Später schwächte sich die Haltung etwas
MüL ? " " ^ erlicher Rückgang der Otaoiaktien
verstimmte Jnbustrieiverte des Kassamarktes
vorwiegend niedriger . Maschinenfabrik Buckau

,angeboten wegen eines angeblich aus einer
Ä tI'9“n3. l&et einer Gewerkschaft drohenden
Verlustes, eine Kursnotiz kam aber nicht zustande

Privat -Diskont 4% .

Frankfurt a. M.. 18. Skt . Kurse von 1% bis
Uhr. Kreditaktien 198/1 a '%. Diskonto-

Kon»" . 185% a 185%. Dresdner Bank 155.
Norddeutscher Llovd 94% a 94.
Sta ^ tsbalm 155%. Lombarden 20%. Balti

more 90% .
Deutsch-Luxcmbg. Bergbau 184%. Phönix

Bergbau — .
Frankfurt a. M., 18. Okt. Abend-Börse

Kreditaktien 199% h. Diskonto-Komm. 185%
bez. Dresdner Bank — — 6. Nationalbank —.— b.
Banaue ottomane 185% 6.

Staatsbalm 155% 6. Lombarden SOVt« b. Bal
traiorc u. Cfjio 99% b. Pakettahrt 180.— b. Lloyd
93%. a % b.

Dcutsch-LuxembuWer 184% b. Geilenkirchen
482 % h. Phönix 247% b. Nordd. Bers .-Ges
515.— b. Frankfurter Unfall- und Glas -Vers
2550— b. Schlickert 158% b. Fahrzeugs . Eisenach
138.80 b. Maschinell Klein 150.— b.

K u r sc von 6%— 6% ll h r.
Schaiitungbahn 115%.
Tendenz:  Still , behauptet.

Die Börsen des Ausleude «.
18. Okt . 11 Uhr - Min . Kreditaktien

Staatsbabn 726.75. Lombarden 111.25.
Marknoten 117.80. Papierrentc 94.55. Ungar
Kronen reute 90.65. Alpine 813.50. Holzvcrkoh-
luiigsindustrie —.—. Skoda 067.—. Schwach.

Mailand . 16. Oft., 10 Uhr 50 Min . 3%proz.
Rente 101.82. Mittelmeer 402.—. Meriöional
°?6- - Banra d Jtalia 14IQ. Banen Conuner-
ciale 80%8. Wechsel auf Paris 101.05. Wechselam Berlin 124.02.

Paris , 16 Qkt.. 12.35 Uhr. 8»roz. Reute 94.12
Italiener 109.60. 4vroz. Russ. kons. Anl . Ser . l
u- ll 9o.20. oproz. do. von 1906 lltz .10. do. 1909
100.40. 4vro». Spanier äntz. 90.85. Türken
lunitiz .) 87.30. Türken-Lose 196.- . Banane
ottomane 688.—. Rio Tinto 1498. Chartered

> Debeers 463.—. Eastrand 85.—. Gold-
tields 110.—. Randmines 176.

Doktor war so sreundlich , mich bis zu unserer
Tür zu geleiten . Es ist und könnte mir also
nichts geschehen. Du darfst ruhig sein."

„Ich danke Ihnen recht herzlich für Ihre
Aufmerksamkeit . Herr Doktor ." rief der
Gutsherr . „Und es wäre so liebenswürdig
von Ihnen , wenn Sie gelegentlich nicht nnr
bis zir unserer Schwelle , sondern auch ein¬
mal über dieselbe kommen würden . Natür¬
lich zri gelegener Stunde , als mir sic jetzt ha¬
ben / ichloß er lachend.

Anton rief mit flackernder Stimme zu¬
rück, daß er der Einladung baldigst Folge
leisten werde . Dann empfahl er sich . . .

Am nächsten Tage schon ließ er sich im
«tadtgut sehen . Später kam auch Tori und
man trank den Kaffee in dem großen , pracht¬
vollen alten Baumwuchs anfweisenden Gar¬
ten , der sich hinter den Wirtschaftsgebäuden
hlnöehnte . Es war eine sehr aufgeräumte
Tlichrunbe , die da im Frühlingssonnen«
ichein saß. Namentlich Ferdinand Rebwaldt
sprühte von Lebhaftigkeit und guten Ein¬
fällen . All die schweren Sorge » der letzten
Zeit schienen von seiner Stirn verscheucht.
Mit einem raschen , dankbaren Seitenblick
suchte er oft das Antlitz seiner Tochter. aber
diese vermied es , seinem Blick zu begegnen.
Er tröstete sich jedoch damit , daß sie. wie sie
ihm versprochen , sich kameradschaftlich an
seiner Seite hielt . Ihm , dem gewandten,
ausgelernten Weltmann , entging die feine,
scheinbar absichtslose Koketterie nicht, mit
der sie den neben ihr sitzenden Dr . Hennig
»mstricktc.

Der junge Gelehrte brannte ans einmal
nicht mehr darauf , möglichst bald seine große
Reise anzutreten . Langsam , allmählich fiel
er von dem Glauben an den einen Gott ab,
als der ihm bisher seine Wissenschaft erschie¬
nen . Er war blind gewesen. Da schwebten ja

»noch ganz andere Gottheiten über dieser schö¬
nen , lachenden Welt und einen köstlichen, süß
geheimnisvollen Zauber in die Herzen derer,
■‘m*  ihnen gläubig  zuwandten.

Auftrieb:  Ochscii 139, Bullen 17. Kühe u. Färsen 2l4 , Kälber 512.
Schaf« 128, Schweine 1197.

Amtliche Notierung vom 46. Oktober 1911.

d.e

5*

» dollfleischige. ausg -mästete, , höchst.. Echlachtwertes,
noch nicht gezogen haben (ungejoch!)

k>» vollfleischige, ausgemästetr . int Alter von 4—7 Jahren
e) junge , fleischige, nicht ausgemästete u . ältere , auSgeuiäftet;

. <i) mäßig genährte junge ui» gut genährte ältere , . .

*> dollfleischige. ausgewachsene, höchst. Echlachtwertes , . .
d>vollsleischjge. jüngere . .
e) mäfiifl genährte jüngere und gut gen ^ rta ältere, ' ! !

' <0 vollflelschige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwcrt -S,
b' »oll« , ausgem . Kühe höchst. Schlacht!- . vir zu 7 Jahren,
ci alt  auigcrn . Kühe u. wenig gut entw . jg . « ühe u . Färsen.
d) mastig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färstn : . . ! „ i * ’

«ccins genährtes Jungvieh (greifet’) ; ! . ! ! ! !

a> Trppcllender , feinste Blast.
v, feinste Mastkalbcr . . ' ' '
c mittler - Mast - und beste Saugkälber
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . \ ,

. »> geringere Saugkälber : . . . . . .

ftJ ■iXi 1»0 P uns
L.vcns- I Schach'-

g w chtp«r —öt 1 )00 —bis

»> Mastlämmer und jüngere Maslhammel.
b) älter « Maslhammel . geringere Mastläni 'mer und ' gut \t>

nährte jung « Schafe . . ..
v >müßig genährte Hammel und Sckafe (MeiÄchafei
d) Mastlämmer . * ’
e) geringere Lämuier . und Schis « , .

. s) dollfleischige Schwein- vis zu L 8 -ntii -r Lebendgewicht
b) dollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht
<> dollsleischjge Schweine über 2l/2 Zentner L-bendgew'ichst
i)  Fkitschweiiie übcr 3 Zentner Lebendgewicht,
ei fleischige Schiverne. unter « Zentner Lebendgewicht .' !
f> unreine Tauen und geschnittene Eber .

0ur,fchUii »»l«l^
- » > '-> 9i  ns

Stiaik- | Schtrht,
_ a-wichi

50 - 52 87- 90 51 88
••9—51 36 - 89 50 87
44- 48 82 - 86 46 83
CO- 00 Oll—00 00 00
44- 47 73- 78 45 7500—00 00—00 00 00

00
80
74
67

0/ - 00 00—00 00
44 - 48 76—84 46
38- 41 73- 76 38
33- 37 65- 70 35
29—32 55—64 30 59

61- 63 103- 105 62 10454 —57 90—95 55 9246—52 76- 87 49 81
6340—44 68- 71 42

40 80 40 SO

52—53
52- 53

67- 68 >
67—68 j 52 67

50- 51 64- 65
51 j

64
52—53 66- 67

53 j 66

n  neios liu .- . Ranommrs 176.—. 65

Berliner Börse , 16 . Oktober  1911
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Die Preisttatiernngs -Kommiffton WieSdadc » .

Dtseh. Fds. y. Staats- Pap.
JJI » I» ■ja 1,2900*2 .ss.ws
SidUcJI

dSLo
£ :S a ® *8.i 8ir.
fc- |
^ . ü
10>2 ä"3 I
"-Sil 1•ISSfi*
ZPs - s

ö°

S
O 'S —.

S n .§ «•
' s « « “
» £» « ®..

Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Sohatz1912
Dt. Raishs-Anl
do. do.
do. do.
do,Schtzg.08

Preuss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Stoffel I:

8ad.St.-Anl.01
.da. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Srom.AnI. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96_

Cass. tandsskr
do. XXI0. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVo. 2i,

Hambg,St.R.07 4
do.am.87/04 3ü
do. do. 88/02 3

HessStA.93/09 3«
do.96 03 04 05 3
do. 09 4
Mockl.ks90/94| 3S

9S80N3
100.ZOG
99.80hG

I01 .70B
92.001X1
82 20hB

100.25 '*
92.001X1
82.00h

102108
99.401X1

90 80B

90.256
90.20b

100 90-
79-25B
92.506
94.006

I00.80G
100 906
101.506
100.800
90 5086

90.301X1
79.50bG

101.106
90 75bC

I-« « ff! 3

Ml  i
§0 ^ 1e
Ojo5„

, p -S-gl
g -Z « ^

'lü 441

0ldenb.St.A.O3 3X-
Hannovsch4 100.006

do. 3i\  90.256.Hess.Nass. 4-
do. 3tj-

KuruOeuml
KoruHeu
Pomm.

do.
Posensok

do.
Prouss

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Soliles. .

do.
Schl.Holsl

do.
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Oalpr. Prv.-OM
do. do.

Pomm.Prx-Anl,
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

100.000
IX 90.50(1

100306
ijj 90.256

>00.206
% 90 .206

100.20b
% 90 .306

ii 90.256
100 506
100.60B

S 90 8‘ibB
100.00B

% 90 .200

4 100 001X1
3\  89 .10G
3* -
4 100750iizz

Rhoinp.Pr.-Obl.l 3z
do. IX XI XIV3
do. XXXXI4

Schl.Hlst.Prv.A.) 4
do. do.
do. Land-Kult

Westf. Pr».-Ani.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.O!
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. S(.-Syn. I

Bielefeld. . .
Braal. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charltlb.89/99

do. 07 o. 17
CharUtb. 95 96
Cöin.St.-A.».S8
Düsseid. 88/03
Elborf. Si-A. 99
Eas.SiA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u) I
do. 7591 u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb.
do. . . .
do. neue
do. do
do. do.

CntLdsdi,
do. do.
do. do.

I OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do. '

Posanscho
do,

3X
3%
3
311
4
4
4
3J.
3t
3J0|
4
4
St
3%
4
4
4
3X)3X
3%
4

4
3%
3%
4
4
4
3X
3X
4
3X
4
3*

91.10b

100.00B
OOOdbi
92.506
90 606

100.60B
02756

92 006
3% -

90 306
90 006

117 756
45106 00B
' 100.006

90 503

100.006
89.75oG
8!00(1

101.256
99506
94.106

100101X1
90 206
9060m
79.501,
09 09,XI

102.236
9O.10G

G Posen.L. ♦ 39.708G Sachsiec!. 4 100.206
6 " do. 3 !

do. 3 81.506
Solds, all . 3 —
do.L.A.C.I . 4 100.10B

: °-J SchllllstL 3 90.75G
-j ? do. do. 4 S9 70B

Weslflan 4 99 7GB
do. do. 3 90 756

i  5 Westp.riti 3 90 70«
CU do. do. 3 79 30b

do. neue 31 901 OB
do. do. 3 79 30B

Aucsb.7fM.os« fre
Bac Pram.A.6i 4 17000b
8rnschw.20U fre 204.50b
Göln-Mind.P.A 3X134751,
Hamb.50Tlr.-L 3 171.00b
Lübecker do. 3\
Mein. 7GuId.-L fre 36 401,
0ldenb.40Ti.-L 3 126 00b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5
do. inn.4000M. 4V J9.75IX1
do.auss lOGLvf 4i
do.Ges. 8.8.97 4 87 3ÖbG
BulgSt -Anl9? f
Chile Gold-Aal. 4JI _
Chin.Anl.vl895 6 __

do. ». 1896 5 9970b
do. ». 1898 4L 99.75b

do. Tientsin P. !! 98 50b
Griech.A.81/84 1.6 52.50bG
do. Goldrente1| _
do. Monopol.1*4 43 106 ,Jap.A.II. 10.1.Z 4X 96 301X5!

do. 4 90 501X1
Mex.An!.4080M5 100 00:«
Oestorr. Goldr.4 9770b
do. Paplerrt 4.2 _K
do. Silberrt. 4.2 94 806
do. 18öOLose4 94 40,« J

Port SIA.unif1113 67.251X5;
do. III. Spez. rc. 10 50B d

Roman. , 903 5 00.506 ♦
do. 1905 4 9190b »
do 189C 4 93.25b« }do 1898 4 9, 75b 4

Ross.Anl. 1902 4 90 00!« '1
do. do. , 906 4*1•00 20b I
do. Goldrente5
do. Slaatsrnt. 4 92 751, 0
do. Boden-Kr. 51 ,2106 .

Sao Paulo(I.-Ä. 5
3arb.amAnl.96 4 M301X5de
Türk. St.-A. 03 4 1876,4) dt
do. ßagd.-A. 4 A440« de
do. 1905. . 4 12.601X5da
do. Ul « . , frcjl «OlOdll do

Ung. Goldron!»
do. Krononrt
db. Slastsr. 97
BuCar. Anl. 9f
i.Air.StA.100L
do. do. Pos

Ussabon.St-A

93.40G
90 40b
79.308B

103 001X1.
50 0086 G

Eisenbahn- Stamm-Äktisn

Allg. Ot. Kl3inb.
Braunsohw. Ld.
Crolelder. . ,
Estin-kObeek. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Suchen
Mnkl.FriedWith
do. do.

Niederlausitz. .

134 90b
126 00b
100.506

«7.400
164 80b
113.256
105.506
39.256

3’4 74.00B6fl-
y| Mo.o0h3

, L, . r . - 6äj144.7380
Zsthipü, Fmstw14 >277.756

do. Silb. 89
ist.Uog.SU
i. Erganrgs
i. Staats Go

.Jdöstdomb.,
do. 081. Gold.

897

90.751X1
80.506
90106
96.1OG
56 306
99.601X1
90.70b
83.50b
98.90b

88.90B

88 581X1
88 80h
88501X1
89.50b
99.0088
97.6016

100 5011

Deutsche Hypotb.-Pfandb,

3X188.756
4X100.«« .»
4 99.60c
4 99.006
4 99.506

Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. X XI
do. XXVo. 20

OtäcbHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl.H.B.XIV
3olhaerGrdk.ll
do. XVIuk. 19

Hamb.Up.B.ulS
,do. do. 1908
iann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.cW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meekl.-Str.H.8.
Moining. VIII
do.IX0. 1914
do.XIVo.19I9
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.llf
Proosa.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. ».03 ok. 122HÜS- u«.u

®S “ ’ do,*,08 uk. 16

3Ü
3.1
4
4
4
4
4
3S
4
3%
4
4
45d
4
32
4
4
4
4
8*
3\
SX
3%

do. *. 1Öuk.20
do.».86,89. 94
do. ».04 uk. iS
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul 9
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. »,06uk. 14
do.».07 uk. 17
do. Hyp.-Ver«.
do. do.
do.P1d88.XXIi
do. XVUI-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVII, 1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI 1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
dc.Kleiab.-Obl.
do.Komm.-Obi.
da. do. VI 17
do. do. IV 12 3*
do. do. IX 20 4
Rlm.HPI.83 -86 4
do, do. 69-82

100 SOC Ri)oio-W'.8.aosii4
95.000  do . do. Xu. 15 4

100.506 do. do. Xlu.78 4 __
89.506  do . do.XIIu.20 3,^100.0050
89.756  Sachs.Bodeiikr3X 91 .SOG
99.50b Sohtes.Bodk.PI 4

3^ 117.901X1 do . do. I 3k
, 00.60bG Wastd.Bodkr. X 4
99.50G do. do. IIl! 3H
8S.75bO- -- 1

100.000 _
91.006  ßarmor Sank»,

100:256  Berg.-Märk.Bk
93.006  Brl . Rand,-Ges.
89.7516  do.Hypoth.-3. A
96.4UW1 Brasil.Bk. f, 9t,
SO.SObGBraunsohw. 8k.
93.50bG do.-fldnn. Ryo.
99,50tx. BrsI.Oisk.B.ab

100.006  Coinm. o.Oisk.

•» S3.UU6
- . . . 3U 89 70bU

SXi91896 do.Komm.-08l, 3.4 98 0980

100.900

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont4s« »’*
Obligationen:mit * sind hypothekar. sicliorgest«!lt. Nachdr. »erol

Indüstrie-ÄIien
Berliner Brauereien

Bank-Aknen_
X|125.60b

8X|156.00bG
9 165.001X1
68123.081X1

10 | 174.75bG
5 id, 15.006
SZI7I .806
6 lOS SOixl
6 116.25b

— - aijnstädt 8k. 6yi 23.75b
100,00 . Deutsche Bank12ä258.IOb
9I.OOG do.Effekt.-Sank 5M 17.756
99-50G do.Hyp.Bk. ICO 81156506
97.801X1 Oiskont-Komm10 18S80 bG

1, 4.000  Dresdner Bank
98.501X1 Essen. Krod.-A
89 606  Gothaer Grdkr
98.90bG Hamb. Ilyp.-Bk
98.686  Hanno». Bank.
99.101X1 Hildeshoim. 8k.
99.806  Kieler Bank. .
88.60bG Königsh. Vcr.U.
39.806  Leipi . Kred.-A.
89.506  Löb.Kotnm.-Bk.
90.506  Magdeb.Bank».
S8.50t)B EAirkischoBank
88.306  Mein. Hyp.-Bk,
98.906  Mitteid. ßodirr.
98.9übG de. Kreditbank
98 9086  do. Privatbank

10I.IObG Mülheim. Bank
93.506  Nationalb.f. Ot.
9B.OObGNordd. Grundkr
98.600  do . Kreditanst
98 7586 Osnabrück. Bk.
99.25b« Ostb.f.Hd.u.G»
99.251X1 Pr. Bod.-Kred.A „ ,« OUD
99.251X1do.Ctr.8d.Kr80 9^ 184301X1

‘ " ‘ “ 6 123 008
0 75.256
8 160.006

9.« 140.70b
7 127.258

- 8X168.756
Ruas.O.f.aoseH 10

>80 251X1doHlyp.Akt.-8k,
92.596  do .leihbaoo .
89.606  do .Pfandbr.Bk.
90.100  Reichshank. .
98.006  Rhein.Disk.Gas
94.306  do .-Wstf.Bodkr

151.2086
134 808

71154.2586—. . 8-
Westd. 8odnkr.i 7̂ ,54 008
WejtUlMVufll6*100500

94.808  Sehaaffh.Bnkv
101.006  Sohlen. Bank»
8S.00G Südd. Bodenkr

163.75b«
8 174.00b
9 178.50b«
7JÜ48.28IX;
8 170.76b«
7 124.00B
7 131.601X1
9 169.50b
8 133.76B
5X113.60b
‘ 103.75b

147 25«
104.256
120.60b
125.00b6
99101X1

123.30b
120.006

- 124.500
7k,20.081X1
7 128 806
8 182.68«

Bort Bockbr.
Bäbm. Brauh.
Schbneb. Schl
SpandaoerBrg.
Soholth. Brauer. .

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Aki.-ßr
do. Union-Br,
do. Victoriab

CarmantaDrim.
Herkul. Brater.
KlelerSohlossb
Leipr. Br. Rieb,
lindenbr. Unna
Linden. Brater,
löwenbr. Orim.
MiiserBrauerei
Sohlegel Er. .
SchöfterliofBr.
WickütKüpper
Accumolat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. EIPktr.Ges
AlaenPortl.Cem
Alominium-Ind,
Anglo-Contin.
An»:. lalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb,
Aronberg do.
Balckeeochtxm
BkH.Sprilu.Pr
Bergin. Elektr
8erg.Mark.lnd.
lerk Elokt-W.
do. Masehb.

BielefeldMsch.
BismarckbDite
ßoehumer6g,v,
do. Gusssiah!

BösperdoWhw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Com
BremerLiool.
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Caasol. fedst. 15
CdlnerBrgw.-V.
do. Gaso.Elekt.
Ciiln-Mos. 8g».
ConcordiaBgb.
Consolldation.
OrAllfiU. Papa.
Oelmenb. lieoL
Dtsniisf Cas

285.00b«
114.756
2663006
221.508
193.5006

Ü1,7.006
154.306
115.756
1156806
385.7500
248.1806
416.000,
226.006
«2.006

19730b«
234.9006
466.08b
135 180«

- 89.25b
IL»222.80b
* 92.60b

219.256
201.59k;

99.50b
195.25b
253.00B
1444.080«
259.600
447.00h«
82,501X1
«HOB

273.500«
334.001)

- 285.256
20 316.60b«

Ot.Uobers.£l._
Dlscb. Gasglüh.
do.lux.Bgw.V.
do.-Waff.«Alu»

Donnersnirckh;
Oüsseld. Eisen

do. Waggerl
DynamitTrust.
EgoslorffSalin.
Eintracht ßrnk. . .
Eibor!. Farben 25

do. Papierl.
ElktU,it. Zürich
Engl. Wollwar.
Escbwoil. Brgw,
EssenerSteink,
Flonsb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisleri Ros3ii)
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gsrresh.Glash
Ges.telklr.Unt,
Gilde,meist.Wkz
GfadbachSpinn
GörlitierEionb,
Haberm.iGuck,
Hagen. Gussst. . __
HallescheMsch30 417.50b

: 10 | 175.40*o«| Magdeb.«erg«r.35  >589.886
150 fe<3.00bG|Mannesn)am)r. — —
1) 184.90b iMarienh. Kott. „

•24; 407.00 bG| MarkPortl.Cei» 8 118.25
18 S 09 .OCb[Masson. Bergb
8 160.10b iMahlsRüningn,

18 254.00b INähmKoohiCo.
,10 179.09b liienoBod.-A.-G

-r - - - — ../iiklngGemopt,
12V2O2 60G [WickrathLeder1,
8I 25.80K1 WieUHtrtlm
6 110.25ljO|WitkeGasem. .6 1 27.75b IWilhelmshölie.

24 385.25bG|Witiei). Gussst.
11 : 20J.aoö I do. Stahlrohr.

rXü. I - - ——10 138.60b (Zeitzer Masch.
-"9506 INiederl.Kohle* 11 197.00bG|Zel!sto!fVerein

HaOno». Masch
Harb«.-WienG
Harlr.Bröokenb.
do. Borgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.“ irim. Masch.

20

HasperEiseow.
HorbrandWgg.
HolmannWggl
Hösch.Eis.o.St.L.
Höchst Farbw.jSr
Jlse Bergbau
Kaliw.AschorsI,
Kattowitz.Brgb.
KohlmannStrk.
KönigWiih. kv.
Königeborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.ASIin.
Kyffhäoserhütt
tapp.Tiafbohr.
Laoehhammer
laorahütlo .
teonhardl Brk.
Leopold-Gr-.-: a
Leopoldshai!
töbnert Masch
Ldw.löwoiCo.
Mark.Wstf. 8gw 2

481.OObG Nordd. Wollkm.
502.00b Obsohl. Eisb.8
_8S.001h,I jo , Eisen-Ind
169 006  I do. Kokpwerk,
74.091X11 do. Prtl.-Cem,

166.60b jOppeln.Cem.W.
160.75b lOronslÄKoppel
•A2.O0« lotienser Eisen
295.006  iPhönix, tit A. .
10100B IRaiensbarg.Sp
}82.80b IRhsin-Nassao.
]0L30 iXl[Rh8in.Stahl*rk
114-903  Rb .-Wstf.Xalkw

- 1*40-996  IRiebeck, Mnl.W
9 I 7G.75 tXi| Rombaofi, Hütt.
8 * 26.506  IRealst. Braimk,

,0 116-00B I Jo, Zuekorf,
19 282.50b ISächs. Gussst.
10 PJJOObGlSalineSalrung.
0 , SO. 00G ISangerh. Msch.

„ , 112.58b ISohimiscb.Con)
' "-jf ' O-OÔ Scliles.Cemani
0^* 42.505  I do. Zinkhütie
9 J 3O.60b«| Schub.i Salzer 20
9 *60-25Wl| SchuckorlElekt

tt 2 5ab ISohulz-Knaurft
'41 »ob ISiemonsGlae-l.
167.09 lXi|Sieni. 4 Hahke
49.001X1 3pinn. Renner

148«OB.
95 25!ß | l

, 8260B
178.75«:, „

3 172 00« h
3 152.59b« I

14 209.00bG“
5 95.00b | i

15 247,00!«
21,1OS50b,
11 33800b!
8 154.75b
2 177 50!«
2 I«2.801X1
9 167.00h« .
ö 134.501«
6 154.98b
5 26.200«
' ■» 26.000

/Aach.Klnb.
AllgSI.Omn
do.tek.oSt
Bch.GelsSil
Brosch. St
Brest EI.8.
de. Sirsso.
Cassel.Slb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
de.Slrassb
HannStrVA
Magdb.Str
ElansaDpi

102 6SMJ

Nrdd.llojd
Vr.EE»

tlotd
I.B.VAf

158.78»
1135CG
105 75b»
88« b»

185Ab»
245.58»
277.58öS

. 119.38b«
Ti ,51 .2508
8 17158»
8 1,5858b

148.006
13588«

8Ä,28.5«b
8j| -
4:» 11880«
5S 131«Ob
3% 15388b

131.091,8
188 70b*

J 8950b«
B\  17880«
“ 18530b

9430b
65.86B

ncsa •.—ii—,.'>«InlWl»ObSCIlSkffi
194.75b Mllg.Elekt-Ges.[ 4J 182.256

734.50n-| staiiibergHütte
jlO.SOiXiljieitin. Vu!-anI

154 756 lOerlm. lln. 100|‘5
151 08b JGerman.Schff3j‘*
•09 75b fFKroppseheObl'4
321.00bG| Uo -ahütte . J*4
157.00b (NeueBoi.-GesJ 4
130.50M3| SiemiHlsk.h3 4
2415 06  llaodbank Obi. 4!t
235.75b 1-
108.256 isssänös*

180 208
108.26ha
5875b
97.75MS
34 4085
58.52h,-

107.506

0 1?4,JÖwlMagdeb. Gas

J3875b siodici, 8 Co♦44.50b Stoib. Zink-Akt.
'84 001Ä| f 0ckle5brg8ch
|42 -50b«| TlialeEisoel,öit

fn *0;)h.Ti«trAG.5 235.50M, VerXciln-BHuP
|2 (?03.60b |do.Mlll»,Baller
2 |do.Nickel*orks
5 I31.| 5b<l|d0. Zyp.iWiss.

Jo « ilfk | vic,0ria  Pabrr.
ri '3975b [vorwartcBielfo
0 72.25B | v0gt i Wolf>° m .iobü vo?»ohiMa
0 IWarst .GriÄ.VA.
2 J45-75JJ IWondorotl) pb.
5 ' 27.50bB WosloregalAlk.
3 8858W,| westfalia Lern.
7 123,90b IWestl.Drahtind

258 50 x-I do. Oiahtwerk
124.09b I *(,. Kuplamk.
110/7861 do. Stahlwerk

205,bt

6S.2SbG|Amst.R0tt 81.
215 00« IBröss.o.A8 T
232.001'BlKopenhg.
Ilb .lOrniltondon .
118.251) |Ne»york.

I 278.00t)0|Paris . .
) ,28.256 (Wien . .
I 300 25iXNSoimast.

,53.SObBllial.Ptätr.
! 278.51lbG|l1atprsb. ,i . „ _ _

98 M :’J kolit, S Iber, BatlnuiM

3'i 1,475b
4
SÜ
4i

84 775,

3ÜIFJ •J ' ' -
,50.256 N -rraacs-StOsks.'1b.
243.506 ISovereignsp.Stück20.

| 2» :« * K.Ross.§, !dp.läs;49« «i Jmerikan.Njten. /
' “ -508 Bois,sehe Molen. ,
f^ SWEngiisciioBar-kn.U1 J ?S92n f 'aoi-Baokn.108fr.

1 IS S “ Hanknoton
JE -MbBOoalerr.Nol. lOOKr.

100*W.|äim «h
*2,f01filZe1l-Kjpons. klsirirStfOOk

121690),
«211.

0180b
29.4588
8150b

8480b



Das richtige . heißbrütende Erntewetter
lag über den Getreidebreiten , die sich dort
seitlich vom Waldrand hindehnten . Es wa¬
ren weite Flächen fruchtbaren Bodens . Die
Halme mit den dicken, strotzenden Kornähren
darauf , hoben sich hoch hinaus über die
Köpfe der schweißgebadeten Arbeiter , die die
Garben zu Puppen zusammenstelltcn.

Auf dem einfachen , solid gebauten Korb¬
wägelchen . dab eben vom Dorf her in den
Schatten des Waldrandes gerollt war . lag
ein alter Mann mit tiefbraun clngetrmE-
tem . saftigem Gesicht, über dem die belnahe
höhnisch lächelnde Ruhe eines bis zu gren¬
zenloser Hartnäckigkeit eigensinnigen Cha-
rakters lag . Die lebhaft funkelnden Acug-
lein unter dem buschigen , rveitzg rauen
Brauen stimmten vortrefflich zu diesem Gc-
sichtsausdrucke . Bon Gestalt war der alte
Mann , der die Zügel selbst führte , klein und
unansehnlich , ciugetrocknet wie das Gesicht.

Als er den vor das Wägelchen gespann¬
ten , spiegelblank glänzenden Rappen ui  dem
wohltuenden Schatten hatte halten lassen,
befestigte er gemächlich Zugel und Peitsche.
Er stieg jedoch nicht ab. sondern blieb ruhig
wartend sitzen, überflog dabei aber mit
scharfem Blicke Len Stand der Arbeiten aus
dem Feldgebictc . bas ihm gehörte , fast io
weit sein scharfes Auge trug.

Weit drüben aus einem sonnengluhenden
Feldweg hielt ein Reiter . Er war eine kraft¬
volle , geschmeidige Jünglingsgestalt , die da
zu Pferde saß. In die Unis .orm hatte mau
sie stecken mögen , der Kops mtt dem energisch
aei' cknittenen . tiefqebräunten Gesicht hatte sich
zu dem kriegerischen Kleid gleichfalls vor¬
trefflich gefügt . Allein flottes , lustiges Sol¬
datenblut schien nicht in den Adern des inw
aen Mannes zu rollen . Leine Augen blickten
gcauält . fall finster . Eine Falte hatte s.ch
zwischen ihnen eingegraben , die gewiß nicht
die beste fröhliche Stunde fortwiichen konnte

Sah man in die jungen , dunklen Auge»
zun , zweiten Male , so bemerkte man über

rascht. daß der finstere Ausdruck jedoch nicht
das Eigenste , Feststehende darin war . Eine
träumerische , weiche Sehnsucht .füllte sie,
heraufgcschwebt aus den Tiefe » eures innig
und heiß empfindenden Gemüts.

Diese Augen hafteten augenblicklich auf
einem Kindchen , das etwa ein Jahr zahlen
mochte. Es saß auf einem ausgebreiteten
Tuch im Schatten eines alten Birnbaumes,
der einsam inmitten eine Kleeackers stand,
aus dem mehrere Frauen mit leuchtend
bunten Kopftüchern die Ernte zu großen
Haufen zusammezitrugen . Dort unten vom
Dorf her kam schon der schwere Wtrtschcntv-
wagen , der das duftende Futter herm in die
Scheuer holen sollte.

Eine der Frauen mit den bunten Tüchern
war die Mutter des kleinen Knaben . L,e
war vor mehreren W«chen mit anderen pol¬
nischen Arbeitern und Arbeiterinnen nach
Hciderbach gekommen , um bei dem alten Pe¬
ters in Arbeit zu treten . Der hatte ste rück¬
sichtslos auqenblicklich wieder fortschlcken
wollen , als er das Kind aus ihrem Arm be¬
merkte . Ganz zornig war er geworden . Eine
Frau mit solch einem kleinen Kind könne
doch unmöglich arbeiten , wie er . es von sei¬
nen Leuten verlange ! Sie solle sich nur wet¬
terscheren und anderwärts ihr Glück ver¬
suchen!

Zitternd und bleich bis in die Lippen stand
das junge Polenweib da und sah mit tränen¬
gefüllten Augen auf den kleinen Krauskops
in ihren Armen nieder . Sie murmelte , dav
Kind sei so artig , stundenlang bleibe es ru¬
hig an dem Platze . wohin man es lege oder
setze. Es halte die Mutter auch nicht einen
Augenblick von der Arbeit ab. . Der ,Herr
möge sie doch behalten , sie müsse ia sonst mit
ihrem Kinde betteln gehen!

Walter Böhme , der in der Nähe stand,
trat dicht an die Weinende heran und sagte
ihr leise, sie möge nur vorläufig mit den an¬
deren in das Lentezimmer gehen und sich
dort durch Essen und Trinken stärken , er

werde noch einmal mit dem Onkel sprechen
und ihr Bescheid bringen . -

Er erreichte wirklich von Onkel Peters,
daß die Frau bleiben durfte . ES war nicht
allein das menschliche Mitgesuhl gewesen,
bas Walter zu seiner Fürbitte bewogen
hatte . Sein Künstlerauge war von der eigen¬
artigen Schönheit der jungen Frau ange¬
zogen worden , mehr freilich noch von der
killen , ergebenen Trauer , die über ihrem
ganzen Wesen lag . Diese Frau hatte schwerem
Unglück in das unerbittliche Auge sehen
müssen — das fühlte er auf den ersten Blick
heraus . Wer weiß , aus welch tiefem Herze¬
leid sie sich tapfer emporgekämpft hatte , um
in Zukunft nur ihrem Kinde zu leben.

Dieses Kind nun hatte gar nichts .von dem
Sprößlinge einer Arbeiterfrau an sich. Wun¬
dersam feingliedrig war es , mit großen,
blauen Augen in dem schmalgeichnittenen
Gesichtchen. „Hans " rief das bleiche Polen¬
weib den Kleinen . Das ergab für Walter ein
neues interessantes Moment in der Ge¬
schichte der Unglücklichen , die er sich in sei¬
nem warmen Künstlcrempsinden zurechtisglc.
Nun , so lange die Arme ut Hciderbach
weilte , wollte er nach Kräften dafür sorgen,
daß sie es möglichst gut hatte . Er wies ihr
stets leichte Arbeit zu und vor allem wußte
er cs immer so einzurichten , daß ste ui sei¬
ner Nähe beschäftigt war . So konnte nie¬
mand wagen , ihr oder ihrem Kinde mit
einem harten Worte zu nahe zu treten.

Das Kind war wirklich ein kleiner Gu¬
gel an geduldigem Ausharren . Es schien
gar keine Wünsche zu haben . Ltlll , aß oder
lag es auf seinem Tuche und spielte mit den
Blumen , die ihm seine Mutter vorher in die
Händchen gegeben.

Seltsam träumerische Empfindungen ^ be¬
schlichen ihn , iveun er so das schöne Kind
mit den Blüten spielen sah. Wie unklare
Sehnsucht überkam es ihn , es möchten auch
für ihn liebevolle Hände da sein , die ihm
Blumen reichten ! . „ ,

Als er seinerzeit nach Hciderbach gekom-
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men war . hatte es schlimm in ihm ausge-
seüen. 'Nur nach schweren Kümpfen hatte er
sich zu dem Entschluß öurchgerungen . sich dem
Willen Onkel Peters unterzuordnen und
Landwirt zu werden . Allein diese Wunden,
die ib ' Snr Verzicht auf seine Sehnsucht nach
künstlerischer Betätigung geschlagen , hatten
nicht allein in ihm geblutet . Noch he^ eres
Herzblut war geflossen. Er litt unbeschreib¬
lich unter der Kluft , die sich zwischen ihm
und Charlotte Rebwaldt aufgetan . Sie liebte
er , das seltsam schöne, eigenartige Mädchen,
mit alleii tiefsten und zärtlichsten Kräften
seiner Seele ! . . , .

Solcher Zwiespalt zerriß sein Inneres,
als er sich mit zusammengebissenen Zahnen
der ungeliebten Arbeit hingab . Doch sie
sollte willkommen sein , wenn sie ihm augen¬
blicklich auch keinen anderen Segen in den
Schoß werfen konnte , als den, daß er abends
tvtmüde , unfähig zu denken und zu empfin¬
den. dem Schlaf in die Arme sank ! Ein paar
Wochen blieb der Segen ihm auch treu.
Dann aber erwachten wieder all die quälen¬
den Stimmen in ihm und schrieen durchein¬
ander und rissen an seiner gemarterten

pf p!
Und nun war auch noch aus der Heimat

das Gerücht zu ihm hergeschwirrt , zwischen
Charlotte und dem reichen Doktor Anton
Hennig werde wahrscheinlich . eine Verlobung
zustande kommen . Da hätte Walter im ersten
zornigen Schmerz laut aufschreien . mögen
Er war drauf und dran , in die Hermat zu
eilen und Charlotte zur Rede zu stellen , oll
sie ihn wirklich so verraten könne ? ! . . . .
Aber als der erste heiße Schmerzensaus.
bruch vorüber war , stellten sich allerhand Er.
wäguugen ein . die ihm die Angelegenheit in
einem anderen Licht zeigten . Er wußte na¬
türlich . wie schlimm es um die Wirtschaft,
liche Lage des Stadtgutes bestellt war , und
war gerecht genug , sich zu sagen , daß Char¬
lotte sich nur opfere , wenn sic den reichen
Doktor Hennig heirate.

kFortsetziMg folgt.)

Kulmbadier Reichelbräu.
. Ripp» der betreffenden Brauereien als die allein guten Kulmbacher Biere hinzustellen, sehe ich rr

Durch die von anderer Seite vielfach L^ mchten ^ nstrengungevz dre “ * braute  dunkle Exportbier „Extra Qualität ” das hier in Wiesbaden zum Ausschi
heute zu nachfolgender Erklärung veranlasst : Das von der Belclje ^ raiierei g ^ währeild  j . Aktienbrauerei 22 kg, Petzbrau 24 kg embraut . Diese Gewic
gelangt , hat von allen Brauermen Kulmbachs den. Uebergangssfeuer  dienenden Zahle/und deshalb vollständig genau.“ .

*•“'hS , ST,2 <bJ„B.lchcU,.»»- .11. andere. Brauereien be.OgUeh seiner« , und seinen Nährg.hnl,es bei»ei.emnb.rr.gtrau . ullt ; airnu cu ui « uviviv . . - - —

XicdorlAg ® der ßcifbclbrän A * G « Mulnibftch«
Inhaber Fritz Rauch , Röderstrasse 39.

Kulmbadier Reichelbräu Extra Qualität.
Sanitätsbier allerersten Ranges.

Acrztiicb e„ Pt. bie. , s.ürbe. d und wnhlbekönuniieh. An Qunli.ät v. n keiner anderen Brnue,-ei Kubnbaeh, . erreieht . ^ ,,n verlange nusdrüekbeh „Eeiche.br,«
Spezial-Ausschank: Restaurant 39. I — —

“ AUSS  Restaurant H. MÄ > B^ aurant Schnierle,
Figgcben zu haben bei den meiste» FiescbenbierbUn.Uern. - Niederlage der « elCtielbr äU A . g.

i >

Straussfedern- j;
Manufaktur;!

ji Blanck§ij
i ' Export Engros Detail <►

::Friedrichstr. 39,;:
j ; i. stock , ;;
oEcke Neugasse . ;;rif

Hirt
IIbi 31392X

! NB. Federn , Pleureusen . ♦
■Reiher, Boas etc. werden
' aewaschen, gefärbt und ; ►
' wie neu hergerichtet . X

Tapeten-
Reste spottbillig.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. (31598

BUlow-Pianinos
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten
z» Diensten. Auch direkt von der
Fabrik beziehbar zu den billigst.
Preisen . Man verlange Preis
liste mit Garantie - u.Lieterungs
bedingungen. 31587

Pianofortefabrik
Willi . Arnold

Kgl Bayer. Hott.. Äschaffenburg

Grundpfeiler
für Ihre Gesundheit

’S
B
C

Putze nur mit

Globus
"PutzextractJ

Bester Metallputz derWelf.

es
9fl
91
9
»■*
sfl
fl
Vfl
9
S «
* o

a

M-Mmrn  k
Eng., Belg,, Holland. Anthracit-Kohlen,

Union- und Eierbriketts,
Westerwälder Braunkohlen (Lignit),
Anzünde- und Bündelholz J

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen 318(1

Karl Kutterer Nacht -»
Adelheidstr - 83. A. Severin. Fernspr . 6537.

bieten ihnen Eckstein-Cigaretten
durch ihre Bekömmlichkeit und

garantiert reine Qualität!

iEckstein’s .DA CAPO- Cigaretten
von A. M. Eckstein& Söhne, Dresden. Lieferanten der xsnlok.
■ Italien. Tabakregie.

Stück 3  bis 10  Pfg . (rooo Arbeiter)
^ u «■ if » t» d a r t>!- t . 352

Generalvertre 'er : i lieoüor ücuni tz , Frankfurt a . M., Wittelsbacher Allee 76.

VEREINE
erhalten ihre Drucksaohen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadaner General-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.
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Mauer Leben.
Mer mm unjerm Stammtisch.

Birreche (singt ): Soldate - Lcben,
cl deß heetzt lustig sei» . . . .

Hannvhilipp : Was iß dem Nir-
reätc  in de Kopp gcsliegc? Er wcrd sich doch
,,it als Freiwilliger zum i t a l icn isch¬
ick lische Kriegsschauplatz  begewwc
wolle?

Schorsch (singt weiter):. . . wenn and re Leite schlafen,
dann muß ich wache», mutz Schild¬
wach' steh'n, Patrouille geh'»!

Hahahahaha. — do werd mcr jo in seine
nlte Dage noch emol ganz kriegerisch. Wa-
,,,NI sollt sich des Virrcche nit vun de Näh'
aus den Operette - Krieg  betrachte . Er
a?bt io doch snnst immer im Herbst nooch
Italie un an deß Mittelmeer.

Virreche:  Nor dies Johr nit ! „Weit
Lcvun itz aut vorm Schuh" ih immer noch
mei Leibdevis. Awwer mein Spatz an de
Solöate  Hot e ganz anner Ursach: ich Hab
ewe so zerka 200 neie Badderlands -Vetei-
diaer die Dotzemerstrotzenuff gehe seh'n un
bie hawwe so sauerdöppigc Gesichter gerisse
wie e Katz. wann es dunnert . Un do Hab ich
mich draa erinnert , wie mir als stramme
«ursch in die alt Kasern in de Schrvalbachcr-
stroß eingerückt sin. Voller Mut un Feier.
Detz warn doch noch fröhliche Rekrute.

Hannphilipp:  Ja , die alt Kasern
werd jetzt bald vum Erdbodem veschwunne
sein Detz sieht jetzt aus in die Schwalbacher-
stroß. als ob iwwer Wicsbade e Bom¬
bardement  niddergange war.

Schorsch : Awwer in de neie Kasern do
lewe die Rekrute wie die Ferschtc. Warum
also so triebselige Gesichter. Allerdings wann
es aam geht, wie dem Willem vun Peifc-

sterz un dem Hannes vun Alledorf, dann hot
mer jo im Aanfang nix ze lache. Ich will
eich die Geschicht frei nooch dem Mcenzer
Karncvalist Korn vezähle:
De Westcrwälder Hannes steht
Zum erschte Mol im Glied,
Er iß nit dumm, doch arig blöd,
E aanfällig Gemieth.
Sein Acppclranze dick un breit
Ragt in de Front voran.
Detz reizt gleich des „Jefreiten"  Neid
Un der schnauzt laut ihn an:

„Jebt Acht! — Bischen sacht
Den Bauch zerick jewandt:
Jcrad ' jestellt, Westerwäller Held,
Sonst wütet der Sergeant.

» :« *
Do kimmt grad' de Sergeant  cbci
Und gibt cm aach en Ruck:
„Dich Hei-Ochs bring ' ich schun ins Blei,
Er lernt schun Drill un Zuck.
Wann 's aach uff seinem Acker draus
Wächst grad und krumm ohn' Zwang,
Hier , bitt ' ich mcr vor allem aus,
Gilt nor deß Reglemang!"

„Nich' jemuckst un jezuckt!
Die Richtung invisiert . . .
De Bauch zerick! Jetzt naht 's Jcschick:
Feldwebel  inspiziert ."

* * *

Die Mutter vun de Kompagnie
Nimmt Hannes uff deß Korn:
„So 'n Oelgötz! So e dämlich Bich !"
Brüllt er in seinem Zorn.
„Kartoffel-Krematorium
Zieh' er mol schnell erein,
De Bauch so dick, de Kopp so dumm
Deß itz jo bald zum Schrei'n!

Knoche stramm — zesamm'
Die Hacke, daß es kracht!
To kimmt quer de L ei t n a n t her
Der ihm die Höll' heiß macht!"K * *

De Seit»  üit t Kurt vun Schockschwerhag
Stelzt eilig do eran,
Er klemmt'S Mvnokle in detz Aaag,
Mustert de Hannes dann.
„Bei uns jilt hier keen fauler Witz,
Rühr ' er sich nich vom Flecks
Man jibt ihm sonst zehn Tage „spitz"
Dann iß der Schmerbanch weg!

Na nu ? — Jebt Ruh'!
Verflixte Lapperei!
Die nimmt keen End'! Potzsapperment,
Ter Hauptmann  muß herbei.* * *

Zum Hauptmann eilt de Leitnant wild.
Ihm riß schun die Geduld,
Er schildert do in krassem Bild
Des Westerwällers Schuld,
Der do mit seim Kartoffelbauch
Die Richtung stets dorchschneid't:
Deß geht doch gcge jeden Brauch,
De Hauptmann  sägt gescheidt:

Hm! Ach! — Ja , ja!
Drei Tage Wasser und Brot,
Dann fällt der Bauch vorn selber auch,
Vater „Philipp " hilft ans der Not!

* * ¥
Virreche:  To werd awwer deß Grlttche

gucke, wann im erschte Urlaub de Hannes
als „schl a n ke r I i n g l i n g" haam kimmt.
Hoffentlich schickt de Alte die nötige Batze,

daß de Hannes nit zum Fragezeiche wcrd.
Hannphilipp:  Un detz Grittchc werd

jo aach gern seine Geldbörs ' opfern.
Sch orsch : Die Lieb ' un die Börs'

hänge jo im Lewe so eng zesamme. Sogar
die Börse-Ausdrück passe do dczu. Wann so
cn junge Mann des Meedche seiner Wahl
kenne lernt , dann herrscht be.i Liewe uff de
erschte Blick erscht — e uffallcud
Stille!  Deß ' veanlaßt dann uff beide
Seite — e ängstlich Sti mmung,  bis
nooch un nooch erscht die Kurag kimmt un
der Liebhaber dann — in f e ste r Hal¬
tung  sein Heirats -Antrag vorbringt.

Virreche:  Selbstredend — nor mit
Geld.  Dann nooch dene reiche Partiee iß
immer e — st ar k Nochfrog,  wann aach
fvr gewöhnlich nor — wenig am Markt
sein.

Hann philipp:  Un dann iß in de
Flitterwoche zenüchst die — Sti m m u n g
angenehm.  Awwer vun Dag ze Tag
werd se — matter  un schließlich bleibt se
— sehr gedrnckt  So geht's uff dem
H e i r a t s m a r kt un an de Börse des
L e w e n s.

Sch or  sch: Un do muß mer froh sein,
mann mer noch en gure — Schl n tzku r sch
krieht.

Virreche:  Dodruff trinke mer unfern
Rest: Prost ehr Kumpährn . Christian, hol die
Batze! Gure !!!

Kotua.

aren MAfiBr  Würze mit dem
Kreuzstern

Ac tum vor Nachahmunqen!

Die dünnste Wassersuppe , jede schwache Bouillon , ebenso Saucen , Gemüse und Salate
erhalten augenblicklich unvergleichlich feinen kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz
einiger Tropfen MAGGls Würze . Verwendungsanleitung befindet sich bei jeder Original*
flasche . — Probefläschchen 10 Pfg. 31342

Die unter dem Protektorat Sr . Kaiserliche» und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Dentschen
Reiches»nd von Preußen stehende

Allgemeine Deutsch« Stiftung für Alters -Renten-
und Kapital-Versicherung,

versichert vollständig kostenfrei lebenslängliche

Alters-Renten
das entsprechend, Hüpililif

vom  58. Lebensjahre ab auch sofort zahlbare Rente bis zum
Höchstbetrage von 1000  Mark Rente. Je 5 Mark machen
eine Einlage. Die Einlagen sind zwanglos und können jeder-

zest erfolgen.
Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬

stelle für Wiesbaden: Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in
Wiesbaden, Rheinstraße 95, und die Direktion in Berlin

S . W. 88 , Zimmcrstraße 19a. 9769

«Flanelle
grosse AuswaM in allen Preislagen

von per Meter 0 .75 an.

S. H. fougenbühl,
a apt . . (Inb.: C. W . IiHgen1 )fihl . ) 31380^ «mtstrasse 19 . -Ecke Grabenstrasse.

T elegante ^Wohnungs*Einrichtungen
ScEi!,.P.-' .® eir,'e,,7j *,1,,ner — Speisezimmer —
^cbbu.j* in,mei ’ ~ Ledersofas - Klubsessel -
gedieh»- ^ einzelne Möbel liefern wir in modernster,
Lri Ausführung unter strengster Diskretion zu
sei «, ^ -Katalogpreiscn. Um jedem Gelegenheit zu geben,

gestabt" " -? .? sc, .‘ö“ " « d bequem als möglich9 Ialten, gestatten wir solventen Käufern
den Kaufbetrag

Vergütung von 5% Zinsen in Monats- oder

flf Quartals -Raten
werden nicht versandt- Kein

Man V"te„. Versand nach ganz Deutschland.
ben  kostenlosen Besuch unseres Vertreters

mit von Zeichnungen, Entwürfen etc
ngabc der genauen Adresse. C. 12
p± Ver.sancJ -Haus Alfred Sachs & Co.,

Köpsnickerstrasse 126  a.

Hur
50

Pfg. monatlich
{Bringerlohn 10 Pfg.)

kostet die Ausgabe A des Wiesbadener General- Anzeigers, zudem ift
jeder Abonnent mit

Ulk. 500 *— kortenlos
gegen Unfall mit Codesfolge versichert. Wer mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger gleichzeitig die humoristische Beilage „Kochbrunnen*
geiffer* AusgabeB für monatlich 65 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg.) abonniert,
ist mit

mb. 1000 - bezw. 2000 -
nach den durch uns erhältlichen Versicherungs-Bedingungen versichert.

"Jede Poftanftalt, jeder Briefträger, untere Sfadffilialen, auswärtigen
Agenturen, untere Crägerinnen, sowie die Hauptgeschäftsstelle nehmen
Abonnements zu oben genannten Preisen und Bedingungen entgegen.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Städtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Stadt-Fifialcn:
Adlerstraße 5, Hochbein. Adlerstratze 28a, Fritz Scherf. Albrechtsiratze 0,
Joh. Ruff. Bismarckring 36 , Loth. Blücherstratze 19, Wilhelm Kremer.
Blüchcrstraße 23 . Josef Karbach. Dotzhcimcritraße76 , Seidel Druden-
stratze8, Hammessahr. Eleonorenstraße 7, Helene Groschcit. Emserstratze 30,
Ludwig Rieß. Erbachcrstratze 1. Dicht. Feldstraße 2, Katharina Wägete. Göben-
stratze 26 , Jean Friedrich. Herderstraße4, Fritz Stuckart Hclenenstratze 16, Hch.
Kaiser. Hellmundstraßc 32 , Kurl Schneider Hrrmannstraße 16, Johann Siampp,
Karlstraße 24, Karl Kramer. Karlstraße 40 , August Krämer. Lothringer»
straße 23 , Wilhelm Scherer Ncrostraße 6, Eller. Niederwaldstraße11, Friede.
Kaiser. Orani «nstraße 12, Franz Dörr. Philippsbergstratzc 49 . Phil. Sättig.
Luerfeldstraße 7 , Stuhr. Querstraße I, E. Durst. Rheinstraße 89 , Hölzer.
Rödertzratze 12, Peter Michel. Sedanstraße 13, Phil. Schäfer. Wellritzstraße 20,
Anton Deller. Wielandstratze 21»Schicll. Zictcnring 6, Georg Jantzen. Zieten-

ring 17» I . Weingärtncr.
Auswärtige Agenturen in:

Altendiez. Attenhausen. Aumenau . Aurin cn. Atzmannshauseu. Bärstadt.
Berghausen. Biebridi a. Rh. Bierstadt. Bleidenstadt. Bleffenvach. Bogel.
Born bei Langcnschwalbach. Brauvach. Brcckenheim. Breithardt. Brcmtal.
Cauv a. Rh. Camverg. Dauborn. Delkenheim. Dörsdorf. Totzhein«. Eisig¬
hofen. Eltville a. Rh Erbach i Nheing. Erbenheim. Flacht. Flörsheim.
Frauenstein. Griesheim. Geisenheim. Gntenacker. Hahn. Hallgarten.
Hahnstätten. Hattenheim. Hochhcim. Hohenstein i. T. .Holzappel. Holz¬
hausen ü. Aar. Holzhauscn a. d. H, Solzhcim. Idstein im Taunus. Igstadt.
Johannisberg . Katzenc'nbogen. Kemel. Kestert. Kettenbach. Kiedrich.
Kirberg. Ktoppenhctm. Königshofen . Langcnschwalbach. Laufenselden.
Limburg. Linker. Massenheim. Miehlen. Medenbach. Naurod. Nasiau.
Nastätten. Neuhof bei Wehen. Niederems bei Idstein. Netzbach. Nendorf.
Niedernhausen. Niedcrseelbach. Niedcrselters. Niederneisen. Niederwalluf.
Niedermeilingen. Nochern. Nordenstadt. Oberwalluf. Okriftel. Oestrich.
Panrod. Rambach. Rauentyal . Rettert. Rückershausen. Rüdcsheim.
Rannheim. Runkel. Seitzenhahn. Singhofen. Sounenbrrg. Steckcn-
roth. St . Goarshausen. SeelVstch. Scheidt. Schierstem. Schönborn. Steeden.
Villmar. Wasenbach. Wambach. Wallan. Walsdors. Wehen. Weilbach.

Weilburg. Weyer. Winkel. Wicker. Wirbelau. Wörsdorf. Zollhaus.

Brennholz
gut trocken.

Arrzündeholz Sack I Mk.
Abfallholz Sack 80 Pf,

«s. L W. Rossel,
Säge- «. Hobelwcrk. Tel. 3494.
_ 9864

□ □ □ □ □ O

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mkl .78

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$*=T=
B □□□□□□ l

31330

Flechten
es. und trockene Schuppenflechtl

•kroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFüsse
Beinschäden, BeingeschwÜre, Atter*
beine, böse Finger, alte Wundti

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte'

geheilt za werden, mache noch einenVersuch mit der bestens bewährte*
RINO-SALBE

gilt- n . säurefrei. Dose Mk. 1.15a.2.2S
Nur echt in Originalpackung

«reiss- grün - rot und mit Firma
Bich . Schobert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise ma» xnrtick.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20, Br»n-Kef..Venet.Terp..Ivampferpfi..Peru- 3Is 'tm je 5, Eigelb 35, Chrysar. u,6. 5

Zu haben in den Asothekea. **

Herrenstoff -Neste
V»bis 5 Meter laug, auch für
Damen-Kostüme geeignet, billig
zu vcrk. Auf Wunsch Äufcrtiguno
n. Maß zu bill Preisen. Damen,
welche selbst anfertigen, Zuschnci-
den gratis. 3184c

C'hr . Flechsel,
Schneidermeister, Jahustr. 12,
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iviguesgssse
, 8 llllä 1F.

Gi-aue Federn 35, 50, 60, 90,1 .25, 1.60, 2.- , 2.40, 2.60.
Weisse Federn 2.—, 2.75, 3.—. 3.50, 4.- , 4.25.
Daunen 3.—, 3.50 , 4 .50 , 5.50 , 7.— bis zu den besten.
Fertige Kissen , gefüllt , Stück 1.40 , 2 - , 2.50 , 3.50 , 4 .50 , 5.- . 5.50.7.50 bis zu den besten.
Fertige Deckbetten , gefüllt , 5.- , 7.- . 9.- . 11.50 , 13.- , 14.- . 15.- ,

17.—, 19.—, 21.— bis zu den besten.

kauft man | uf.
Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

und billig im Nur 4-fach gereinigte neue Bettfedern gelangen zum Verkauf. 31588

Seite ll
Trinken Sie

meinen Spezial - Kaffee

rer Pfd. Mk. 1.5«
stets frisch  geröstet

Ä. H. Linnenkohl,
Ellenbogengaffe15. '

_ _ 31593

in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigstkl. Theis, Uhrmacher,

Moritzstratze I . (31593

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Kinder , empfeble jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der belle, wirksamste und beliebteste Lebertran.

An Geschmack hochfein und milde und von Groß u.
Klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen . Preis Mk. 2.3« und 4.8«. Vor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte
man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahuscn in Bremen.
Immer frisch zu haben in allen Apotheken in

Wiesbaden, Biebrich. Diez. Ems . Limburg rc. (31823

aiseroel
(ni expMMares Petrolenm)

ist das

aller L
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -JLainpe n. ist ferner ein
IcK" hervorragendes Material

zur Speisung von Fetrolenm -Oefen u. l ’ etrolenui-
Kochmaschinen.

Garantiert echt za haben in sämtlichen besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

Engross -Niederlage : 31384

Ed. Weygandt,
Wiesbaden , Kirchqasse 48 «

Geehrter Herr!
Keine grau litt seit mehreren

Jahren an eine« bösen gut (Krampf¬
ader am Knöchel); alle Mittel, die
ich beschaffte, waren erfolglos. erst alt
ich»an Ihrer Rino-Ealbe erfuhr, wurde
der Just nach Gebrauch der erten Dose
bedeutend bester und nach Gebrauch
der jwelten Dose ist der Fud völlig
reheilt. Ich spreche Ihnen meinen
besten Denk au» und werde Ihre Rino-
Salde allen Milleidenden aus dat
vlärmste empfehlen,

vfterade , 16./8. 06.
„ J- Schreier.

Diese 9Uito*6albe wird mit erfolg
*e«en Beinleiden, gierten und Haut-
Ietüen angewandt und ist m Dosenk
Kt 1.16 unb Kl.2.25 in den Ap- theten
borrölig; aber nur echt tn Ortginal-
paekung Weiß-grilu- rat unb Urma
Schubert» Co.. Weinböhla-Dregden. «

Mischungen weise man jurück. ^

Briefmarken
für Anfänger u. mittl . Samm¬
ler zu Vz—'A Kost .-Preis . Adr.
su erfr . i. i.  Erv . i>. Bl . 6167

Was hafiti rinc Jriirrlifflutiimg ia Wams
für rnifcrc IWitglirörc tu mstWer form?

Zinksarg mit einfachstem Transvorisarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Stcrbcurkunde 50 Pfg., Leichcnpaß mit

Stempel 8.00 . . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.— . . . . . .

Mk. 40.—
, 13.-

, 8.50. 6-
„ 90.-

Brennholz.
Anzündeholz . . . . . . per Zentner Mk. 2.20
Abfallholz . . . . r . . ^ „ „ 1 .30

liefert frei Haus 30784

Dampfschreinerei Heinrich Biemer,
Telephon 766. Dotzhelmerstr. 96.

Erhöhte Koste» für Nickitmitglieder: Mk. 162.50
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse 1t. Statut 20.— Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Tranerfeier durch eilten cvang. Geistlichen iir Mainz
und an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem ,k <®eift:
lichcn ein Wagen zu stellen. ^. ^35

Weitere Auskuirft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vnlpius.  Marktstr . 30 , Ecke der Ncugasse, Part .,
Laden oder 2,  Etage , Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt.

Verein  für Feuerbeftattung E. V„ Wiesbaden.

Todes -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß e§ Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine innigstgeliebte Gattin , Mutter , Tochter. Schwägerin
und Tante

Frieda Kirsch , geb. Feix
nach langem Leiden zu sich zu rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

M. Kirsch.
Pb . Feix tVater ),31912 Familie Bcnn.

Wiesbaden . (Walramstr . 29), den 16. Okt. 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3.30 Uhr'

von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus . statt.

Irri ^ aleure
nach Professor t . Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.23 Mk. an.

Bidets , 31331
Ciysos, Klistier- u. injaktions-Sprilzen, Spülspritzen

Chr . Tauber , Wiesbaden
ft/.nspredier 717. Jfassovia -Droseri : . Kirdigasse 20.

Todes -Auzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß gestern nacht meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwester und Schwägerin,

Frau Katharina Müller,
geb. Haflenpflug,

sanft, nach kurzen:, schwerem Leiden dem Herrn entschlafen ist.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1911.

Kleiststraße 6.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef Müller und Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. Oktober,

1911, nachmittags 33/s Uhr , von der Leichenhalle des Süd-
fricdhoics ans statt. 5216

Jede Menge
XUmönX]

Brikets
vom einzelnen Kasten
uuä vom einzelnen

Zentner an liefert

Bismarckring 32,1
Fernsprecher 959.

Man verlange

Ausdrücklich
ybik -Kasten

bei Sacklieferungen

|j ' Bleiplomben.

Braunkohlen-
Brikets

Union
sied seit Mai 1911

Billiger
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Kohlenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich

„Union-Brikets“
F, 231

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrai Leybold, Mauritiusstrasse 13.

Veränderungen im zainilienstand.
Am 13. Olt . äStoe. Barbara Mar¬

tin, gob. Mathers, 7t I.
Ellfabeth, gob. Naumann, EHefr.

d. Prtdatiers Aug. Müller . 66 I,
Hausmann Jakob Baer . 81 I . .

Wiesbaden.
Getto rstcn:

Lehrerin R-ugnsh,Am 14. >» t.
Wilhelmi. 83 I.

Steirtiierin AgiieS Heske. 70 I.
Buchhalterin Anna Margarete

Weiter. 18 I.
Kr-ivattere MartHa K« z. « L.
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Walhalla

17. Lktob v
Von Diensfag , den 17. Oktober bis freitag,

den 20. Oktoberd. J. einschliesslich

Wicsvavencr General-Anzeiger

Restaurant.
üttnchener öktoberfest.

Doppel -Konzert "
SfezWMKn to T« b : « « « » » E'Ä

Zum Ausschank gelangen das beliebte Bock -Bier der Münchener 3 -
sowie deren Schank - Bier , ferner Mainzer Aktien - Bler Doppelrad , Pilsner Ka, '* r ‘*ue " irektlon . 31b36Der Eintritt Ist frei.

Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag . 17. Oktober

abends 7. Ubr : ^
4. Vorstellung Äbonucment

Tosca.
Mmikdrama in 3 . Akten von
B . Savdou . L. Jllica und G.
Giacofa . Deutsch von Max Kal¬

beck. Musik von G . Puccmi.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober -Regisseur Mebus,
Floria Tosca . berUbmte Sänge¬

rin Frau Lefsler -Burckard
Ndario Cavaradossi . Maler

Herr Seidler
Baron Scarvia , Cbxf der Po¬

lizei Herr Schutz
Ceiare Angelvtti Herr Red kom
Der Mehner . Herr Erivin
Svoletta . Agent der Polizei

Herr de Lee Uwe
Sciarrone . Gendarm .

Herr Eckard
Der Schließer Herr Schmidt
Ein Hirt Frau Kramer
Der Kardinal . Der « taats-
vrokurator . Ein Schreiber, , Der
Gerichtsbüttel . Ein Offizier.
Ein Sergeant . Soldaten . Ha-
icker. Damen, , Herren , Volk.

Ort der Handlung : 1. und 3.
Akt im bäurischen Oberlandc.

2. Akt im Elsaß.
Ende nach 10 Ubr.

Mittwoch , 18. Oktober
abends 8.15 U&i:

Quitt.

lUJUtr >cumuil "*-'~**'
Kleriker . Kcmelleii-Säliger nsw.

Nom , Inni 1890.
Musikalische Leit .' : Herr Pro¬
fessor Aianmtaedt . Smelleit . :
Herr Ober -Regisieur Mebus.
Die neuen Dekorationen und
nach Entwürfen , des Herrn

——^ keseH ^ ImNsiiaus „Wartbiirg ^T

Masch.-Divektor Hofrat Schick
von der Firma Gdr . Kautzk»
und Rottonara . Hoftüeater-
maler in Wien , auaefcrtiat.
Kostiimliche Eiiirichtniw : Herr

Garderobe -Obrr -Inspektor
Gever.

Keine Ouvertüre . Nack dem 1.
»itd 2. Akt treten längere Pau¬

sen ein.
Ende gegen OiJlllir.Mittwoch , 18. Oktober

abends 7 Ubr:
Svmpbonic -Konzert.

KeslftLUi-Itieoter.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch,

Dienstag , 17. Oktober
abends 7 Ubr:
Der Leibgardiit.

(Der Gardeofsizicr .lfomödie in3Aiiiziiaen vonranz Molnär , Spielleitung:
Ernst Bertram.

Der Schauspieler
Kurt Keller -Nebri

Die Schauspielerin , seine
Frau Agnes Hammer

Der Kritiker Georg Rücker
Die Mama Rosel van Born
Das Stubenmädchen ^

Elisabeth Modlinger
Ein Gläubiger Willy Schäker
Ein « Loge» sch ließe rillMinna Agte
Eine Köchin Käte Ruf
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Mittwoch . 18. Oktober

abends 7 Uhr:. fallen.Wie Minister

V̂ alliciila-Öpsretten-
Theater.

Direktion : Mar 3 . Heller und
Paul Wettermeier.

Dienstag . 17. Oktober
abends 8 Ubr:

Virtschast.Polnische Wirt .-
Preise der Plätze:

VrosceniumS -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge , . . ^ . .. 3.10
Ochestersefiel . . . . .. 8.10
Seitcnbalkon . . . . .. 2 .60
1. Parkett . . 2.60
Promcnoir . . 2.10
2. Parkett . . . . . „ 1 .60
Parterre . . . . . „ 1.

einschließlich Programm.

mn
Mittwoch , 18 . Okt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dopuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
lsBlue Bell,Marsch E. F . Morte
2 . Uinette , Walzer A. Bose
3. Dichter und Bauer Ouver¬

türe F . Suppe
4 . Ma Blonde Aimee Tarentelle

Volpatti (junior)
5. Cavalleria rusticana , Phan¬

tasie Mascagni
6. Fanfreluche , Polka

F . D. Marchetti.
Eintritt gegen Brunneu-

Abonnementskarten , f . Fremde
Koehbrunnen Konzertkarien.

Wagen -Ausflug
2.30Uhr ab Kurhaus : Klarenta !—
Chausseeha us —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Irmer.
J, Ouvertüre z. Op . „Semiramis“

G. Rossini
2. Caprieante P . Wachs
3. Transactionen , Walzer

Jos . Strauss
4. Variationen aus der Oho:

Phantasie L. v. Beethoven
5 Ouvertüre zu . Meeresstille

und glückliche Fahrt“
F . Mendelssohn

6. Aufforderung z Tanz , Rondo
C. M. v. Weber -Berlioz

7. Phantasie aus der Oper
,Robert der Teufel“

G . Meyerbeer
8 Kaiser Friedrich - Marsch

C. Friedemann
Abends 8 Uhr:

Abonnement » -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Irmer.
1. Marine -Marsch R . Modess
2. Ouvertu re zur Oper . Der

Haideschacht “ F. v. Holstein
3. Nell Gwyn Dances E. German

I . Conntry Dance . II . I’astoral
Dance . III . Merrymakers
Dance.

4 . Königelieder -Walzor
Job . Strauss

5. Im Hochland , schottische
Ouvertüre N. Gade

6.[Largo in Fisdar Jos . Haydn
7. Potpourri über patriotische

Lieder A. Conradi
Stadt . Kurverwaltung.

Tutzend - ü. 'Fü » fun dzwanzi -m :-
karten ermäßigt . (3.

Mittwoch . 18. Oktober
abends 8 Ubr:

Die keusche Suianne.
Volks-Lheater.

iÄürgerlickeS SchauspielHaus .l
Direktion : Wilbelmo.
Dienstag . 17. Cutotiet

abeirds 8.15 Ubr:
Gewonnene Herzen

oder Nord und Süd.
Zur Erinnerung an die glor¬
reichen Fahre 1870 und 1871.
Bolksstück mit Gesang non Dr.

Suao Müller.
Musik von R . Bral.

1. Akt : Abschied vom Lied.
-2 Akt : Die Wacht am Mein.
I . Akt : Nord und Süd vereint.
Spielleitung : Max Ludwig.
Musikleitung : Frau Äavellm.

Hoffmann.
Personen:

Ter Schmied Häusel
Fritz Graumaan

Nannv . seine Tochter
Ella Wilbelmo

Hermann Walter . Buchhalter> Ottomar Bloß
August Wetterbahn . Schmiede¬

geselle ■ Mar Ludwig
«aroline . Hausmädchen

Marg . Hamm
Obennaver , Schreiber beim

Landgericht Ad . Wlllmann
Der Gcms Toni , «in Wild-
' schütz Fritz Großmaiin
Leutnant v. Trott R . Bauer
.Adiutant C. Berglchivenger
Menek «, Uittcroffi %icv

Heinz Berton
Huber , bäurischer Soldat

Ferdinand Voiat
Reichel Rndoli " oelbach
De inniger • vn einer

Brosss DnlaiitsvorlBilB bietet
Teppich Spszialhaus

Lmr  Emilefevre
Berlin8.33 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Hieben

Teppich-Lager
aller Grüssenu. Qualitäten
Sola-Grösse ä 5,10,15- 40 M.
Salon-Grösseä 15,20,30- 150 M.
Saal-Grösse a 45,60,75- 800M
eardlnsn :: Portieren :: Möbelstoffe
Tiecbdecken :: Steppdecken oew.

Spezial-Katalog
mit ca. e50 gratisu.frankoAbbildungen|

H. 209.

Sonntag , den SS . Oktober , abend » 8 Ufcr:

„Mit Sven Hedin nach Tibet“
Projektions - n . Vortragsabend , veranstaltet von der Geogra¬
phischen Gesellschaft Düsseldorf , Vereinigung zur Förderung

der Länder und Völkerkunde.
Der Vortrag wird durch ca . 150 bühneugrosse Projektions¬
bilder in Naturfarben nach Originalaufnahmen illustriert Auch
für diejenigen , welche bereits einem Vortrage Sven Hodiue
beigewobnt , bildet dieses reiche Bildermaterial eine wertvolle

Ergänzung des bereits Gehörten.
Karten zu Mk . S .- >1. 50 , u. » . Schülerkarten Mk. 0 . 50
in der Buchhandlung Ohr . Limbartli . Naclif . , Arthur

Velin , Kranzplatz 2 und in der Abendkasse 5206

lerober ^ .
Borgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr*Grosses IConzeipf

Amtliche Anzeigen.
Am 7 . November » . Js . . vormittag » 11 Uhr.

Gerichtsstclle . Zimmer Nr 60. das Wobnhaus mit Nebengebäuden.Ort- 4 : Id  in 000 'flirr

wird an
Gerichtsstclle . Zimmer Nr 60. das Wovn ' aus mn nceoengenauoen,
Häkitergasse Nr 1 hier . 76 tjm, Wert 45 000 Mark , zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert.

Wiesbaden , den 10, Oktober 1911. 31243
Amtsgericht ö.

ausgefiihrt von der Kapelle des Inf . - Bgts , von Gers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober-

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 31638
Eintritt 30 AMg. .Eintritt 30 Flg.

Lu senstraKe 43. Lnisenstratze 43.
Grosses Oklobcrtesl

,,Kto!.oMlS"in den festlich
dekorierten Räumen des

- Jeden Abend von 7 Uhr ab:Bionzert
des belichten,DjNNtNP -chxstcrs „ l ' OTWn » “ . Dir . Otto  Noppe.
Münchner Spaten . Bulch.Bier hell nnd dunkel,

nebst guten Weinen. — Vorzügliche Küche.
31413  J . Keutmann.

Eingetr . Verein Gegründet 1884.

Samstag , den 2l > Oktober 1911 , abends
8 >/, Ehr . im Festsaale der „ Tnrngcsellschaft “ Schwal-
bacherstrasse 8

27 . Sfiflungslest
bestehend in

Musik - und Gesangsvorträgen , Theater -Auf¬
führung und Ball.

Für Vereins-Feste.
Vereins - Abzcigcn, geprägt und

echt Emaille . Lose, gerolli mit
Ring UM ) Sick. 2.50 Mk . Polo-
naise-, sowie alle Fest- u. Vereins-
Artilel , äußerst billig im Spezial¬
geschäft v. Karl Wcver , Kaiscr-
Friedrich -Ring 53. 31696

Zu  dieser Feier laden wir unsere Herren Ehrenmit¬
glieder , Mitglieder und deren Angehörige , sowie die Vereine
des Kreis -Kriegerverbandes erge enst ein.

Die Eintrittskarten für Angehörige , die Fremden¬
karten zu SO Pfg ., sowie Zuschauerkarten für die Galerie
(Zugang durch den Saal ) zu 30 Pfg . sind bei Kamerad
Karl Kcricli , Schulgasse 2 zu haben.
31360 Her Vor - tand.

Sonntag , den 22. Oktober , ab 4 Uhr nachm . :
s Nachfeier auf der Kronenburg. aas

Orden , Ehren - und Vereins -Abzeichen anlegen.

Graue Haare.
ES gibt nichts einfacheres als
Dr . « ubn 'S Nußöl 1.20 u. 60
Färbc -Pomabe ^ Nutin 2.—.
1 von Fr, . Kubn , Kronen-
Parfüm .. N '^ nbrrg . Siegln
Apotheken .oger . u . Parfüm.

Unerreichtin
ÖaltharKeitu

I ^SCllW0MCllL \Ma(len
Mühlgasse 11-13

Am 7 . November d . IS . , vormittags 10 Uhr . wird an
Gcrichtsstelle , Zimmer Nr . 60 das MicthauS Roderstraße Nr . 4,
hier , 6 ai 10 qm , Wert 185 000 Mark , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 10. Okrobcr 191l. 31250
Amtsgericht 9.

Am 3 . November d . IS ., nachmittaaS l  Uhr , wird aus
dem Rathausc in Biebrich a . Rh . das Wobnbaus Wilhelm¬
straße 10 in Biebrich, 2 ar 33 qm, Wert 75 U00 Mark , zwangs¬
weise versteigert . _ .

Wiesbaden , den 11. Oktober 1911. . ^ ? ^ 1Amtsgericht.

Mittwoch, den 1̂ . Oktober 1911, nachm. 3 Uhr
versteigere ich Hel .-ncn 'traße 6 zwangsweise:

1 Blumentisch mit Einsatz . 1 Standuhr . 1 elektr Schreib-
tischlamvc , 1 Tevvich . 1 elektr . Lüster , 3 vollkt . Portieren.
2 Rohr - und 3 Lederstühlc . 1 Partie Wem - rc. Glaser , 1
Serviertisch , 1 Kleiderschrank . 1 Gaskochofen . ov . Spiegel
1 vollst . Bett . 1 Schreibtisch und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Tie Versteigerung findet bestimmt .statt.
Wiesbaden , den 17. Oktober 1911. 91918

Beekes , Gcrichtsvollzicbcr , Jahnstr . 15,11.

Die Liesernitg der

Berpfleguttgsbedürfnisse
für die II . Abteilung Felüart .-Regts .. Nr . 27 Oranten für . die

' ~ ' 191:Mt vom 1. November Ml bis 31. Oktober 1912 ist m vergeben,
und zwar in den Gruppen:

ai Kartoffeln.
~ niile.bl Gcmüs

:) Kolonialwarcit»
5) Milch,
el Bäckerwaren,
fs Butter und Eier.

Ferner werden für die gleiche 3eit die
Kiichcnabfälle

verkauft . Angebote find ^unterschriebemerschlösse ^ und vorto .sreiverrauir . « uneumv miv uiutuuHti « », j*.w v -—
bis zum 21. Oktober an die Küchenvermaltuna der 11/27 *u tat

Die Angebote müssen die Erklärung enthalten , daß der ^
Werber fick den Bcdinaunaen der Kuchenverwaltung unterwirft.
Diese Bedingungen find^ einzuseben von heute ab täglich von
9^'bi« 12 " lIbr " beV̂ er ^ ü^ nverwal ^ ng im Wirtschaftsgebäude
der Ärtillerie -Kasern «. Die Angebote werden am 23. Oktober , vor¬
mittags 19 Ukr geöfsnet.

Die Kückenverwaliung
der 2. Abt. 1. Raff. Seldart .-RegtS. Rr . 27 Oranie «.
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Hochheimer Markt 1911.
Der Pferde-,Rindvieh-und Rram-Mml>i
wird am 6 . und 7 . November l . IS . abgchacken. _

Die Anmeldung . Verlosung und Ablegung der Platze finde!
wie folgt statt , soweit Raum vorhanden ist : ^ t , ..

a ) für Schau - und Schießbuden , Karoufsells und dergl ., die
Anincldung und Zahlung am;
Donnerstag , den 2 . November l . IS .»

vormittags von 10 biS 12 Uhr
im Rathausc und die Verlosung und Ablegung am selben Tage, nach¬
mittags 2 Uhr an Ort und Stelle.

b ) für die Vcrkaussstände die Anmeldung und Zahlung « "!
Samstag , den 4 . November l. Js.

vormittags von 8 bis 11 Uhr
im Rathaus und die Verlosung und Ablegung am selben TaM,
nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle . Alsdann fiirdct die Aus¬

losung non zwei Glücksspielen statt . Zugelassen wird nur , wer de»
Nachweis liefert , daß die Ausspielung nach genehmigtem SpielPM
mrd Serien stattfindet.

Gewinne in barem Geld dürfen nicht ausgespielt werde».
Der Rückkauf von Gewinnen ist verboten . Kegel- und Würfclspiciß
Ring -, Platten - und Ballwcrfcn , sowie Bolzcnschicßcn frai
zugclasscn „ 8 - **

Hochheim a . Main , den 22 Oktober 1911.
Die Polizeiverwaltu «- .

9*
4i

Ecke Schwnlbacher - u . Fanlbrunnenstrass «»

Philipp Pauly.
Wirklich guten bürgerlichen MittagstisJ«

(Hausmannskost ) in und ausser Abonnement . 3160*
Beichka . i ; e gutgewtthlte Abendkarte*

Restaurant „Waldhorn ". 2
Morgen Mittwochr ÄllehellUd ^ ^

wozu freu » blichst einladet : Johann Ofter « »kt

Heidelberger Fass*
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